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Vollskrasl uud VolkSWtksal.
Bon Panl Sorge » frei -Dresden .

Die Demütigung , die Deutschland gegenwär¬
tig über sich ergehen lasten muh . weckt die Erin¬
nerung au Worte , die Fontane schon in den
Jahren 18SS und 18V7 ausgesprochen hat und
womit dieser Dichter — ahnlich visionär wie
Kr . Th . Bischer — Deutschlands Niederlage und
Englands Sieg vorausgesagt hatte . Aber zu¬
gleich bieten seine Worte einen gewissen Trost :
..ES schadet einem Volke nicht , weder in seiner
Ehre noch w seinem Glück , mal besiegt zu wer¬
den — oft trifft das Gegenteil zu . Das nieder -
«eworfrne Volk muh nur die Kraft haben , sich aus
sich selbst wieder aufzurichten . Dann ist es hin¬
terher glücklicher , reicher , mächtiger als zuvor ."

Wird das deutsche Volk die Kraft haben , sich
aus sich selber wieder auszurichten ? Solange es
seine Kräfte in nutzlosen Parteikämpfen zer¬
splittert , sie vergeudet in einer Art Selbstbe -
kümpfung , solange wird auch nicht daran zu
ienkeu fei », daß eS in der Lage wäre , sich selbst
aufrichten zu können .

Sehr treffend schildert Hindenburg in seinen
Erinnerungen " den deutschen Volkscharakter ,
und gerade dieser letztere trägt viel die Schuld
«u Deutschland » Niederlage . Der Deutsche ,
beißt «S da , zeigte sich politisch noch nicht so weit
« schult , daß er sich beherrschen kann . Er muhte
seine Gedanken aussprechen , auch wenn sie im
Augenblick » och so schädlich wirken konnten, er
klaubte sein « Eitelkeit befriedigen zu müssen , in¬
dem er sein Wissen und seine Gefühle vor aller
Welt ausrief . Ob er seinem Vaterlands dadurch
nützte oder schadete , war für ihn oft genug nur
eine Frage von sekundärer Bedeutung angesichts
ies unbestimmten kosmopolitischen Gefühls , das
ihn in der Ziegel beseelte . Er glaubte richtig
Und klug gesprochen zu haben , war selbst damit
»usrieden und war überzeugt davon , daß feine
Zuhörer es auch fein würden. Dieser Fehler
bat unserer nationalen Existenz in dem großen
Kriege mehr geschadet als alles militärische Un-
»INck .

Die politische Disziplin , die dem Engländer an -
«eboreu ist. und eine vo » kosmopolitischen
Schwärmereien freie Vaterlandsliebe , wie wir
sie bei de » Franzosen finden , mangeln dem Deut¬
schen . und diesen Mangel schreibt Hindenburg ,
And das wohl auch mit Recht , in letzter Instanz
auch der unglücklichen deutsche » Friedensresolu¬
tion zu .

Nation « ! und Sozial lasse« sich sehr gut mit .
ktnauder vereinige » , und beides läßt sich auch
sehr wohl ans christlicher Grundlage aufbauen .
Ast ja doch das soziale Empfinden aus christlichen
Anschauungen hervorgegangen . Selbst die Bibel
lehrt den Sozialismus im reinsten , wahrsten und
Edelsten Sinne . DaS nationale Prinzip muh da-

der leitende Grundgedanke sein . Wer echt
Aristttch fühlt , muh auch sozial fühlen. Aber die¬
ses Sozial -Christliche darf sich nicht im Inter¬
nationalismus verlieren , sonder » eS muh sich
Ammeln im Nationalismus . Der internationale
Sozialismus hat ausgespielt , nachdem die Inter¬
Nationalität der Sozialdemokratie einen so kläg¬
liche » Schiffbruch erlitten hat . International
^ ar im Grunde genommen von jeher nur die
putsche Sozialdemokratie , diejenige anderer
"Binder war es nur dann , wenn das Internatio¬
nale ihr « » nationalen Interessen entsprach . Der
Nationale Sozialismus auf christlicher Basis ist
allein das für Deutschlands Wiederaufbau
Gegebene .
^ Danach muh also auch der deutsche BolkS -
charakter eine Umwandlung erfahren . DaS
deutsche Volk muh nicht bloh sozial , sondern auch
?k>tional denken lernen . Aber ein Volkscharakter
^ ßt sich wicht so leicht „ umstürzen " wie eine
Staatsordnung : trotzdem sind so Heftige und ge¬
waltige plötzliche Umgestaltungen wohl imstande ,
^>Nen nachhaltigen Einfluh auf das Dichten und
senken im Volke auszuüben , dah eine Umwand¬
lung seines Charakters schneller erfolgen kann ,als man eS erwarten sollte . Ein Schwerkranker
">n» durch ein « heftige , plötzliche Erschütterung
aus einmal von seinem Leiden befreit werden !
. Während deS Krieges , wenigstens in den ersten
' whren . schien es . als unter dem gewaltigen
Andruck der einmütigen Erhebung des deutschen
Kolkes sich dasselbe setner nationalen Pflicht ,
^ iner nationalen Bestimmung bewußt gewor¬
den wäre . Doch bald kam der alt « deutsche Feh -

wieder zum Borschein, der hinter der mili-
-arischen Disziplin die politische gänzlich ver¬
bissen lieh . Die politische Schulung und Selbst¬
beherrschung waren unter dem militärischen
Aill völlig vernachlässigt worden , ebenso unter

dem Theoretisieren , in dem der Deutsche ja
groh ist auf politischem Gebiete . Die deutsche

^ « eorie und die englische Praxis waren von je -
A .r Gegensätze , die sich nie vereinigen konnten .
Mellrich ! trägt einen Teil der <Ahuld hieran das
Monarchische Prinzip . Es ist ja auch in der Tat
^ Merkenswert , dah gerade die drei arohen
Kaiserreiche zusammenbrechen muhten. Das mo¬
narchische Prinzip Grohbritanniens richt auf
^anz anderen Voraussetzungen , weshalb es sich
^ Uch halten konnte . Und Italien ? Wer weih ,

seine Tage als Monarchie nicht schon gezählt

. TaS soziale Moment findet einen schönen Aus¬
guck nm Schlüsse von Hermann Reichs „Flotte " ," es heiht : „Berfttubt 5ei das das gol¬

dene der Welt , das Seelen mordet . Menschen
schändet , Völker schlachtet, Neiddrache . Golddrache ,
der der Welt im Herzen sitzt . Siech , darum legt '
ich deine goldene Ketten ab und trage wieder
Hellas ' schlichtes Kleid ." —

Im Taumel des Sieges ist sich « in Volk nicht
bewuht , was es tut . Dieses Bewußtsein kehrt

erst allmählich zurück . Der französische Volks¬
charakter läht freilich eine solche Rückkehr nicht
gleich erwarten , um so weniger , als sich Frank¬
reich als „besiegter Sieger " sühli . Es war ihm
nicht vergönnt , auf dem Schlachtfeld « seine Lor¬
beeren zu vslücken , ulrd das ist des französischen
Volkes Schwäche , dah es den Revanchegedanken

Sozialdemokratische Vergewaltigung .
s , von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Groh -Berlw , daS heiht 4 Millionen deutscher

Menschen , werden von einer neuen Revolution
bedroht oder von einem Bürgerkrieg , dessen Ver¬
lauf und Folgen unabsehbar sind . Der Wahl¬
ausschuh der neuen Berliner Stadtverordneten¬
versammlung hat in seiner letzten Sitzung die
Wahl deS Unabhängigen Sozialdemokraten Dr .
Löwenstein , eines pädagogischen Reformschrift -
stcllers , der dem praktischen Schuldienst bisher
durchaus ferngestanden , zum alleinigen Ober¬
schulrat der Berliner Gesamtgemeinde beschlos¬
sen . Da die Heiden sozialdemokratischen Frak¬
tionen in dem Berliner Bürgerparlament die
Mehrheit besitzen , ist die Bestätigung dieser ver¬
hängnisvollen Wahl zunächst auch sicher. . Be¬
reits wird in den verschiedenen Kirchengemein -
den einstimmig gegen diesen Gewaltstreich prote¬
stiert . durch den der doch in ihrer ganz über¬
wiegenden Mehrheit christlich gesinnten Bürger¬
schaft als oberster Hüter ichrer schnlpslichtigen
Kinder ein jüdischer und praktisch religionsloser
radikalsozialistischer Nichtfachmann aufgedrängt
wird . Es ist gar nicht zu bezweifeln , dah schon
di« nächsten Tage weitere Protestversammlungen
und Resolutionen bringen werden , und dah , wenn
diese ihre « Zweck nicht erreichen , wir mit einem
grohen Schulstreik der nichtsozialdemokratischen
oder wenigstens nicht radikalen Elternschaft
Groh -Bcrl -ins rechnen müssen .

Der Größenwahn der sozialdemokratischen
Parteileitungen , von denen die Mehrheitsfozial -
demokrate » sich leider immer wieder in das
Schlepptau der Unabhängigen nehmen lassen, ,wird dann diesmal doch wohl in der öffentlichen

'

Meinung einen unüberwindlichen Gegner fin¬
den . Man mag über die Notwendigkeit umfas¬
sender und tiefgehender Reformen unseres Schul¬
wesens denken wie man will . Der letzte große
Schulkongreh im Reichstag hat gezeigt , wie man¬
nigfaltig . vielfach zu kunstreich , aber » och völ¬
lig unausgegoren die pädagoischen Neformbestre -
bnngen unserer Zeit sind . Man kann Herrn Dr .
Löwenstein einräumen , daß er ein ideenreicher
Kopf ist und sein Betonen der Arbeitsschule ge¬
genüber der reinen Bildungsfchule wertvolle
Anregungen enthält , obwohl auch diese ja in
der pädagogischen Literatur durchaus nicht neu
sind und im Rahmen des Schulwesens an ver¬
schiedenen Stellen bereits erprobt wurden und
werden . Man wird in dem theoretischen Pro¬
gramm Dr . Löwensteins auch jenen Punkten '
durchaus zustimmen , welche die Notwendigkeit
einer negativen Auslegung , das heiht einer Ent¬
lastung der höheren Schulen und Klassen von
ungeeigneten Elementen ohne jede nichtsachdien -
liche Rücksicht , betont .

Ueber alle diese Probleme läht sich reden nnd
läht sich mehr als reden , lassen sich eingehende
Versuche unter Leitung bewährter vorurteils¬
loser Fachmänner machen . Sie sind ja auch schon,
wie gesagt , vielfach unternommen worden , so
wie der Gedanke der Einheitsschule in der Ver¬
fassung festgelegt und praktisch nicht mehr auf¬
zuhalten ist . Die Wahl Dr . Löwensteins würde
aber nicht nur eine pädagogische Revolution an¬
statt fruchtbarer Reform bedeuten , sondern eine
Art Staatsstreich der politischen Sozialdemo¬
kratie . Sie ist ein Schlag ins Gesicht des wenn
auch noch so weitherzigen , gerade in den Er -
ziehungssragen religiös empfindenden Bürger¬
tums und eines großen Teiles auch der Arbei¬
terschaft . Sie muß ferner , weil Dr . Löwenstein ,
wie die Propaganda für ihn hervorhebt , Hand
und Kopfarbeit ganz gleich bewertet , die Ver -
wirruug der Volksmassen in verhängnisvoller
Weis « vermehren und unseren kulturellen Nie¬
dergang noch beschleunigen . Es soll hier nur
ganz kurz darauf hingewiesen werden , daß die¬
ser Streich eines unsinnigen Machtbewnhtfeins
der Berliner Genossen den Gegensatz sehr großer
Gebiete des Reiches gegen die der deutscheu
Hauptstadt selbstverständlich noch verschärfen
wird . Und schließlich wollen wir den Herren ,
öie für öie Wahl Löwensteins zum Schulrat für
Groß -Berlin verantwortlich sind , ganz offen
sagen , baß auch auf diese Weise der Antisemi¬
tismus auch in den Kreisen förmlich gezüchtet
wird , wo bisher nicht die leisesten Keime dafür
vorhanden waren .

Mehl - und Fleischpreis .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 11. Sept . Nach einer Meldung des
„ Vorwärts " lehnte der volkswirtschaftliche Aus¬
schuh des Reichstags einen Antrag auf Erhöhung
der Netrcideproise und auf weitere Gewährung
dsr FrüHdruschprämien ab . Angenommen wurde
der Antrag , die Ausmahlung des Brotgetreides

auf 85 Prozent herabzusetzen und höchstens 10
Prozent Streckmittel zu verwenden . Ferner
wurde eine Entschließung angenommen , in der
die Regierung ersucht wi » d, vom 15. September
ab die tägliche Mehlration auf 200 Gramm zu
erhöhen . Außerdem wurde beschlossen , die Re¬
gierung zu ersuchen , das Auslandsgetreiöe so
zu verbilligen , dah die bisherigen Mhhlpreise bei¬
behalten werden können . Der Ausschuß beschloh
ferner , den amerikanischen Spendern für das
Angebot der amerikanischen Milchkühe dankbare
Anerkennung auszusprechen . Ueber die Auf¬
hebung der Fleischwirtschaft teilte der deutsch¬
nationale Abg . Schiele mit , dah ein Uebereinkom -
men zwischen den drei gröhten Verbänden der
Landwirtschaft und Fleischer abgeschlossen sei , wo¬
nach der Preis für Rindfleisch auf 10.50 ^ das
Pfund und für Schweinefleisch auf 12—15 ^ das
Pfund auch nach Aufhebung der Zwangswirtschaft
garantiert werden soll.

Für den ZMÄerfchuh .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 11 . Sept . In der Presse wird viel¬
fach die Besorgnis geäußert , dah das bestehende
Mieterschutzgesetz abgeändert und eine unbe¬
schränkte Steigerung der Mieten zugelassen werde .
Dies trifft nicht zu . Eine behördliche Regelung
der Mieten wird vielmehr noch lange notwendig
sein . Es muh dafür gesorgt werden , dah auch
in Zukunft eine Steigerung der Miete nur in
so weit zugelassen wird , als es zur Deckung er¬
höhter Aufwendungen des Hausbesitzers , für Un¬
kosten und Verwaltung , insbesondere für öffent¬
liche Slbgachen . Gebühren und Reparaturen not¬
wendig wird . Das Reichsarbeitsministerium be¬
reitet ein «n Gesetzentwurf vor , der die Mietver -
hältniss « regelt und eine ungehindert « Steigerung
der Mieten anch für die Zukunft verhindern soll .
Di « Einigungsämter sollen auch in Zukunft be¬
stehen bleiben nnd die Entscheidung über die
Höhe der Mieten im Rahmen der gesetzlichen Be¬
stimmungen haben .

Die italienische Arbeiterbewegung .
(Eigener Drahtberlcht .)

e . Mailand , 11 . Sept . Der Generalvorstand
der italienischen Metallarbeiter von Boulogna
hat im Anschluß an die Sozialisterungs -Be -
wegnng der Metallarbeiter und der übrigen Ar¬
beiter beschlossen , jeden Transport von Polizei
und Truppen nach Oberitalien zu verhindern .

e . Mailand , 11 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Ob¬
wohl die Arbeiter noch in letzter Stunde selbst
und durch Vermittlung des Präfekten mit den
Führern des Gewerkschaftsbundes Verhandlun¬
gen anknüpften und ihnen teilweise Zugeständ¬
nisse machten , konnte die Einigung in der Me¬
tallindustrie noch nicht erklärt werden . Die Ar¬
beitgeber wollen nur teilweise die geforderten
Lohnerhöhungen von 6 Lire täglich bewilligen .
Sie gestehen dafür aber den Arbeitern bezahlte
Ferien zu . Andererseits nehmen sie die Haupt¬
forderung der sozialistischen Arbeiterschaft , näm¬
lich die Kontrolle der Produktion durch Betriebs¬
räte an und verlangen volle Handlungsfreiheit
über die gegebenenfalls gegen das die Besetzung
leitende Personal zu ergreifenden Maßnahmen .
Von der Lohnbezahlung für die Zeit der Be¬
setzung der Fabriken wollen die Arbeitgeber
nichts wissen und auch die verlangte Kontrolle
des Personals nicht zugestehen . Die Arbeiter
bestehen dagegen auf der Kontrolle der Betriebe
und der Personalentlassung und erklären sich im
Falle einer Annahme sogar bereit , bis zu 12
Stunden am Tage zu arbeiten . Die Arbeitgeber
wünschen öie Verhandlungen heute Samstag
fortzusetzen . Es besteht jedoch die Gefahr , daß
die Metallarbeiter nach der Solidaritätskund¬
gebung des Gewerkschaftskongresses nun von
neuem politische Forderungen ausgeben nnd sich
unversöhnlich zeigen werden , bis die Bewegung
auf alle Industrien übergegriffen hat .

e . Paris , II . Sept . iEig . Drahtbericht .) Der
italienische » Botschafter in Paris teilt folgende
Note mit : Gewisse Blätter stellen die Lage in
Italien als äußerst düster dar . In Wirklichkeit
werden Verhandlungen zwischen Arbeitern und
Industriellen unter Mitwirkung der Regierung
gepflogen . Der Konflikt , der sich die ganze Zeit
auf wirtschaftlichem Boden bewegte , hat sich kei¬
nesfalls verschärft , ist vielmehr in ein ruhigeres
Stadium getreten .

Dranling im Völkerbundsrat .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Stockholm . 11 . Sept . (HavaS .) „Dagens
Nnhcter " vernimmt , daß der schwedische Minister¬
präsident Branting Schweden im Völker¬
bundrat vertreten werde .

Me heutige Aummsr unseres Mikes umfaßt 1o Seilen » vd Wstmw ? .

nicht los werden kann und sich in der Ausübungder Revanche teils gehemmt , teils enttäuscht sieht .Dies muh zu Frankreichs Verhängnis werden .So ist gewissermaßen für beide Länder , für
Deutschland sowohl wie für Frankreich , der
Volkscharakter zum Verhängnis geworden . Es
fragt sich nun . wer zuerst aus d«n Schicksalsschlä¬
gen lernt und die Konsequenzen zieht . Noch find
die Verhältnisse ziemlich verworren . Man kann
in Deutschlaud sich immer noch nicht durchringen
zu dem , was einzig nottnt : zur Einigkeit . Noch
find die Kräfte , die zum Aufbau nötig sind , zer¬splittert . Das große gemeinsame Ziel wird aus
den Augen verloren , weil es noch weiter zu lie¬
gen scheint als das parteipolitisch «. Das ist die
berüchtigte Knrzsichtigkeit . die dem Deutschen an¬
geboren zu sein scheint — das Spießertum im
politischen Leben .

Aber nicht das Volk allein ist dafür verant¬
wortlich zu machen . Ein Volk ohne Führer ist
wie eine Herde ohne Hirt . Dem deutschen Volke
fehlen die nötigen Führer , die es mit tatkräf¬
tiger Hand zu leiten verstünden . Was für Füh¬
rer hat es feit der Revolution gohabt ? Keine
Führernaturen , die befähigt gewesen wären , ein
ganzes Volk mit sicherer Hand über den dornen¬
vollen Pfad zu leiten , den es gehen muß . Un¬
verantwortliche Führer , die mehr Verführer
waren , rissen es mit fort und ließen es straucheln, '
weil sie eben di« nötige Führereigenschaft nicht
besaßen . Man redete und redete — die schönsten
Phrasen und die reklamehaftesten Anpreisungen
wurden angewandt , man theoretisierte . philo¬
sophierte , schlug mit Schlagworten um sich her¬
um , und das Resnltat ?

Die anfangs erwähnten Worte Fontanes
haben sich in ihren Folgerungen beim deutschen
Volke noch nicht bewahrheitet — ob sie es je tun
werden , muh die Zukunft lehren . Die Gegen¬
wart läht jedoch die dazu nötige Kraft noch :>er -
missen .

„Nur in der eigenen Kraft ruht das Schicksal
jeder Nation ."

Korsanty.
Die oberfchlesifche Krage ist eine delikate Frage ,und eS gehört sehr viel persönlicher Takt , oft

auch Selbstbeherrschung und Selbstverleugnung
dazu , um immer den rechten Ausweg zu findenund ihn anderen zu zeigen . Auch für einen , der
Oberschlesien zu kennen glaubt und der sich jahre -
und jahrzehntelang mit oberschlesischer Politik
beschäftigt hat , kann es Dinge geben , in denen
die richtige Entscheidung schwer zu treffen ist.Ueber alles hilft dann doch die Liebe zu dem
Lande und seinem Volke hinweg , das in seiner
Ursprünglichkeit und Eigenart , in der Merkwür¬
digkeit seiner Geschicke und der Ereignisse seines¬
gleichen sucht.

Nach den Abstimmungen in Schleswig nnd
Preußen ist zuletzt Oberschlesien vor die Ent¬
scheidung über sein nationales Schicksal gestellt .ES steht schon wegen seiner wirtschaftlichen Be¬
deutung mitten im Weltinteresse . Polen hat feine
letzten Milliarden auf diese Karte gesetzt und seit
Jahr und Tag eine Organisation geschaffen , die
sonst nirgends in solchem Umfange in den Ab¬
stimmungsgebieten trotz aller anerkennenswerten
Leistungen von beiden Seiten zu bemerken war .Der reine Selbsterhaltungstrieb nötigte die
Deutschen , den Polen mit gleichartigen Organi¬
sationen . wenn auch nicht mit gleichen Mitteln ,entgegenzutreten . Polen war der Angreiferder uns viele Jahrhunderte alten Besitz entreißenwollte . Deutschland der Verteidiger . Dem langegeeinten Großpolentum gegenüber bildete sichendlich die Phalanx der deutschen Parteien . Zu¬erst entstanden die polnischen Plebiszitkommis -
sarrate , dann Sie deutschen . Immer schuf der
Pol « die Angriffswaffe , der Deutsche den Pan -

überallhin aber konnte der Deutscheder Warschau - Posener Verschlagenheit folgen . Er
war vielleicht zu plump , zu gerade , zu ehrlich ,als dah er alle Schliche des Gegners durchschauenund parieren konnte . Wie hätte er sich auch ge
geu eine Bewegung wie den Korfaiity -Ausstand
wehren können , dessen Vorbereitung und Aus¬
fuhrung sich der offenbaren Nachsicht der fran¬
zösischen Besatzung erfreute ? Trotzdem brach der
Aufstand nur deshalb los . weil die Warschauer
ihre Ziele auf friedlichem Wege nicht mehr zu
erreichen glaubten . Die deutsche Propaganda hat
trotz aller taktischen Nachteile und trotz ihrer Neu¬
heit einen großen Vorsprung gewonnen . Kor -
santy sah sein Ansehen schwinden , sein Radikalis¬
mus hatte ihm einen Teil der eigenen Anhänger¬
schaft entfremdet , eine Bresche in die dentsche
Front war nicht zu legen trotz »Oberichlesischer
Volkspartei " uud allen kleinen Mitteln , die eben
nur die Großpolen anwenden können , die aberdie deutschen Parteien und die Presse endlich
durchschaut hatten .

Da kam der Aufstand , der die deutschen Or¬
ganisationen zerstören , die Führer in Stadt und
L>and zerschmettern oder ihnen den Aufenthaltm der Heimat verleiden sollte . Viele gute deutscheArbeit , friedliche , zur Verteidigung der Heimat
gegen fremde Ländergicr , war zerschlagen . Die
Not der Deutschen wuchs riesengroß . Auf diese
Not der deutschen Sache , öie uns jetzt alle er¬
greift , gerade auf sie spekulierte Korfantri , der
als früherer deutscher Parlamentarier auch un¬
sere allzudeutschen Schwächen kennt .

'In aller
Not kommt es ietzt darauf an , die mühsam er -
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kämpfte deutsche Einheitsfront in Oberschlesien

wahren , Disziplin zu halten , wie sie die
Großpolen wahren .

Korfanty ist der Herd deS oberschlesischen Ver¬
derbens . Er hat die Psyche des polnischen Ober -
schlesiers gut ersaht und bearbeitet sie mit bestem
Erfolge . Aufhetzung der angeborenen schlechten
Instinkte durch Lug und Trug . Vorspiegelung
eines zukünftigen Herrentums , Unterstützung
der Taubheit durch große Geldspenden . Anfpeit -
schung des Hochmutes , namentlich bei der Ju¬
gend , und des Hasses gegen alles , was nicht mit¬
macht, und zuletzt die Versicherung , es kann ihnen
nie etwas passieren , so wirds in der Korfanty -
schen Werkstatt gemacht. Korfanty ist der mo¬
derne Alte vom Berge in Oberschlesien. Wie
einst das Haupt der Asassine« in Kleina ' ien seine
Mordbuben in alle Welt aussandte und überall
Mord und Schrecken verbreitete , so gehen sie
setzt von Reuthen aus als gut bezahlte , willige
Mordbrenner . Die Bestie im oberschlesischen
Polen ist geweckt und wird weiter wüten . Eine
Art Sklavenjagd Afrikas wird so gegen die Deut¬
schen geübt . Die Zügellosigkeit der sowieso aus¬
gelassenen Jugend wird durch reiche Geldspenden
immer wieder gestützt und gepflegt . Aber der
Alte vom Berge ist wohlgcborgen und erläßt von
Zeit zu Zeit seine prahlerischen Ukase . Gefördert
durch die stets befreundeten Franzosen beob¬
achtet er hohnlachend zynisch die Befolgung seiner
Geheimbcfehl « , zu plündern , brennen und mor¬
den . „Das arme , schwer unterdrückte polnische
Volk wehrt sich nur tapfer gegen die grausamen
deutschen Bedrücker .

" Und fo kommt es , daß ge¬
rade da , wo die meisten schlechten Elemente in
? iner Gemeinde sind , auch die schärfsten Radikal -
volen sitzen , oder : Je mehr schlechte Kerle in
-wer Gemeinde , desto mehr tüchtige Radikalpolen .
So ist es überall in Oberschlesieu.

Die Aussichten auf ein ruhiges Oberschlesien
sind somit nicht rosig. Sind doch der blutgierige
Tiger und der raubgierige Wolf auf die Bevöl¬
kerung losgelassen und eifrig mitsammen tätig .
Wer wird diese Bestien bändigen ? O .

Sie Veranlagung zur VesiMuer und

zum AeichsMopser .
Von Rechtsanwalt Dr . Leop . Friedberg

in Karlsruhe .
Reichsnotopfergesetz.

(Schluß .)
Abzugsfähige Schulden und Lasten .

Sämtliche Schulden außer Haushaltungsschulden
sind , ebenso wie beim B .G . erläutert , abzuziehen
und hinter Ziffer 12 einzusetzen , soweit sie nicht Schul¬
den sind , oie dem Betriebsvermögen zugehören .
Dann sind sie unter 13 —16 anzuführen .

Ergänzend sei nur noch bemerkt, Schulden , die
man im Prozeßwege bestreitet , dürfen nicht eingesetzt
werden , wohl aber kann Aussetzung der Veranlagung
bis zur Entscheidung des Prozesses verlangt werden .
Sämtliche am und auf 31 . Dezember 1919 geschuldeten
staatlichen, kommunalen und kirchlichen Steuern
können abgezogen werden, soweit am 31 . Dezember
1919 noch nicht bezahlt . Das N .O .G . hebt die
Schulden aus den Kriegsabgabegefetzen vom 26. Juli
1913 und 10. September 1919 und aus dem Kriegs¬
abgabegesetz vom Vermögenszuwachse noch besonders
hervor .

Dazu kommt ferner die Besitzsteuer , die soeben
deklariert wurde . Die Festsetzung dieser Steuern
und eines Teils der andern ebenerwähnten ist noch
nicht ersolgt.

Zweckmäßig wird man daher hier zu a, ein Ver¬
zeichnis aller Schulden und Lasten anschließen, die
Endsumme der feststehenden Schulden ziehen und
dann mit Aufzählung der betreffenden Steuern ohne
Endbetrag fortfahren und unter » keine Summe ein¬
setzen, sondern nur auf die Anlage verweisen und zu-
s,—o keine Endsumme ausfüllen .

b) Dreimonatsabzug . Auch für das N .O .G .
halte ich nach dem Wortlaute und Sinn des Z 15
Ziffer 7 die Anweisung des St .E .F . für falsch , daß
an dem steuerfreien Betrag der laufenden Privat¬
ausgaben für Januar —März 1920 erst noch die Ein¬
nahmen dieser Monate abziehen seien . Frei ist
vielmehr der für diese drei Monate erforderliche Be¬
trag , soweit er aus den laufenden Einnahmen des
Jahres 1919 am 31 . Dezember 1919 vorhanden war .

o) Lasten und Renten . Hier gilt das gleiche wie
beim B .G . (f . o . zu 10 StZ . F . ).

Weiter sind abzuziehen : — dies kommt aber
im Formular zu ^ nicht zum Ausdruck , sondern ist
in den Fragen zu L enthalten :

1 . die im St .E .F . L II Absatz 1 näher bezeichneten
Kapitalabfindungen für gewisse Körperverlet¬
zungen usw;

2 . oie daselbst in Absatz 2 näher bezeichnete Kapital¬
abfindungen ;

3 . der Betrag von erhaltenen Schenkungen usw. ,die nach dem oben dargelegten , dem Äermögen
des Schenkers noch zuzurechnen sind . (Dies
kommt in Frage ö V ä zum Ausdruck ) ;

4 . bei Steuerpflichtigen s>) im Alter von 45 bis
60 Jahren ein Viertel , d) im Alter über 60 Jahre
ein Drittel des steuerbaren Vermögens bis
5000 ^ und für das überschießende Vermögen
bis zu weiteren 50000 ^ zu s, ein Fünftel , zub ein Viertel , falls deren Vermögen nickt mehr
als 150000 „lt beträgt und sie keinen Anspruch
auf Pension oder Hinterbliebenenfürsorge haben .

Nur diese Abzugsberechtigung ist im St .E .F .
einigermaßen für ungewandte Personen erkenntlich
unter L zum Ausdruck gebracht, die zu 1 —3 kaum zuerkennen . Dies st ein sehr bedauerlicher Mangel
des staatlichen Formulars . Um so genauer ist jede
Frage zu beantworten (auch wenn der Steuerpflich¬
tige den Zweck der Frage nicht versteht ! ! !).

Die Rubriken ^ 13 — 16 betreffen das Be¬
triebsvermögen .

Die Fragen 13 —15 sind dieselben wie die des B .G .¬
Formulars , bezüglich des Betriebsvermögens .

Es sei daher nur bemerkt : das Betriebsvermögen
natürlicher Personen wird nur mit 80 °i° zumN .O . herangezogen . Deshalb ist hier die
Unterscheidung äußerst wichtig .

Bezüglich der Bewertung der dauernd dein Be¬
triebe gewidmeten Gegenstände und Abschreibungen

^.verweise ich auf das beim B . G - über § 139 der
Abg .Ord . Gesagte.

Bezüglich Wertpapieren und Forderungen gilt auch
hier das oben Gesagte.

Rücklagen für künftige Verluste sind nicht zulässig .
Bezüglich ausländischen Betriebsvermögens gilt

die gleiche oben beim Grundvermögen erwähnte
Begünstigung bei altem Besitz .

Für Betriebe , bei denen regelmäßige jährliche Ab¬
schlüsse stattfinden , kann der Vermögensstand am
Schlüsse desjenigen Wirtschafts- oder Rechnungs¬
jahrs zugrunde gelegt werden , dessen Ende in die
Seit zwischen 1 . April 1919 und 31 . März 1920 füllt.
Me zwischen dem Schlüsse dieses Wirtschafts- oder
Rechnungsjahres und dem gesetzlichen Stichtag ein¬
getretenen Verschiebungen zwischen dem im Betrieb
angelegten Vermögen und dem sonstigen Vermögen
des Abgabepflichtigen sind zu berücksichtigen .

Auch Betriebe , die handelsrechtlich zur Führung
von Handelsbüchern nicht verpflichtet sind , können
von diesem Rechte Gebrauch machen und eine Bilanz
vorlegen, falls sie geordnete Buchführung haben .

Ziffer 16 St .E . F . Vorräte . Hier sollen an -
gehäufte , zur Weiterveräußerung bestimmte Vorräte
erfaßt werden , gleichgültig woher sie stammen , und
ob es sich um gelegentliche oder gewerbsmäßige
Weiterveräußerungen handelt . (Im letzten Falle
gehören sie stets zum Betriebsvermögen . 13 —13. )
Auch hier sind nicht die Einkaufswerte , sondern die
Verkaufswerte am 10 . Dezember 1919 einzusetzen .

Ziffer 17 des St .E .F . Hierher gehören , die nachdem 1 . August 1914> unentgeltlich erworbenen
Edelsteine usw , sowie der alte Besitz an solchen .

Zu 13 St .E .F . Entschädigungsforderungen an
das Reich wegen Liquidation oder Einbehaltung von
Rechten oder Interessen in feindlichen Ländern .

Diese auf Art . 297 i des Versailler Friedensvertrags
beruhenden Entschädigungsforderungen werden erst
nach Feststellung ihrer Höhe, dem ermittelten Ver¬
mögen hier zugerechnet (22 . N .O .G . s . auch 556 da¬
selbst ".

Deshalb ist im St .E . F . hier in der Steuerberech -
nungswertspalte nichts auszufüllen .

Die beiden Fragen a , b über die Höhe dieser An¬
sprüche am 31 . Dezember 1919 und am Tag der
Einreichung — die innerhalb des eingerückten Raumes
zu beantworten sind — dienen der später erfolgenden
nachträglichen Festsetzung des Notopfers hieraus und
anderweitigen Steuerzwecken .

Die Fragen unter L des Steuerformulars
dienen zum Teil der Kontrolle der Angaben der Ab¬
gabepflichtigen, zum Teil der Feststellung der Zu -
rechnunaen und Abzüge vom Vermögen , zum Teil
der Feststellung der vorgesehenen Steuerbegünsti¬
gungen .

So dient Frage I (nach Bankguthaben usw. ) nur
der Kontrolle . Umgekehrt sind die Banken usw. ver¬
pflichtet, eine Kundenliste der Steuerbehörde vor¬
zulegen .

Hier ist versehentlich die Frage nach einem ver¬
schlossenen Depot weggeblieben . Sie ist selbst¬
verständlich ebenfalls zu beantworten (vgl . § 189
R .Äbg.O . ) . (Im Stcuermuster 9 N .O St .E .F . für
Gesellschaften, liegt das Versehen nicht vor .)

Fragen II uud III des St .E .F . nach „Kapital¬
abfindungen und Sicherungshypotheken " betreffen
wie IV Steuerminderungen und sind oben bereits
erläutert .

Frage IV bezieht sich auf die Steuerminderung aus
dem , im St .E .F . abgedruckten § 60 N .O .G . — Ab-
gabenachlaß für Kriegsverluste an Kleidungsstücken
und Haushaltungsgegenständen .

Frage V. Schenkungen . Die einschl . Bestim¬
mungen des Gesetzes sind eingangs erörtert . Hier
ist nur zuzufügen : der Unterschied zwischen s, und b
besteht darin , daß zu s, aus seiten des Bereicherten
überhaupt keine Gegenleistungen vorliegen (reine
Schenkung) . Hier sollen alle Schenkungen , auch die
nach dem oben Erläuterten nicht abgabepflichtigen
aufgeführt werden , da nicht der Steuerpflichtige ,
sondern das Finanzamt über die Steuerpflicht ent¬
scheidet .

Frage V s —« betreffen somit Zurechnungen zum ,
Frage V ä Abzüge vom Vermögen .
Frage VI » und b betreffen die oben bereits an¬

geführte Steuerminderung für bedürftige ältere
Personen.

Zu VI o . Die Steuer ist gestaffelt. Sie beträgt
nach Z 2 N .O .G . für die ersten 50000 ^ 10^ , für
die nächsten 50000 ^ 12 ^ , , für die nächsten 100000 .iL
15 ?-y , für die folgenden 200000 ^ 30A > usw. , bis
zu 6oA > bei den größten Vermögen .

Derartig hohe Beträfe , wie selbst die der ersten
drei Stufen auf einmai zu zahlen , dürfte in vielen
Füllen den Abgabepflichtigen völlig ruinieren , ins¬
besondere älteren Leuten , die arbeitsunfähig find
und von kleinerem Kapital leben, völlig unmöglich
sein.

Deshalb bestimmt der ß 27 N .O .G . , der teilweise
im St .E .F . abgedruckt ist , daß gewissen, im obigen
Sinne bedürftigen Personen , die Abgabe ganz ooer
teilweise zinslos (auf Lebenszeit ) zu stunden ist
(eventuell auch noch dem überlebenden bedürftigen
Ehegatten ) .

Äer aber diese völlige Stundung verlangt , geht
dafür der Steuorminderung zu Vis , d verlustig.

Im übrigen kann auch sonst die Abgabe zinslos
gestundet werden , wenn der Einzug und die Ver¬
zinsung besonders hart erscheint.

Die Abgabe ist ab 1 . Januar 1920 mit 5 <A> zu ver¬
zinsen, umgekehrt sind Vorauszahlungen zulässig ,
hierfür werden jetzt noch bis 31 . Dezember 1920
4?^, Zms vergütet .

Auch in anderen Füllen als in dem oben erwähnten
, braucht die Abgabe nicht sofort auf einmal bezahlt

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer heutigen Nummer (37) folgende Bei -
trSge : Ein Diplomat aus dem Wilhelminischen Deutsch¬
land . Von Dr . Willy Andreas , ordentlicher Professor
an der Universität Rostock . — Das Schleglerschiotz zu
Heimsheim . Von Hans Haslinger , RegierungSbau -
meisier in Karlsruhe . — Sin römische« Landhaus bei
Wolfartsweier . Von Dr . JSrg Hermann Nagel , wis -
senschastlicher Hilfsarbeiter am KenerallandeSarchiv in
Karlsruhe . — Badische Blicherschau . Von Professor Dr .
Wilhelm Engelbert Oeftering , Bibliothekar an der Lan -
deSbibliothck in Karlsruhe . — Drei Lieder . Von Hans
Gebhardt in Karlsruhe (Pseudonym ) . — Der Mönch .
Von Karl Winterfeld (Pseudony « ) in Jockgrim .

Die nächste Nummer unserer Betlage „Die Pyramide "
erscheint zur „Badischen Woche- in doppeltem Umfang
(16 Seiten ) mit Bildschmuck von Gustav Wolf und HanS
Hausamann . Sie wird ungedruckte Briese von I . P .
Hebel und von Joses Viktor von Scheffel , unver -
öfsentlichte Dichtungen von HanS Thoma und Her¬
mann Burte , eine Novelle von Albert Schneider
neben anderen Beiträgen enthalten .

Die Nummer wird in einer Sonderauflage auch zum
Einzelkauf bereitgestellt werden .

Nochenplanderei
vom Iukundns Bruttler .

Ein längst vergessener Schriftsteller und Schön¬
geist, dessen Namen nur noch in der München .' !Galerie lebendig ist , erklärt in einem seiner vie¬len Reisetagebücher — von denen , nebenbei be¬
merkt , jenes über das Spanische Theater ver¬diente , der Vergessenheit entrissen zu werden —
Graf Schack also erklärte hie Stadt Baden -Baden
für die schönste Stadt Deutschlands . Wenn manin der Nahe wohnt , merkt man das nicht so wie
« in Weltwanderer von der Urteilskraft des Gra¬
fen Schack . und man ist einfältig und undankbar

genug , das Geschenk als selbstverständlich anzu¬
sehen.

Und nun gar Baden im Herbst ! Schon liegt ein
Rüchlein neuen Weines in der Luft , die Wärme
ist geläutert durch herbe nnd koboldige Wind¬
stöße , Laub raschelt geheimnisvoll . sterbensmüd
und doch voll gütiger Erfüllung aus bronze¬
braunen Wipfeln , « ine segenahnende Stimmung
liegt überm Feld , .Herbstsonne glüht im letzten
milden Schein auch durch die Seele . Wenn durch
die Septembernebel gelassen heiter die Sonne
bricht uud des Sommers letzte Rose mit Trug¬
gold überflutet , wandert man in doppelter
Freude hinaus vor die Stadt . Wenn man jung
ist . fingt man dabei das Lied Rudolf Baum¬
bachs „Wenn im Purpurschein glänzt der wilde
Wein " und nimmt das blonde Greteleiu gleich
mit . Ist man jedoch über das Schwabenalter
hinaus und steckt sich zum Ibsenscheu Gerichtstag
das Weinlaub ins Haar nur . um das Sterben in
Schönheit vorzutäuschen , hält man sich besser an
das Gedicht Friedrich Hebbels und trinkt die
wundervollen Verse „Dies ist ein Herbsttag , wie
ich keinen sah" als einen letzten Labetrunk zur
Rüste gehenden eigenen Lebens .

Die melancholischen Gedanken verwehen wie
Altweibersommerfäden , wenn mau mrtthinein in
das Badener Kurleben tritt . Es iii, mit einem
Schlag eine andere Welt . Außerhalo ihrer ver¬
zehrt man sich in Sorgen , wörtlich um des Le¬
bens Notdurft für den folgenden Tag und siehtdas deutsche Wrack immer näHer dem Strudel ,der eS endgiltig verschlingen wird , doch hier lebt
ein offenbar anderes Geschlecht . Gepflegte ,wohlaussehende Frauen und Männer . Eleganz ,Uepplgkeit , Reichtum und Verschwendung liegenüber den soigniert dahiuschlendernden Gästender Lichtentaler Allee und der Anlagen . Wie
an dem Studenten im Kneipllvd scheinen an
ihnen des Lebens Kummer und Sorgen vorbei¬
zugehen !

Einen Brennpunkt und eine symptomatische
Zusammendrängung dieses Geistes ber Außer -
dieser -Welt -Gesellschaft bot die Modeschau. die im
Palais Stourdza zu genießen Gelegenheit war .Das schöne Haus an der lustig und rasch dahin -
rauschendeu Oos , das einstens dem Stifter der
goldkuppelkunkelude » arlechisch -priHodoxen Ka¬

pelle gehörte , ist hener zum Modemagazin er¬
lesener , aber auch reichlich dem Snobismus Rech¬
nung tragender Kunstgegenstände geworden . In
dessen Garten zog nun am Donnerstag während
zweier Stunden m kurzen Zwischenräumen ein
halb Dutzend Manneauins vorbei und zeigt« dem
staunenden Auge , daß alle Stoffnot und das Klei¬
derelend ein« Erfindung müßiger Zeitungs¬
schreiber und übertreibender Volkswirtschaftler ,
ein Kunstmittel eifernder Politiker und ekstati¬
scher Volksverbesscrer ist . . . Wenn man müh¬
sam den Gedanken , daß hier ein verbrecherischer
Luxus propagiert und anscheinend Unsummen
von Geld für Rohstoffe ins Ausland getragen
merken , die man für Mehl und dergleichen
besser brauchen könnte , in sich niedergerungen
oder sich irgendwie hat überzeugen lassen, daß
auch durch solche Dinge die Wirtschast der Allge¬
meinheit umgetr leben wird , ist eS . rein malerisch
und künstlerisch betrachtet , nun allerdings ein
reizvolles Erlebnis , das Kunterbunt der F-rauen -
mode an sich vorbeiflimmern zu scheu. Die
mehr oder minder hübschen Modellmädchen waren
natürlicherweise alle gut gebaut und trugen sehr
schick, nur leider mit dem bekannten Balettstere -
otyplächeln , ihre kostbaren Gewänder . Da waren
zunächst irgendwelche Schlaf - oder Morgeuanzüge
orientalischen Gepräges mit Pumphosen : dann
auch die Matinöen genannten Morgenkleider . öle
als neue Variante schlcieröüune , seidene Um¬
schlagtücher in tausend Farben , sanft abgetönt
und dustig gesprengelt , aufwiesen . Versteht sich,
daß bei den Gesellschaftskleidern Batik und Pelz -
wert eine große und tatsächlich reizvolle Rolle
spielte . Straßen -, Sport - , Ballkleider zogen in
dutzend Varietäten vorüber . Ein ausgeprägter
und einheitlicher Stil war darin nicht zu erken¬
nen . Die Groteske wagte fjch nur hier und da
vor . Uud doch wäre gerade sie echter Ausdruck
für die hier vertretene Zeit uud Schicht! Stil
ist schließlich auch nicht nötig . Schön ist , was ge¬
fällt . Und da kommt es für unsereiner Männer
nach flüchtiger äußerer Abschätzung doch auf den
Gesamthabitus an , der mit dem Menschen als
solchem in Einklang stehen muß . Derlei ist bei
Modellträgerinnen naturgemäß nicht bindend zu
beurteilen : bei ihnen ist das eigentliche Krite¬
rium , nämlich des nur für die und die Person

zu werden . Binnen einem Monat nach Zustellung
des Veranlagungsbescbeids ist der durch 500 ^ nich)
teilbare Betrag der Abgabe zu zahlen . Der Res>
samt Zinsen kann durch eine jährliche Tilgungsratein Höhe von 6^ ^ der Abgabe entrichtet werden.
Die Rentenbeträge sind je nach Wahl des Abgabe «
Pflichtigen viertel - , halb- oder ganzjährlich zu ent '
richten, die erste Rate , mit dem oben bezeichneten
Teilbetrage .

Falls die Zahlung der gestundeten Benage ge>
sährdet erscheint, kann das Finanzamt Sicherheits¬
leistungen unter den in § 32 N .O . G . bestimmten
Voraussetzungen verlangen . Für den aus Grund '
besitz fallenden Teil der Abgabe kann aus Antrag des
Abgabepflichtigen eine jährliche Tilgungsrente von
3,5 als öffentliche Last in - das Grundbuch ein>
getragen werden . Um den Betrag des Kapitalwerts
dieser — Reichsnotzins genannten Last , mindert
sich die Abgabe . Die Tilgungs enten können aus
Wunsch wieder abgelöst werden ! Die Hypotheken'
ausnähme für den Reichsnotzins ist durch das N .O .G-
erleichter. (U 34—36 N .O .G . ) . Mit dem Tode des
Abgabepflichtigen wi d der ungetilgte Rest der Ab '
gäbe wieder fällig. Auf Antrag muß dem Erben
aber in de Regel Fortsetzung der Rente gestattet
werden G 33 N .O .Ä ) .

Über diese Art ker Abzahlung findet ' ich
im ganzen St .E .F . keinerlei Hinweis . Doch
dürfte sich empfehlen , bereits in der Steuererklärung ,
etwa hinter VI o, entsprechende Anträge zu stellen .

Zu L VII «>, b. Diese Fragen sind mit Rücksicht
darauf gestellt, daß Vermögen von zusammen'
lebenden Ehegatten bis zu 10000 „U abgabefrei ist
(s. o . ' .

Zu VII o . Die Frage betrifft das Kinderprivileg
d . § 36 N .O .G . Hat der Abgabepflichtige bezw. die
beÄen nicht getrennten Ehegatten , zwei oder mehr
Kinder , so bleibt für das zweite und jedes weitere
Kind je 5000 Vermögen abgabefrei . Zugleich
wird von dem , der Zahl der Kinder entsprechenden
Vielfachen von 50000 die Abgabe nur in Höbe
von 10^<> erhoben . Hat ein verstorbenes Kind Ab'
kömmlinge hinterlassen, so zählt das Kind mit .

o 4 dient zur Feststellung, ob ein minderjähriges
Kind lelbst zur Abgabe heranzuziehen ist. Daß den
Kindern Unterhall von Abgabepflichtigen gewähr
wird , ist hier nicht wie beim B .G . Voraussetzung dcc
Ermäßigung .

Frage VIII dient der Kontrolle .
Auf die schweren Strafbestimmungen ist unter

Teil III des Aufsatzes hingewiesen . Die Schluß'
Versicherung — die beide Ehegatten verpflichtet ^
ist daher von weittragendster Bedeutung .

Zum Schluß fei noch darauf hingewiesen , daß be>

Verlegung des Wohnsitzes eines Abgabepflichtigen
ins Ausland der ganze Rest der geschuldeten Abgabe
sofort sällig wird , sowie darauf , daß die Abgabe
statt in bar mit — im Sinne des § 43 N .O-^ .
— sclbstgczeichneter Kriegsanleihe bezahl

'
werden kann

Besondere wichtige Bestimmungen , die hier ni^
weiter ausgeführt werden sollen, enthält das GeseH
noch über Entrichtung der Abgabe die auf Rente"
lastet (§ 51) , über durch das R .N .O . überlastete Erb '

schaftsvermögen (52 ), über sortgesetzte Gütergemein '
schaft (53) , Vorerbschaften (54), geringere Steuersätze
und Entnahme aus den Reservefonds für GeieU'

schaften (M25 , 55) über Neuveranlagung inner !^
dreier Jahre bei zu hoher oder zu niederer Ber '
anlagung und neue Steuerrurse und Werte (Z o6>>

Endlich ist noch eine sehr wichtige Schutzbestiw'

mung des Gesetzes anzuführen , daß nämlich a»
Antrag des Abgabepflichtigen das N .O . nach dem nnl
den 31 . Dezember 1920, 1921 oder 1922 neu D '

zustellenden Vermögen zu bemessen ist, wenn ^
nachweist, daß sein Vermögen sich gegenüber dcn >
Stande vom 31 . Dezember 1919 infolge entgeltlicĥ
Veräußerung von Vermögensteilen oder infol ^
Verlustes oder Entwertung von Vermögensteils
oder infolge außergewöhnlicher Unglücksfälleum nie^
als den fünften Teil vermindert hat .

passenden uud sie fördernden Anzuges , nur ^
ganz groben Umrissen gegeben . Wo die Lösut"
rein malerisch , insbesondere durch die Farbe , oe'
stimmt war , kam das Urteil sicherer zustande-
Bei solchen Kleidern schien es auch, daß nicht ein«
Frau , sondern ein Mann die Idee geboren habe »
mochte . Es ist nun mal so , daß gleichwie in de>
Domäne der Frau , der Kochkunst , sie auch ^
ihrem eigensten Gebiet , in öer Kleidermode , vo>
dem nun mal schöpferischeren Mann geschlaff^
wird . Es ist bitter , meine sehr lieben DaineN'
es ist aber so ! Etwas anderes natürlich , daß ^
Frau , auch die geistigst« und unmodischste, in de
Kleidung ein Wesens - und Sebeuselement er^
blickt und sie demgemäß instinktsicher wertet .
her kommt es , daß auch die törichste Krau besi ^
weiß , was ihr steht, als der klügste Mann .

Diese Probleme sind übrigens nicht so einsah
wie sie scheinen und gehörten «her in ein kultu »
philosophisches System gebracht als so oben .)-
bebruttelt zu werden . Ich hatte einen Ma " '
den Junggesellen Daniel , bei mir . der sah
seiner Freude alles losgelöst von der Frau ^
solcher und betrachtete die Modeschvpfungen
Studie für feine Zwecke . Unvorsichtiger « ? ! '
hatte ich indessen auch Jukunda VrutLlerin
Gutachterin mitgenommen . Die sah nur . A -
die Frau sehen wollte . Da sie natürlich u >« ^anzuziehen hat uud mein frivoler Einwand , ^
sie mir gerade dermaßen am besten gefiele , ruA,

'
,

haltete , erlebte ich bei allem künstlerischen
uuß recht getrübte Stunden . Als sie schüÄ »
meinte , für das dunkelblaue KostüM mit
bcsätzen wäre sie geradezu vom Herrgott au>s
sehen worden , konnte ich mich nur salvicren .
dem ich ihr versprach , auf das Honorar für
Bruttlerei 4970 Mark draufzuzahlen , dunn s ,
käme sie das Kleid die nächste Woche um drei > "
Indessen als vernünftiger und sparsam r ^ >n -
der Frau sind ihr doch Zweifel aufgestiegen .
nigstens zitierte sie mir bei der Heimfayri
der vierten Klasse in nicht zu verkennender ^
Ziehung die Leuauverse :

. . in Särgen , Leich an Leiche , .
Sind ein gelinder Gram , wenn iÄ's vergletw ,
Dem Schmerz , daß ich „es" « ie besitzen u^ r
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^ « Z .? « ZH K-.«̂ S ĉz »» cz ML » . S -iL - sW

-s «z ? -s L .» « » > L ^ ö k « >
- z °> s s L ^ L-- » - « Z L ^ ^ >

-o ^ v -S W ^ g ^ ^

Z -'
s

° i 0 Z '
Z Z s ZK « . - >

? ZF » 7s » ° ZSH -
" ° ^

^ !5 »,ZO>Q <̂> ^ O '
' ? ? L L s

5V

Ä -

ZZ -

K - WIMSZ ^ S .
R ^ Mß Z xZZM x . x

L ^. tV ^
S . L - : ß ^ SZ ^ « Z !S -

» Z . !S L -̂ L- ' - Kn L ^ ^ L -V ^ L « --

IZHFZ DZZ L
^ Z 'uHZ - - .i - D-GZZ - Z

°
Z - K8 ^ ZR

>« « ^
L - . . ZZK -Z LL -><S 2LKh : »
L Z . A

-
? L - - -?-

^ Z L ^ Z .
^ SD « L

"Z

Ls ^ ZS
H -A H « « « - - s
LL

« ^ - >L

S L « S -- »« ZL

LZG

LS « 3

» 5 ?

ZWe ° k § ßMß ^ ^ ^ AßZßZ -MLZ8BW ^ Z ^ ^
L

°
s - ^ -ZZ ^ Z -

'
Z ^ Z '" ^ 2 - ° 2 ^ ^ s s . s ^

Q ^
^
55

°^ Z
^ ^ .^- ..

Z -^ KStzZZ
'
A ^ LcH ^ L « « °7 " « - - >s - ." " ^ - ° ' - KsN ° ^ ^ VZ -LLKL ^ ex

? ^ ! s L L ^ L
' .Si .S! ^ r: ^ ' S » , 2 Ẑ L Z
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Î !S S « L ^ <2

<5)A 55^ ^̂ ^ ^ -S. Z? 55 ^ 55

ZL ^ 8 » tÄSS - ^ -.
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^! s î . » « -S ^ o 2 ps L c: «z ẑ c:
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-- ^ T- - Z ^ e ^ ^ - Z '

A. sZ - ^ LZ 3 ^ 3 Z.
"

tt- !
>A s <5 - -
^ ^ Z'

Z ^ ZZ

Z3 SZ
3 . ? « 5-
2 » - M

Zss ^
xi -» -z» ? 2.W "> » s» ->- 2 ?!

W - - D
_ _ _ _ _ ^ ^ <vXS <̂ xQ ^ xZ <̂ '

s ? » ^ 3Z « Z3 3 . Z - ^ A
-

^ 3 ^
- Z ' « S

3 KAZ ^ Z Z
° Z ^ ^ « - Z -

!2 . K -» A. 3 ^ ^ ? s . « ' 3 » ? Z3 ! S3 ^ ''' "
--? 2S . WS ' ^ JAZ - Z
^ 3

"
Z

'Z z
- TZ

' 2 - Z ^3 . 2 » » 2 . 2 . ? ^ 3 : ? " S '? ? 2
^

^
2Z .ZZS ? 3Z ? ZZs ^ 3 ?? ? « SZ « ^ -

^
SSZs . ZZZ2 ^ ? ^ - - 2 . ^ ? " " 3 . 3 . Z « ^ S '

Z ^ ^ 3 «

2 -? «

« 3 ^ 2- » «° « 3 ^ ^eO" 55 Z »-v V> <»t
5> k̂ Ẑz-Z^

) 5> «Ẑ - Atz "
' ^ ^° W3 . o - Z « 2 . Z "
2 ? o, >c? 3 N ^

» 2 °> 2 ^ " B » s
^v - ? 2 . « ^ A . "

- - ? T ? « ssssSM ? ff ^ WL2 ? ?

5? » 55 ^ <d S ^ «-^N 5 ^̂ ! ^ n ^ ^ o ><̂t
Z 2 . ^

^ ? 3 . L'^ Z L ^ ^>«?! s o

^ 2 . 3 - - s - ? 2S' ZS Z ^ ^ ^ n ?

^ ^ 2 k̂ 55 <2 ^ r
sZ - n -SS

!Z s

^ 2 ^ 3 Z
">-3 ? Z - 3 . "

' S

-t -̂t
8 p ^ 55 Z-^ . 55 2 » ^ ^ 3 ?; - ^ T
Kös ' TZ -? , -

VZ«-» 55^ <-t
c>"

2, ^ 5 . » ^ ^ 2 ^ — z-.
<» ^ 5? ^

c> ^
«° A ^

» ?? «
«l>^ . . ^ » 3 - !

^ 3 . .

ZTN . Z
» 3 ! s ° -s" ^ 3
Z » 2 . Z

», <̂ 2 <° ci ? e:- iz
? -z 3 >» >3 ' -z 3 3 » <- - !

ffZ ^ 3s ^ ? 2 ^ Z2
A « ^ Z ?! ^ 2SZ « 3 3« ' Ä «» ^ - " ? L. Z - - .33

<» ^>1 S ^ -»! <» ??
2 ^ A-2, » « »

^ 3 <I

s >
s >

1̂ >

3 3 . ^
''

" ß . 3 ! - ^ 2 . ? ^ 2Ä . ffZ « 7, ^ ^ 2 .
^ ZD ^ 5 ^ 3 Z

55 S <v —5» «-« tzv'^' ->«-». xz xz >z s ^ n» L -'^ - ? ^ 3 ^ LZ ? ss
TT2 s . -- 3 » S » Z Z 2 "
<v <v 5> »A ^ ^ - fS s-> 55 >̂ »«z ẑ ^ 255 »^s : n>3 : »
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^

2
'

» ^ ^ 55 55 <2 ^z ^ —- Q. Ẑ'
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—- ^ 55 — 5̂ 5? ^ ev 55 ^ ^ ^. 2 L <2̂ 5?. ^ -<z «5 <?»

^ . 2 ? Z . V ?r <5A5e >
^ 12- ^ L . . ^

« Ä2 >« t!Z^ " ^ ? 3 « -i
3 175 ! Z- 3 - "

AZ ^ SZW « AMZ ^
^ ^ v ?? 3 ?:' ^

Z « -' » S >Z - - !, -' " 3 - ,z - 3N2 . ^ 3KA

^ 2> 7? » ? 2 . »< !Z ? - --><5 ^ »
Sis 2 ^ >- i??2

s -t S > »I ? s ^ 3 . » Z
'S'

^» ^ ^ 2 . ^! ? 5^ <v ^ ,Ss3 ^ . K <so ^ Z . 2 . ^ s ' <̂ s ^ 3 5^ 2 ^ "^ 55 Z-
>̂ 17 ? ? ^ « .^^ 2, ^ 22U -^ S ' ? ^ » ö >̂ -Z 552 . 5̂ ? s ° » Z «̂ 55- Z. Z « :
^ 3 « ^ SSZZ -A ' ? Z - - sZ ) 3 2 -? 3 Z '

K2Z3 ^ Z ? 3 .- S ^ 3 ^ 2 .
^ - 3 3 3 ^ 3 ^ 3 ^- 3 3 ? 3 - ^ 2 . ^ 3A3 ^

. Z. A ^
2

^
- I .

Sd
cs

^ TG ? -t - . -
2 ^> 7« ^zz » r: Z

^ --,3 . » '' A <- TK
"

3 -— °̂ 3 ^- -!
" a ! ' 33 «° 1H „

3 ^ 3 Z « » ? « ? Z T ^ ^ ' ' ^ « - Z
<2? ^ ll? <z 5? ^ ^ x? «-< . . . II ^ ^ O. ^^ s » A3 ^

» IZ 25° "" 5> <v55 ^ cẑ :
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Am Eupeu und Malmedy.
(Eige»«r Drahtbericht .)

' '- Berlin . 11 . Sept . Die deutsche Regierung
^ ' « em Völkerbunde , der sich am IS. September

Volksbefragung in Eupen und Mal -
befassen soll, eine Note zugehen lassen,
sie in Anknüpfung an ihre frühere Note

Mlals die verschiedenen Punkte hervorhebt ,
,, vertragswidrige Handhabung der Volks -
'
i? !lnng durch die belgischen Behörden keun-
Men . Diese sind: technische Undurchführbar¬
er Abstimmung . Beeinflussung der Stimm -

Atjgten , Vergeltungsmaßnahmen sür die
^ ubung des Stimmrechts , Unterdrückung der
M Meinungsäußerung , Ausweisungen und
Müchterung durch ein besonderes Lockspitzel-
j! In ber Note heißt es u . a . : Es liegt

H j.b
'Us zuverlässig anzusehende Mitteilung vor ,

l, ? lich von den etwa 30 000 Stimmberechtigten
^ nur 272 Personen in die Listen ein-

hoben . Hierbei ist zu beachten, daß von

6 Berücksichtigt man , baß die Kreise Eupen
j? ^

"almedy niemals zu Belgien gehört haben ,
b» Kreis Eupen ein rein deutscher und der

h. ? Malmedv eine zu vier Fünftel deutsche
» «vlkerung hat , daß die Gebiete nach

k» 272 Stimmen die Mehrzahl von Personen
,, . Mben worden ist, die inzwischen die Kreise
>.A >«n haben , während von der eingesessenen
Alterung nur wenige Dutzend abgestimmt

und Kultur deutsch sind, daß
wirtschaftlichen und wirklichen Inter -

^ 7 gebieterisch ihr Verbleiben bei Dentsch-
erfordern und daß bis zum Ende

^ wahres 1S18 weder in den Kreisen selbst,
ii , Belgien jemals Bestrebungen bemerk -

h geworden sind , die auf einen Anschluß der
^

°>etc an Belgien hingezielt hätten , so wird
Mit Fug und Recht in den angegebenen

den besten Beweis dafür erblicken dür -
^ A>ß die Volksbefragung den wahren Willen

^ ölkerung nicht zum Ausdruck gebracht
^ Diesem Tatbestand gegenüber erinnert die

Regierung erneut daran , daß die Alli -
^ ^ Mächte in ihrer Note vom 16. Juni 1S19
suchst versichert haben , daß keine Gebiets -

°aung an Belgien stattfinden solle, die
U, das Ergebnis einer Entscheidung der Be -
j^ ung sei, und daß diese Entscheidung unter
^

'Ngungen eingeholt werden solle, die die
Abstimmungsfreiheit gewährleistet . Diesen

»Gerungen haben die belgischen Behörden
i^ bkrgehandelt und darüber hinaus den Frie -
>j. vertrag verletzt , indem sie die Ausübung
' vertraglich gewährleisteten Rechtes tat -

unmöglich machten . Gestützt aus diese
Lochen bäte die deutsche Negierung den Völ -
tẑ nd . die unter belgischer Leitung erfolgte
h ^ befragung für ungültig zu erklären und
^ ^ ahrnen zu treffen , durch die der Bevölke -
!j.,

^ die Möglichkeit einer wahrhast freien , un -
^

'"" ußten Willensäußerung gegeben wird .
»̂ Ansicht der deutschen Regierung kann dies
ij? Dadurch geschehen, daß der Völkerbund selbst

Volksbefragung in die Hand nimmt . Zu -
überreicht die deutsche Negierung dem

.„ ^ rbund ein Weißbuch mit etwa 70 nahezu
"ahmslos anS der Bevölkerung der beiden

selbst gesammelte » Zeugnisse darüber ,
Volksbefragung in Enpen und Maln -.̂ y

die belgischen Behörden verhindert war -
Sie hofft zuversichtlich, daß die zwin -

K^ ft der in dieser Sammlung mitgeteil -
Tatsachen den Völkerbund zum Eingreifen

blassen wird .

Velgen behält den Raub.
(Eigener Drahtbericht .)

^ iissel . 11 . Sept . lAgence Havas .) DaS Blatt
»j.^ ier« Heure " meldet , baß die belgische Re-

eine Note an den Völkerbund richten
!kin der der bentsche Protest bezüglich der
Iŝ kehr von Eupen und Malmedri an Deutsch-

° Zurückgewiesen wirb . Di « Note schließt mit

der Erklärung , baß Belgien entschlossen sei . von
Deutschland die gewissenhafte Erfüllung seiner
Vertragspflichten zu sorberru

Eine neutrale llntersuchunZsksnmussion abgelehnt.
(Eigener Drahtbericht .)

w. Berlin . 11 . Sept . Nnf die Note der deut¬
schen Regierung vom 4. September , in der unter
Hinweis aus die von polnisch. Seite begangenen
Gewalttaten die Einsetzung einer neutralen
Untersuchungskommission vorgeschlagen wurde ,
ist dem Präsidenten der deutschen Friedenskom¬
mission m Piuis nachstehende Antwort der
Botschafterkonferenz zugegangen : Sie
haben der Botschafterkonferenz am 4 . September
1S20 eine Note der deutschen Regierung über¬
mittelt , in der bie Einsetzung einer Kommission
zur Untersuchung der Ereignisse in Oberschlesien
vorgeschlagen wird . Die Kommission soll sich aus
Angehörigen von Mächten zusammensetzen , die
nicht Signatarmächte des Vertrages von Ver¬
sailles sind. Ich beehre mich , Sie davon in Kennt¬
nis zu setzen , daß die alliierten Mächte einstim¬
mig ber Ansicht sind , daß die Bildung einer der¬
artigen Kommission sich nicht rechtfertigen
läßt , und daß der Vorschlag ihrer Negierung
deshalb nicht angenommen werden kann .

Polnische Fälschungen .
(Eigener Drahtbericht .)

w. Berlin . 11 . Sept . Ein polnisches national -
demokratisches Blatt veröffentlicht aus angeblich
maßgebender Quelle verschiedene Tages¬
befehle verschiedener deutscher militärischer
Stellen , vor allem der Hauptverbinbungsstelle in
Breslau , in denen zu Prvtestverfammlungen
aufgefordert wird und Verorbnnngsmaßreaeln
gegeben werden . Diese angeblichen Tagesbefehle
sind Fälschungen . Ein « Hauptverbindungsstelle
in Breslau existiert nicht.

Der Wunsch der Dater des Gedankens .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Genf . 11 . Sept . Der VölkerbundSrat kon¬
statiert in einem Wirtschaftsbericht an die' alli¬
ierten Mächte , daß Deutschland auf Grunb der
Untersuchung des RateZ in der Lage sei , seine
Schulden zu bezahlen . (Klingt sehr dunkel .
D . R .)

/ wsVärtige Staats«.
Englisch -schwedisch Handelsbezishungen.

w . In diesem Monat werden Abgeordnete aus
Schweden nach London kommen , um mit den
englischen Industriellen über einen Eisen¬
bahnfährdienst über die Nordsee zu ver¬
handeln . Die Kaufmannschaft weist darauf hin .
daß « in solcher Fährdienst die Verbindung zwi¬
schen den beiden Ländern sehr beschleunigen
würbe .

Die englischen Bergarbeiter.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Amsterdam , 11 . Sept . Wie der „Telegraas "
aus London meldet , ist in ber A r b e it e r k r i s e
keine Aenderungeingetreten . In Re -
gieruugskreisen meint man . baß ein neuer Vor¬
schlag von feiten ber Bergarbeiter kommen müsse .
In Beantwortung einer Anfrage sagte der Prä¬
sident des Gewerkschaftskongresses , bie Erklärung
ber Regierung habe an der Lage nichts geändert
unb nicht di« mindeste Hoffnung auf irgend eine
Regelun « gegeben . Damit bie Bergarbeiter die
Antwort der Regierung in Erwägung zögen,
müßte etwas ganz anderes barin stehen.

Italienische Zordenmgca .
(Eigener Drahtbericht .)

e . Paris , 11. Sept . BeratungSgegenstände der
Zusammenkunft von Aix - les -Bains werden zu¬
nächst französisch- italienische Fragen bilden und
namentlich gewisse italienische Forderungen . So
verlangen z . B . die leitenden Männer Roms ,
daß ihnen 32 Schisse der ehemaligen österrei -
chisch - lrngarischen Handelsflotte mit einem Ton¬
nengehalt von 100 000 Tonnen , die Frankreich

zur Verwaltung übergeben worden sind, abge¬
treten werden . Zu diesen wirtschaftlichen For¬
derungen kommen noch Forderungen hinzu , die
sich auf die ungenügende Ausfuhr der französi¬
schen Eisenerze und phosphorsauren Salze , so¬
wie auf die Verteilung der deutschen Kohle be¬
ziehen .

Die italienisch-slawische Spannung .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Trieft , 11 . Sept . ( Stefani .) Trotz Be¬
schwichtigungsoersuchen seitens der sozialistischen
Führer ist die Ruhe noch nicht wieder hergestellt .
Die Zeitungen stellen eine italienseind -
liche Aktion durch slawische Stadtsremde fest.
Der Stadtteil San Giacomo , wo die Tumulte
am heftigsten waren , ist zum größten Teil vÄK
Slawen bewohnt .

Polens Taktik.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Berlin , 11 . Sept . Nach Pressenachrichten
hat die polnische Regierung amtlich verlautbart ,
Deutschland verschlepp« die Verhandlungen mit
Polen . Demgegenüber wird festgestellt, daß seit
Beginn der Verhandlungen im März dieses Jah¬
res die Verzögerungen stets von Polen ver¬
ursacht worden sind , und zwar teils durch die
Weigerung Polens , wichtige Fragen zur Er¬
örterung zu stellen, teils durch lange Pausen in
ber Beantwortung deutscher Noten . Also auf
das Verhalten Polens , nicht auf deutsche Ver -
schleppungsversuche ist die Verzögerung der Ver -
handlungen zurückzuführen .

Das Programm .Indiens .
(Eigener Drahtbericht .)

w . London . II . Sept . Die „Times " melden
aus Kalkutta , daß der indische National¬
kongreß am Mittwoch abend da^ Programm
von Gandhi , in dem gefordert wird , daß keine
Zusammenarbeit mit den englischen Behörden
stattfinden foll , angenommen habe . Das
Programm umfaßt folgende Forderungen : Ab-
sihaffnng aller Titel und Ehrenzeichen , Boykott
fremder Währung und Zurückziehung der Kinder
aus ben Negiernngsschulen .

Australisches Rüstungsfieder .
(Eigener Drahibericht .I

w . Amsterdam , II . Sept . Einer Nentermel -
tung aus Melbourne zufolge hielt Hughes im
Abgeordnetenhaus eine Rede über die Vertei -
digungspolitik der australischen Regierung . Es
sei für die australischen Behörden eine Lebens¬
frage , Australien für die Europäer zu er¬
halten . Die Verteidigung der deutschen Ge¬
biete in der Südsee sei eine ernste Angelegen¬
heit . Die nationale Sicherheit Australiens er¬
fordere es . daß es einen Teil ber Verantwort¬
lichkeit des Imperiums ber See auf sich nehme .
Schlachtschisse seien noch immer der Hauptbestand
der Verteidigung zur See . Infolge der äußeren
Umstände müsse man sich jedoch vorläufig auf
leichtere Kreuzer und andere leichtere Schiffe be¬
schränken. Der Redner sagte, er hoffe auf eine
Reichsflotte , zu der alle Dominions beitragen
würben . Die Luftstreitkräfte würben in Bereit¬
schaft gebracht unter Aufsicht eines Rates , in dem
Heer und Flotte vertreten seien.

- ^

Letzte Nachrichten .
Milchkühe unterwegs .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 11 . Sept . 2M0 Milchkühe werden
als erste Rate der von den Amerikanern
Deutschland gestifteten Schenkung dieser Tage
aus Amerika abgehen , nachdem das Reichser -
näljrungsamt die Einfuhr gestattet hat .

Aushebung des Ausnahmezustandes .
(Eigener Drahtbericht .«

w .Magdeburg . 11 . Sept . DaS Oberpräsidium
teilt mit , daß der Ausnahmezustand in der Pro¬
vinz Sachsen durch eine Verordnung des Reichs¬
präsidenten mit dem S . September aufgehoben

, worden sei .

Kampf um die Kieler Kanaldm ^ sahrt .
lEigener Drahtbericht .)

b . Paris , 11 . Sept . Der Beschluß der deut¬
schen Reichsregierung , den Kieler Kanal sür
neutral zu erklären und für Munitionstrans -
porte zu schließen, wird von Pariser Blättern
als unhaltbarer Verstoß gegen die Versailler
Bestimmungen bezeichnet.

e . London . 11 . Sept . ( Eigener Drahtbericht, >
Die englische Presse bezeichnet die AnHaltung
von alliierten Schiffen im Kanal von 5? iel , die
für Danzig bestimmt sind, als eine flagrante
Verletzung des Versailler Vertrages und gibt
ber Hoffnung Ausdruck , daß d ? r Bmschafterrat
darauf bestehen werde , daß die Deutschen den in
seiner Protestnote gestellten Forderungen rest¬
los nachkommen .

französische Justiz .
(Eigener Drahtbericht .)

w . Kattouitt . 11 . Sept . Vor dem außerordent -
lichen interalliierten Gericht für Kattowitz -St -idt
und Land wurde in den letzten Tagen eine Reihe
von Aufruhrprozessen verhandelt . Ein Ange¬
klagter erhielt IS Jahre Zuchthaus, weil anS sei¬
ner Wohnung auf französische Truppen aeschoilen
worden war . Weiter wurde von den Kerken
erkannt wegen Teilnahme am Aufruhr mit Waf¬
fen auf 2 Jahre Gefängnis , wegen Plünderung
auf 2 Jahre Zuchthaus , wegen Besitze ? geraubier
Gegenstände auf (> Monate , wegen Uebertretung ^
des Waffenvcrbots auf 4 Monate , wegen Paß -
Vergehens anf ein Jahr Gefängnis .

w . Paris . 11 . Sept . (Eigener Drahtbericht !
Nach einer HavaSmeldung aus Saargcmünd ist
gestern in der Nähe von Saargcmünd ein Auto¬
mobil festgehalten worden , das einen doppelten
Boden hatte und 400 Silberbarren besordertc .
Das Automobil kam ans Deutschland und sollte
nach Straßburg fahren .

TagesomAeigee .
>. »>ziicrc > ui aus ve >»
Siuzciaenleil,11 criei'eiit.

Soniuag , de» IL . Sevlember ILM.
LandeStheater . . .LoHengriii ». Uhr .
Konzerth -? us „Alt -Heidelberg - . ^ 7 Uhr .
Kolosseum . Vartctü . 4 Nhr und S

'
Uhr .

K a f < e e - N e st a n r a n t H I l d e n b r a n d . d — 11
Uhr Frllhschoppcnroiizert .

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe .
SMHrig -S Stiftungsfest . Festversammlung 2 ^
Uhr und Festbankett mit Ba ? 7 ^ Uhr . Festhalle .

K . F . C . PHSnix . Ligaiviel gegen F . C . Psorzheim .
Sportplatz Fasanengarten . 4 Ubr

A ch ar ii Pserderennen .
Bolls schauspiel Oetigyeim . „Wilhelm

Tell ". 2 -̂ Uhr .

ciie ÄNZedowll weisen , vvirci be¬
stimmt einer Lie nickt eMtÄu-
scken — cZAfür bürgt sein I^ame —

kur Xrastn -zZen iciesiste Ls -

reilunZ mit 6er ndnebmbzren

Original - kelAe ( ^OAlinental ^

^ slellvug aller Keramik im Laudes¬
museum (öchlotz ).

<, Zusammenhang der Bad . Woche
bin bis W. September stattsindellben Ans¬
ang alter Keramik sbad. und außerbad .) im
^ ^ Smusenm wirb ein Teil der bisherigen
>t» Hungen am FriedrichSplay und des sruhe -

Kunstgewerbemuseums am Hardtwald , die
im ehemaligen Restdcnzschloß vereinigt

^ . Aufgestellt werden , der Oefsentlichkeit zn-
Vgemacht . ES sinb weitaus die schön¬
te "täume im Obergeschoß des Schlosses , in

diese Proben alter Töpferkunst gezeigt
so daß damit auch zum erstenmal Ge-

V ^ cit gegeben ist, vorbildliche Muster edler
ili s? tnnsl eingehend besichtigen und genießen

z^ uncn .
keramische Sammlung selbst wird erst-

gesichtet unb wissenschaftlich geordnet vor -
An eine Auslese von Bauernkunst

sich die stattliche Reihe von Schaukästen
^ einheimischen Durlacher und MoS -

»h>
l Fayencen , an sie die übrigen deutschen

öy autzerdentschen an , darunter die trefflichen
Kl ^ r . Frankfurt «? . Nürnberger und Delf -
Az, , ^ cngniffc , weiterhin eine Auswahl von
5

» ." an , Zeller - und Hornberger Steingut
'i^

' wwie der noch viel zu wenig gewürdigten
Taigen Zizenhanfener Terrakotten , sonst

^
'vohl „Bad . Tanagra " genannt ,

^ »i» . Ausgang nimmt ber Besucher durch
Mit Gobelins , Stukkaturen Mld Sür -
geschmückt « historische Schloßzimmer , die

^ schonendster Beseitigung von allzu Moder -
^ 'berührt bleiben werden . ES ist den

R^ Msbesuchern vorbehalten , die durch Ge.
und Schönheit geweihten Säle so zu
und zu erhalten , wie es eines Volkes
ist , das sich seiner Pflichten übernom -

'!>. hohen Kulturwerten gegenüber bewußt

> ^ Rücksicht auf die großen Kosten , welche
Äes Zg«d?smuseums im Schloß

verursacht , wirb der Eintrittspreis von 1 Mk.
erhoben . Da gleichzeitig im innern Zusam¬
menhang und ideeller Zusammenarbeit eine
schöne Ausstellung moderner bab . Keramik in
der Kunsthalle stattfindet , empfiehlt eö sich , beide
Nachbarmnseen in unmittelbarer Folge zu be¬
sichtigen, um auf diese Weise einen vergleichen¬
den Ueberblick über die Entwickelung ber Tüp¬
ferkunst während der letzten drei Jahrhunderte
biS zur Gegenwart zu genießen . R .

Theater unö Nuflt.
Uraufführungen . Währenb der „Babifchen

Woche" finden folgende Uraufführnnaeu statt :
Im LanbeMeater Hermann BurteS neues
vielartiges Schauspiel .LLarbeck " am 2ö. Sep¬
tember , im Kammerspielsaale des Künstlerhauses
die beiden Schauspiele „Abschied auf Ogvü 'ia"

von Edwin Krutina nnd ,I ?ephtas Tochter "

von Ferdinanb Rnh am 23. September .
Kouzert Helge Lindberg . Hatten die Freunde

schöne^ Sommerwetters in ben letzten mürrischen
Wochen erfahren , daß der Sommer vorüber ist ,
schneller als erwartet ber Herbst kam. s« müss -n
die Musikfreund « ben gleichen Wechsel ber Zeit
wahrnehmen angesichts des ersten „richtigen "
Konzerts der kommenden Spielzeit , das aber
nichts weniger als wehmütige Empfindungen
wecken durfte . War der Sommer reich an ma¬
teriellen Segen und fruchtbringend , wenn auch
kostspielig, so darf gehofft werden , daß nun der
Winter bem im Geistigen entspricht , wenn auch
mit Ausnahme des letzteren Moments . Das
Erste Meist er - Konzert der Direktion
Neuseldt bedeutet jedenfalls einen sehr vielver -
heißenben Beginn . Und unmittelbar der Anfang
des Konzerts im Besonderen entsprach schon
höchsten Erwartungen . Linbberg sang viel zu
selten gehörte Arien des viel zu selten gehörten
Händel , unvergleichlich anmutige und formedle
Schöpfungen von Meisterhand , bie mit ihrem
feinen Zierwerk die Rokokowelt von Watteau -
Stücken iherauszaubern und von Uebermut und
verhaltenem Schalk »trotzen , ähnlich wie er dem

Mozart im Nacken saß , wenn er Liedlein schrieb .
Und au dieser Pro .qrammerössnun « mit Händel
wurde auch sofort die volle Eigenart deö Sän¬
gers offenbar , dem die kunstvolle Zierarie wohl
wie keinem unserer Baritonisten eben „geläufig "
ist. Ich kann mich bloß an Mefchaert erinnern ,
will ich Vergleiche ziehen in dieser ganz beson¬
deren Pflege des Äonzertgesangs und in dieser
anßerordentlichen Kultur des GesangS in tech¬
nischer Hinsicht . Hier stehen alle Gaben restlos
zu Gebote , von der ungeheuren Atemlänge bis
zur vornehmst gepflegten Aussprache , von der
belikatest abgestuften Tongebung bis zum mar¬
kanten , geistig und seelisch durchdrungenen Vor¬
trag und Ausdrucksgehalt , wie er namentlich bei
Schubert lMemnon !) und bei Hugo Wolf (Ana -
kreons Grab !) zutage trat . Das unendlich
Biegsame und Wcichgetönte von LiudbergS Or¬
gan kommt namentlich neben dem sein Launigen ,
das hervortrat , der Färbung des Lyrischen, einem
Hauch keuscher Empfindung zugute , über die der
vortreffliche Künstler , allem Aufdringlichen und
effektvoll Virtuosen abhold , beherrschend und
suggestiv verfügt . Damit trifft er auch vor allem
ben rechten Ton für Vustav Mahlers kindlich
srohe Muse , öie die drei Lieder „Urlicht "

, die
„Fischpredigt" und das „Schildmache-Nachtlied "
treffend bekundeten , wenn auch manchmal ein
gewisses lyrisches Pathos swenn man so sagen
darf ) bei diesem rätselhasten Tonschöpfer nicht
gerade ängstlich vermieden ist . Anziehend und
reizvoll bleibt Mahler jedoch stets , auch in Ent¬
gleisungen und Uebertreibung ? und es ist Lind -
bergS besonderes Verdienst , ihn auf dem auch im
übrigen äußerst gewählten Programm zu haben .

Dies wurde unterbrochen von drei originellen
und dankbaren Klavierstücken des nach-
schöpserisch mitarbeitenden feinsinnigen Be¬
gleiters Julius Weis mann , den Karls¬
ruhes Musikpublikum sehr schätzen zu ler -
Konzert ist diesem Musikpublikum , soweit es
vorhanden , ber Name Helge Lindberg von
tiefstem Inhalt geworden , und dieses Tangers
verschwenderisch reiche Gaben wurden mit Recht
aufs Lebhafteste gewürdigt , so daß er dem be¬
rauschten Beifall drei Zugaben zu Dank singen
mußt « . Jedenfalls ein würdigster Anfang , was
Darbietung iRe Ausnahme anbetrifft .

Aus dem Badeucr Kurhaus . Der Hochsaison
gemäß stehen die Gastspiele im Vordergrund , er¬
freuliche wie die drei von Albert Basser -
mann , und verNießliche wie das „Tiefland " .
ES war - eine Spannung im Haus und auf der
Bühne , als die „Menschensreunbe " von Dehme ! ,
der „Minmeister Solneß " von Ibsen und Stern¬
heims „Snob " gegeben wnrden , wie man sie
selten bei nnserm mehr zerstrennngS - als iamm -
lungsbedürstigen Kurortpublikum ldie Einhei¬
mischen eingerechnet ! ) erlebt : nur daS einzig
vollwertige Stück , das Ibsensche , war zu schwere
Kost . Die einheimischen Kraste spannten sich
Höchstleistungen an , um nicht allzusehr abzu¬
fallen — aber freilich : Ibsen schreibt keine Solo¬
rollen wie Dehmel und Sternheim , und wer an
Provinzbühnen gastiert , muß nach Solorollen
greifen auf Kosten der Literatur . Ueber Basser¬
mann selber braucht nichts mehr gesagt zu wer¬
den . es sei denn , daß er alle Mängel der Gast¬
spielerei vergessen läßt .

Könnte man nur dasselbe auch von den leidi¬
gen Opern sagen , aber da hilft kein Fanger und
kein Bahling : wenn das Orchester nicht mitmachl,
kommt eben nichts Befriedigendes heraus . Frau
Lange aus Karlsruhe wäre als wertvolle
neue Kraft hervorzuheben , die die Nuri inter¬
essanter gestaltete , als es die Leopold mit der
Martha tat . Hoffentlich zeigen uns die Karls¬
ruher bald wieder , was eine einheitliche Opern -
aufführung ist. Daß man das .^kätchen von
Heilbronn " aus dieser primitiven Bühne nicht
geben kann , hätte sich die Intendanz auch sagen
können — genug , in vollen vier Stunden wurden
fast mehr Pausen geboten als Szenen : es war
ein löcheriges Dranra . Dr . Hermann Hiebcr .

Schauspielerstreik in Wien . Der Verband der
österreichischen Theaterdirektoren hat den Be¬
schluß gefaßt , in jenen Theatern , in denen ge¬
streikt wird , ben Mitgliedern zu kündigen . Im
Zusammen,hange mit diesem Beschluß wurden
auch die Musiker in den Operettentheatern ent¬
lassen. Dieses Vorgehen der Direktoren hat die
größte Erbitterung in Schauspielerkrenen her -
vorgerusen . mau erwartet eine Verschärfung des
Streiks .
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!̂ »ck 2i Mrixer 7t «i>xlle>t im Sts -ItteU ^ üklburg Kode
>ct>meine >Vc>nniille n-ck St ««»n>oa »ti -. S1 kerlext .

Spreckzeit ^/zZ — 4 Ukr .
(Zzmstsgs iceine 8preck,tun6e )

k^ernsprectier Z755.

vr . öaumztsrll prallt , ^ r - t
Lteks >nien » t » sS « ZI.

vr . k . öedrenz , « ! ackersr - t

von c ! er keise Zurück .

g
>
e/5 Ks ? S5S/ « fe »

»peFi?/!

( ? 65c/ta//F -

»»tt .?/ »-«»«/» x/o-

ttnt ! ^ ua -
«to .

50IV/S

«to.

/ <a/56/ -5^ . 76/ , ^ ÄKA/ ?F

, » «n »«^gollion , «kvi»» IIbs ^n , »oi>»
niollvtn »»« , oviiloStvi, unö
SIIüM ? wizzts »>iiig ! SelmIIzlo SgilioMiigl
V ^ s . fkisäs . Müller , lksslsruks

Karlsruhe, Kaiserstr.97

sokort suskütirdsr
Beratungen bereitwilligst.

öAöizeke ^ ektnxitatz -öezelkekäkt
INs ^« n » vo .

Ksiserstrsü « 136 l 'elepkon 5lr. 251 .

Ko » llnr>ung riu«>c>t» 8 »u»«»»t«N I M
I )»z natürliek « ^iftkrei« , leilvei -lztu-ei» z Ii » e ll

rut,, »örun ^ bei
Nerven » u . 8tot ?vveck5eUe ! 6en

VLppui-^ensii 'aKo Z2 .

Kartoffeln !
Seskellunzen von Winkerkattoffeln
werden tn meinen s «imM <i,ci, Filialenana « i,on»n«- n. Die Kartoffeln können
in meinem Laaer, Äcibringcrstrnbe 42 -44.abgeholt , evtl. genen Äirrcchnung einerkleinen Nollgebühr zugefülm Wersen .

Emil Vucherer
Telephon ?i1Z.

M » MZWA mit MiiMMlcner kllk lenttiliaelAiiizeii :

5xZle » > Itrsus . ll . « . c . m . « i>6 0 , k . ? .

^ nven6unZ :

Tweclc :

Vorteile ,

Oer Koksspsrer ist ciss einzige Miltel, um in 2> ntrsiliei?ungskesseln
i<c>Ics Tu sparen . — Von vielen lZekäiiien empkoklen.
In beinske sllen xusseisernen Kesseln einzubsuen , welche eine
innere liefe von vv >nigsiens S !1 cm liaden.
Die meisten / entrslkeizungskessel besitzen einen Verbrennungsrost ,velclier äiese de l.änge wie cler Kessel liat. je grölZer cier Kessel,6esto ungünstiger V !rcl äss Verkältnis zwiscken iZostkläetle unci
Kesselbeizkläcke, so claö cier >VirkungsLr-,ci im f - ütiling unci » erbst
ein äuöerst setilecliter ist Moci . I) . Oer Kolcsspsrer scliaklt Iiier^ bmlke.(Zanz besonclers sucli äsnri , wenn einzelne tteizlcörper vollstsnclig
.lusgescd ^ Ilet sinci . tLirölleres Mocl. 1l )
Die gemsciiten Lrkskrungen beweisen , 6sü eine Koklenersparnisbis 30 ° /, erzielt wir 6.

^ nscnslkullgskosten msclien sicti in kurzer 2leit bezslilt.

LmLI 5cdmiät D kons . ,
>LS9.

Vertretung nuck AIIeinverkAuk .

I-lei/unZs - InZenieure

Lisa 8cliampon

eä eiste » ttaai ^MegemZttsI .
I» »>o»- ti>Se>er» 0«»cIlTtt «> »» iuU»».

soll , liötiiel , Seifen - unll k>ai-küm «>-les»brilt, ^ UAsdur^

Empfehlung !
Anferti « »«- !, elegant,

n - sin >. Damenioitiiine .Mantel «»nd jiNeidrr
nach erstklassiger Berar -
be > una . empfiehlt unter
lyaramie tak>cllos . Sitzes.
Mähige Preise .

Hermine Woldstei«
Walostratzc 7 .>, 3- Stock.

Ncvarilttrreu an Klo-
iett Stillagen . Vadeöleu ,
Warmivasserbereit . ^ ,̂ en-
trallieizungen ^ autogene
Schweisiuriietten werden
i ? ! . ua » Atik^ be auS-
!t>>filbrt Eniil Schmidt »
Koa ! .. Ingenieure , Kai-
scrürabe Siig.

sckne !ltroc !cnen6 - - ^ebrsucüiskertix
für Anstricke aller ^rt

^ N ^G ?' VSÄZS ' kZ3I °tikEZ
vorteilkatt ,m Wat«t» t»>«vv k««>»!, », Keim Kolosseum .

Äaöe» Se/

l/eb^ ü«n «̂a S/e 5/aI>
(? . tL Ls

5/s von

Vom IS. September a« erteilt tn TaA
>und Abendkursen iacvaemSsen Un >f"
richt im Änscrtigen iamtliitier Fra «" "
betleid uns

Johanna Baum , Kchn -ldeÄ
Kronenstrake KI.

Emvfsble mich anherdrm im Ansertta ^ l^ü
einfaciicr und serner Fr anentleid » !»«- . ' I

Ihr alter Hut
wirb bei mir wieder wie neu und nack .neuesten Formen «« fassoniert u . garn>!.iGarantiert Lieferfrist 1U bis l<

Nene Sitte slott u«d billia .
Emilie Kampf , VMt »W ' Sö >̂

Kreuzstratz - 17 IV <Marknrasen» r .- Ecle >

«on - SZ-IivZsii». «sg »!>-, 0SNII-. i.,d«?I»I<»!i. !»oi»rl<r»»Ili»l>.
Licli». SI»dl>s!>zi>»i>. «lziilieiils ». unrein«,» Lisi II,».
Verliuixev Zls koztenlrei Slliiüiirlictis l)n»clisc>u-ikt.

Dr . üsbdsrä t A «., LarUa 35, Zv. IS4 IVS.

WWeIilM
! Montag bis Donnerstag für Mohn .
Freitag und Samstag für Ncps .

StunS ^
Stungl
Genau wie jede Konkurrenz bin ^

immer noch in der Lage
.ßcrttil - Sshlen und Wik zu Mk .
Jin en - Tihlcn unS Ueck zu 33 Mk .
Kinttr -Sshleil M Fleck zu N — N

mit garantiert I» Kernleder
meinen werten Kunden »u emvkeblen-

Lieferzeitauf Wunsch innerhalb S4Stu »»d^
Sin Versuch sübrt zu dauernder Surtdslb^
Schnhsohlerei und Maßgeschöi

von

Wüksim Su ? sV
Lesfingstrai !« Zl. im Lade «.

c ! er ^
empkekle icd meine

KIe ! 6er »Revsratur » , vüße !-^

Neini ^ untzs - VV erilststte

Lussn kisknse ,
Wengen , limänclern von säm

Kieictern , sovile feine Maksrbe >>
pünlctlicke un6 reelle Ve6ievunx .

Ca . M Waggons

WMkM ^
waldtiocken . tn Längen von t - ü m .
im besetzten Gebiet sitr mich lagert , >^ ii>i>'^ an die badische Industrie , sowie an ^ ^el
Verbraucher abgegeben werden. Jnko^ n ^bis zum kommenden Minier noch x:i'
werdenden Kodiennvt wäre somit l«el^ ,̂i '
heit geboten , sich jcbt noch günstig m > , »i
einzudecken. Ans Wunsch kann daofelu^ est
jeder Länge acsägi werden und scve i» -
Anfragen entgegen.

ksrS kinl » « lstsi «>

holz - und üohlenhandlung ,
s küppnxrerskr . 8 . Telephon 51^

krautsciiieier empfiehlt

« . Kim » dl « ! ,, . S

> r
!?"b

.
i?



Zweites Matt

Hey - « . Herbslbl « tnen - Ausskeütmg .

Älmi? ?^ N sie sich reizvoller und eigenartiger nicht
d,zkann , ist die Ausstellung von Blumen

-xj!« ^ H- rbstes , d-ie der Verband badischer Garten -
«i » ?^ triebe , Bezirksgruppe Karlsruh « , Verband
«I z Blumengeschästsinhabcr , Ortsgruppe
^ l

° uSrichc, und der Verein beutscher Rosen -
' »,

'Ae in den Räumen der Gesellschaft „Ein -
V " gestern und heute veranstaltet .

->̂ it einer schlichten Feier , an der sich als
Mieter der Stadt Stadtrat Franz , des Ver -
k^ svereins Privatier Ferdinand Haag / deö

^ ^ rbeamts Rektor Kuhn , sowie solche der
P und andere geladene Gäste beteiligten ,

,^ de die Ausstellung ihrer Bestimmung über -
Der Obmann des Verbandes badischer

^ Ucnbaubetriebe , -Herr Allinger , richtete
Mutzende Worte au die Erschienenen und be-

daß emsige Arbeit , volle Hingabe und
i / rielle Opfer notwendig waren , um die Aus -
...zUug zustande zu bringen . Musikalische Vor -

umrahmten den schlichten Eröffuungsakt ,
„ l!,dem bereits ein zahlreiches Publikum die
Fracht und Fülle prunkenden Räume füllte ,

enn der Besucher der Ausstellung den in

Eine Introduktion zur Badischen Woche .

!«»

- l>

einem vornehm gestalteten Entree gegen-
»,,5 - m dem die Tafel mit dem Namen „Frei -

lker Stifter " angebracht ist. Gestern durste
« hier auch einen Blumengruß entgegenneh -

o arotzen Saal , in dem sonst die Sterne
KNnsthimmels leuchteten , ist eine grobartige

von Herbstblühern zu bewundern , die in
Eiligen Anordnungen , selbst Zierde genug , zu-
K̂ engestellt sind. T leuchten in zarten
w ^ cen Dahlien , Nelken . Rosen . Astern usw.,
^ rend das Podium in ein prächtiges Pflanzen -
j^Mgement umgewandelt ist. In der Mitte
^ . Saales bemerkt man eine entzückende Tafel -
jjKation , die das Auge auf sich z-ieht . An der
- °?ren Wand des Saales , der in zwei Teile

5
ki»,

^ i " . ist , sieht man u . a . ein prachtvolles
^

"Ammer . das ganz in Weiß gehalten ist und
-» lumenschmuck Rosen und Vergißmeinnicht

^ veist. Der vornehme Eindruck der Zusam -
ltellun.

wir . . M
-»erlobungszimmer .

>dl-

tk>»

^ er vorneiime Cinorucr oer ^ uiam -
I,.Mllunn wird noch erhöht durch eine künst-

wirkende Ampel . Nebenan befindet sich
. Nerlobungszimmer , dessen Rosenschmuck

^ Ms ganz vortrefflich gewählt und ange -
tz5°i ist . Das Brautzimmer ist mit weißen
' .̂ anthemen , Gladiolen und Nelken in Wahl
^ Farbe vorzüglich zusammengestimmt . Im

elpunkt steht eine bräutliche Figur mit
P . , ->er und Myrtenkranz . Das Ganze ist ein
^ Ument höchster gärtnerischer Leistungsfähig¬
st Ein Idyll aus GroßmutterSzeit ist das
!z.̂ er mit dem Motto „Großmutters Geburts -
isz Jorgen " . Durch ein mit Blumen geschmück-
!„ venster sehen wir den Sonnenschein herein -
h? - der das erwähnte Zimmer mit seinen
I,^? en und seine Ausstattung und die Gratu -

in ein höchst vortreffliches Licht rückt. Der
deutscher Rosenfreunde stellt ein « reichhal¬

tig Kollektion von deutschen Zuchtprodukten dar ,
Si-, . . ihrer Mannigfaltigkeit zur Bewunderung
U -ßen.

^ ^ öen Nebenräumen sehen wir hauptsächlich'
^ ' . Erzeugnisse keramischer Art . geschmackvoll"" mit Alpenveilchen . Gloxinien . Primeln ,

bik Recht bemerkenswert ist hier auch
'
ih.^ rkörperung der Idee des Gedenktages

Gefallenen mit Porträt und ernsteren
h.

' Unarten . In demselben Raum bemerken
recht scherzhaftes Rätsel , dessen Schlüssel

>iH
' rn dem Verlangen der Hausfrau nach reich -

^ M und geschmackvollem Gemüse zu suchen ist.
- >» ^ Gemüseauslage , wenn man so sagen darf ,

ii! eines der schönsten Stilleben . Erwähnt
itz ^ der Verlosungsraum , der alle die Schätze
^ .dergt , die durch ein Los einem glücklichen
iks . -Uier w den Schoß fallen können , und der

. >i^ Arngsraum , der es dem Besucher ermög-
? sich von etwaigen Anstrengungen der Be-

^ unq ^u erholen .
>!̂ Ausstellung repräsentiert so nicht nur den

^ ewerbesleiß . sondern sie ist auch ein
üez ? des Zeugnis von der Leistungsfähigkeit

^ rtnerifchen Gewerbes und der Blumen -
^ wird ohne Zweifel in starkem Besuch

^ «^ chönste Belohnung finden .

Mus Haöen .

>el

t«'

,el<

1

i- l-'

^ ,5 'r ^ ° lsch tA . Ettlingen ) , 12. Sept . Die Zahl
?,?.

öer Ruhr gestorbenen Personen
i, " ch weiter erhöht . Es sind in den letzten

8 neue Todesfälle eingetreten , so daß
Gesamtzahl jetzt 97 beträgt . Diejenige der

5 Hungen erreicht immer noch die Höhe

Mannheim , 11. Sept . Ein bekannter
»

" lmann , Hofrat Prof . Dr. - - - August B e
ist am Mittwoch gestorben . 1842 zu

<t,. .?"eim geboren , wurde er IMS Lehramts -
> igTg Prof . am Realgymnasium und 1886

^ cher Eigenschaft ans Gymnasium versetzt ,
.in unermüdlicher , aufopfernder Pflicht -

^ ° ^ ine ganz » Kraft und sein reiches Wissen
bis er vor reichlich 10 Jahren unter

des Titels Hofrat in den wohlver -
" Ruhestand trat . Anch politisch ist Be -

hervorgetreten als Mitglied der Natio -
sn v^alen Partei .

ft^ .« iannheim . 11. Sept . In der Nacht zum
»
' "6 stür z t e sich die SS Jahre alte Ehe -
!" es in der Neckarstadt wohnenden Arbei¬

ts ^ iärs mit ihrem 8 Jahre alten Sohn aus
. ^ »a ^ " ster ihrer im 4. Stock ge - egenen Woh -

'i^ ^ nunter aus den Gehweg , wo beide schwer
. . .. liege » blieben . Die Lebensmüde , die

^ /^ 3erer Zeit Spuren von Schwermut
. ->1! Ab hochgradig nervös war , wurde mit

Kinde in das Allgemeine Krankenhaus
" U'M , wo der Knabe seinen Verletzungen

<j
° 'st .

^ A^ delberz . 11 . Sept . Die Stadt beabsichtigt
^i^ werbung einer Büste des verstorbenen
U - ^ germeisters Dr . Wilckens in Bronze

Modell des Bildhauers I . Steine ! in
Für Sie Ausführung ist im städtischen

^" >Hlag ein Betrag von 4>M Mk . vorae -

KarlSruher Tagblatt , Ssnntag , den 12 . September 1V2V
a. Welnheim , 11 . Sept . In einer van Kriegs -

Nr . 24S . Seite ö

beschädigten und Kriegshinterbliebenen stark be
suchten Protest Versammlung gegen das
neue Kriegsversorguugsgesetz wurde
beschlossen , nachstehendes Telegramm an die
Reichsregierung zn senden : Die heute in Wein¬
heim versammelten Kriegsbeschädigten und
Kriegshinterbliebenen fordern von der Reichs -
regierung Bewilligung der vom Reichsbunde
gestellten Forderungen .

l ! Baden -Baden , 11 . Sept . Der Reklameflug ,
den am Donnerstag ein Flugzeug der „Balug "
unternahm , ging von hier aus zunächst nach
Basel uud über Freiburg (Zwischenlandung mit
Passagier -Aufnahme ) zurück über Oos —Karls¬
ruhe nach Frankfurt a . M . und zurück nach Oos ,
wobei eine Strecke von MV Kilometern ohne
jede Havarie durchflogen und über den größe¬
ren Städten ein Reklameslugblatt abgeworfen
wurde . Führer des Doppeldeckers war der ehe¬
malige Feldpilot Edin .

L . Baden -Baden , 11. Sept . Wie aus einer
Verlautbarung des Stadtrats zu ersehen ist ,
nimmt die Erwerbslosigkeit hier ständig
zu , so daß zurzeit etwa 70 Empfänger von Er¬
werbslosenunterstützung vorhanden sind. Von
der Stadtgemeinde sind Maßnahmen zur Be - .
schästiguug in erheblichem Umfang getroffen
ober sür die nächste Zeit vorbereitet , doch sind
Notstandsarbeiten in solchem Umfange , daß alle
Erwerbslosen mit solchen beschäftigt werden
könnten , mit Rücksicht auf die Lage der Ge¬
meindefinanzen nicht durchführbar . Es sollen
deshalb die bestehenden Bestimmungen über die
Beschäftigung nur einheimischer Erwerbsloser
bei Notstandsarbeiten , über vorzugsweise Be¬
rücksichtigung solcher bei anderen städtischen Ar¬
beiten und die Ersetzung weiblicher und aus¬
wärtiger Arbeitskräfte im städtischen Dienst
strikte angewendet werden . Der Stadtrat er¬
blickt eine weitere Besserungsmöglichkeit auch in
der noch nicht überall durchgeführten Ersetzung
weiblicher Arbeitskräfte durch männliche unter
Zurücksühruug der elfteren in einen erlernten
Beruf uud in die Haushaltungen . In dieser
Richtung werden sich weitere Maßnahmen zu
bewegen haben ? zugleich wird beim Staat auf
Bereitstellung von Notstandsarbeiten in und bei
Baden - Baden Antrag gestellt werden .

— Ulm ( b . Oberkirch ) , 11 . Sept . Dienstag
vormittag half der in den 60er Jahren stehende
Landwirt Leo Schindler von hier seinem Nach¬
barn , das verletzte Bein einer Kuh nachsehen.
Dabei wurde er von dieser mit solcher Wucht
gegen die Futterkrippe geschleudert , daß er be -
wußlos weggetragen wurde und kurze Zeit da¬
nach starb .

I ! Lahr , 11 . Sept . Ueber unserer Stadt krei¬
sten gestern drei französische Flugzeuge .
Zwei mußten auf dem Exerzierplatze wegen
Motorschadens eine Notlandung vorneh¬
men . Beide Flugzeuge wurden durch die Lan¬
dung stark beschädigt . Bei der Vernehmung
gaben die Flieger an , sie hätten Post nach der
Schweiz befördern sollen . Sie waren im Besitze
von Ausweisen , nach denen sie deutsches Gebiet
überfliegen durften .

) ( Emmendingen , 11. Sept . Auf dem Gelände
der Heil , und Pflegeanstalt wurden von einem
Feldhüter zwei Obstdiebe getroffen , die zwei
Säcke mit Aepfeln zum Wegschaffen bereitgestellt
hatten . Während der eine dem Feldhüter das
Gewehr zu entreißen verbuchte, gab der andere
Schüsse aus einem Revolver auf ihn ab , ohne
ihn zu treffen . Wie sich herausstellte , ist der Re¬
volverschütze ein früherer Schutzmann aus Em¬
mendingen , der seinerzeit einen Elektrotechniker
aus Mannheim durch einen Schuß tödlich ver¬
letzte, wofür er vom Freiburger Schwurgericht
zu 1 Jahre Gefängnis verurteilt wurde .

t— ) Waldshut , 11 . Sept . Die Staatsanwalt¬
schaft hat gegen den Händler aus Lottstetten , der
durch öfsentliche Bekanntmachung sich zum An¬
kauf von Kartoffeln zum Preis von 12 Franken
für den Doppelzentner erboten hat , um sie in
die Schweiz zu verkaufen , ein Strafverfahren
wegen übermäßiger Preissteigerung ein¬
geleitet .

— Unteralpfen ( A . Waldshut ) , 11. Sept . Dem
Metzgermeister Schmid von hier , der in sei¬
nem Kraftwagen VM Kilo Fleisch nach Freibnrg
verbrachte , wurde die Ware dort beschlagnahmt ,
da er seine Führerpapiere und Handelserlaub -
nis nicht bei sich hatte . Zudem mußte er eine
Buße , wie man hört , von 1000 Mk . zahlen , die
einem wohltätigen Zwecke zufielen .

de. BMngen , 11. Sept . In der jüngsten
Bürgerausschuß - Sitzung wurde be¬
tont , daß Villingen hinsichtlich der Wohnungs¬
bautätigkeit entschieden mit an erster Stelle
marschiere . Die direkten und indirekten Auf¬
wendungen der Stadtverwaltung an Bauzu¬
schüssen an die Baugenossenschaft , Abgaben billi¬
ge!, Bauholzes usw . betragen 1 Million . Die
Stadt müsse aber jetzt, nachdem hier nicht weni¬
ger als S 0 0 Wohnungssuchende vorhan¬
den seien, ebensowohl selbst bauen , aus auch die
Baugenossenschaft in weitem Umsange unter¬
stützen, was auch beides geschehen werde .

In der weiteren Beratung wurde ohne Er¬
örterung der Strompreiserhöhung auf 1 Mark
pro Kilowattstunde zugestimmt und zur uotwen -
digen Erweiterung des Elektrizitätswerkes , um
im Winter den Betrieb aufrecht erhalten nud
dadurch Arbeitslosigkeit verhindern zu können ,
rund gsooov Mk . bewilligt .

— Siel (Amt Müllheim ) , 11. Sept . Durch E r -
hängen hat hier ein Mann namens Jakob
Haas seinem Leben ein Ende gemacht. Der
Unglückliche litt in letzter Zeit an Schwermut .

l) Titisee , 11 . Sept . Durch den Bahn bau
Titisee — St . Blasien ist regs Leben in
Sie Dörfer gekommen . Die Bahnlinie wird
längs des Sees auf dessen linkem Ufer geführt ,
berührt die Gegend von Falkau , dann das Bä¬
rental , Schluchsee und läuft dann gegen St .
Blasien weiter . Man hofft in etwa zwei Jah¬
ren die Bnhn dem Betrieb übergeben zu können .

: : Konstanz , 11. Sept . Die Leiche des bei Er -
matingen Ertrunkenen wurde als die des Svja'h-
rigen Schreiners Walter Schulz « aus Ber¬
lin erkannt . Am 16. August hatte er beim Ver¬
suche, über den See zu schwimmen, den Tod
asmnden .

Ms üem Stadtkreise .

Bernfsjnbiläum . Herr I . B . Klemer kann am
14. September auf eine Wjährige Expedienten -
tätigkeit in der Karlsruher Filiale des Wolff -
schen Telegraphenbüros zurückblicken.

Ein Sonderzng mit Ferienkindern vom Heu -
ber» kam gestern nachmittag hier an . Die An¬
gehörigen , Eltern und Geschwister hatten sich
schon lange vorher auf dem Bahnsteig eingefun¬
den . Ihre Geduld wurde auf keine allzu lange
Probe gestellt , denn der Zug näherte sich nach
einer Verspätung von zwanzig Minuten , 3.20
Uhr , der Halle und fuhr unter freudigem Winken
und Rufen der Kinder sowie ihrer Angehörigen
in den Bahnhof ein . Es dauerte eine Weile , bis
jedes aus dem Gebränge seinen Bub oder kein
Mädel gefunden hatte . Die Kilver , die mit Will -
kommenkränzen und Blumen geschmückt wareu ,
machten durchweg einen gesunden , frischen , sonn¬
verbrannten Eindruck . Wir wollen hoffen , baß
sie sich während ihres Aufenthaltes von ihrer
geschwächten Gesundheit etwas erholt haben und
daß die Heubergluft bei ihnen gut angeschlagen
hat .

Zum Preisausschreiben des Verkehrsoereius ,
worüber wir wiederholt berichteten , ist ergän¬
zend hinzuzufügen , daß eine Erhöhung der
Preise um 600 Mk . auf insgesamt 1050 Mk . ein¬
getreten ist . Vorgesehen sind nunmehr ein erster
Preis zu 180 Mk ., zwei zweite Preise zu je 120
Mk ., drei dritte Preise zu je 72 Mk ., sechs vierte
Preise zu je 37.50 Mk . , sechs fünfte Preise zu je
80 Mk . ,' zusammen 18 Preise zu 1050 Mk . ,'
außerdem siud 30 Ankäufe zu je 15 Mk . vorge¬
sehen. Die näheren Bedingungen sind in der
Geschäftsstelle des Verkehrsvereins (Bahnhof -
Platz 6) erhältlich . Da der Termin der Einsen¬
dung von Aufnahmen auf 1 . Oktober festgesetzt
ist , dürfte es im Interesse aller an dem Wett¬
bewerb Beteiligten sein , möglichst bald die Auf¬
nahmen an den Verkehrsverein gelangen zu
lassen.

Konservatorium für Musik der Landeshaupt¬
stadt Karlsruhe . Dem demnächst erscheinenden
Jahresbericht entnommen wir solgendes : Durch
die Vergrößerung der Schülerzahl ist die An¬
stellung verschiedener neuer Lehrkräfte notwen¬
dig geworden . Es traten im Lause des Schul¬
jahres dem Lehrerkollegium bei : Herr Hans
v . Besele als Lehrer für höheres Klavierspiel .
Dieser war bis zum Friedensschluß als Lehrer
der obersten K^avierklasse am städtischen Konser¬
vatorium in Straßburg i. E . tätig und wurde
nach seiner Vertreibung von dort vom Konser¬
vatorium der Landeshauptstadt Karlsruhe über¬
nommen . Eine Anzahl seiner Straßburger Schü¬
ler ist ihm hierher gefolgt und hat sich teilweise
in den diesjährigen öffentlichen Prüfungen hören
lassen : weiterhin als Lehrerinnen des Klavier¬
spiels die Pianistinnen Frl . Else Bodfeld ,
Frl . Emma Hainmüller , Frl . Gertrud
Mettenberger und Frl . Hertha Schmitt :
alS Lehrer des Violinspiels : die Mitglieder des
Orchesters des Landestheaters , die Herren Franz
Dolezel , Willy Grabert , Hans Grimme
und Hans Reiul : ferner die Violinvirtuosen
Frau Elisabeth Stürmer und Herr Max W i d-
mayer : sür Blasinstrumente : die Mitglieder
des Landestheaterorchesters , die Herren Her¬
mann Hofmann , Adolf Sorns und Karl
Spittel . Weiterhin erforderte die Vergröße¬
rung der Anstalt die Einrichtung einer Kanzlei
(Sekretär : Her : Jakob Fr . Weber ) und mehrere
neu « Unte -rrichtszimmer . Eine wesentliche Neue¬
rung bildet die Ernennung einer unter dem
Vorsitz vom Oberbürgermeister stehenden städ¬
tischen Kommission von zehn Mitgliedern . Das
neue Unterrichtsjahr beginnt Mittwoch , 15 . Sept .

Aus Schwermut hat sich gestern mittag in der
Gottesauerstraße ein Mädchen aus dem Fenster
gestürzt : die Unglückliche ist ihren Verletzungen
erlegen .

Zusammenstoß . Am Freitag , vormittags ^ 10
Uhr , fuhr ein Einspännerfuhrwert aus der Eng¬
lerstraße in die Kaiserstraße heraus und stieß
hierbei mit einem fahrenden Straßenbahn¬
wagen zusammen , wobei dnrch die Deichsel am
Anhängewagen eine Glasscheibe zertrümmert
wurde . Personen wurden hierbei nicht verletzt .

Ein raffiniert angelegtes Gannerstück wurde
hier in der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch
verübt . Als der Stallmeister des Fuhrunter¬
nehmers Mannherz (Rüppurrerstratze ) gegen
halb 3 Uhr seine Runde machte, stellte sich heraus ,
daß 2 Pferde — Braune im Wert von zusammen
etwa 40000 ^ — verschwunden waren . Nur mit
Müh und Not fand man die Spur , die nach Tei -
nach im Württembergischen führte . Dort gelang
es anderen TageZ , die beiden diebischen Reiter
festzunehmen , nachdem sie kurz vorher die Pferde
in einem Gasthaus eingestellt hatten . An der
Tat beteiligt sind auch zwei Radfahrer , die nach
Nagold vorausgefahren waren und dort die Beute
bereits zum Kauf angeboten hatten . Die be¬
nützten Sättel rührten von einem in Beiertheim
verübten Diebstahl her . Den Pferden hatte man
diT Füße mit Lumpen und Säcken verbunden ,
damit sie geräuschlos durch das nach der Marien¬
straße führende und vorsichtig abgeschraubte

-eiserne Tor wegtransportiert werden konnten .
Geahndet . In der Zeit von Anfang Juli bis

Ende August 1320 wurden durch die hiesigen
Gerichte 34 Personen wegen Schleich- und Ket¬
tenhandels , verbotenen Handels , wegen Zuwi¬
derhandlung gegen die Vorschriften über Fleisch -
und Milchversorguug sowie Vergehen gegen die
Mahlvorschriften teils mit Geld bis zu 600 Mk .,
teils mit Gefängnis bis zu 30 Tagen rechts¬
kräftig bestrast .

Verhaftet wurde « : ein Konditor aus Malsch
wegen Diebstahls , ein Händler aus Möbbach
und ein Händler aus Ulm bei Oberkirch wegen
unerlaubten Handels mit Obst nnd Branntwein .

Chronik der Vereine .
Der Bczirisvercin der Handw -rler und Gcwerbevcr -

eine Durlach veranstaltete am S . ds . MtS . eine Dersamm -
lnug , in der Syndikns Wüst vom OrtSlartcll >»r das
selbMiivige Handwerl » nd Gewerbe von »tarlsrulic und
Umgebung den Anwesenden in einem Vortrag Erläute¬
rungen über das AuSsllllen der Steucrcrkläruugsfor -
mulare zum Reichsnotopser gab . An Hand einer genau
ausgearbeiteten Bilanz konnten die Zuhörer den leicht¬
verständlichen Ausführungen folgen . Anschließend sprach
der Redner Uber die Notwendigkeit der Organisation ,
die Tittigttit des Ortskartells , die Gefahren , denen das

Handwerk entgegengeht und streifte noch die Sozialisie -
rungsbeftrebungen . Im Verlaufe feiner Ausführungen
richtete er eine dringende Bitte an die Anwesenden , daß
nicht allein die Organisierten dem OrtSlartell beitreten
sollen , sondern alle Fernstehenden , jene, die sich biS
heute um die AusklärungSarbelien gar nicht kümmerten .
Die 2z^ stündigc zündende Rede war getragen von der
Begeisterung für die Sache , die dem Redner eigen ist :
hoffen wir , dak alle zur Einsicht kommen und gerne ein
Opfer bringen .

Der Beiertheimer Fustballvcrein hielt am t . Septem¬
ber seine diesjährige Hauptversammlung ab , die in
jeder Hinsicht gut verlief . Aus dem Jahresbericht ging
hervor , daß gerade in den letzten Monaten außerordent¬
lich große Arbeit verrichtet wurde : denn die neue Plab -
anlage hatte auch an die Mitglieder des Vereins ganz
gewaltige Anforderungen gestellt . Die Neuwahl des Ge¬
samtvorstandes hatte folgendes Ergebnis : Z. Vorsitzen¬
der : W . Reifer . 2 . Vorsitzender : O . Braun . 1 . Schrift¬
führer : A . Neuhäufel . 2 . Schriftführer : M . Philipp .
I . Kassier : E . Böhmer . 2 . Kassier : M . Schlemmer . Bei¬
sitzer : Stotz , Huber und A . Hossmaun . Spiclausschuß -
vorsitzender : Reiser 1. Spielführer : Schmuck. Beisitzer
im Spielausfchuß : O . Laug , K . Müller . H . Nothweiler ,
G . Haas und F . Rihm . Platzmeister : A . Rittershofer .
Gerätewart : Frank . Vorsitzender deS JugendauSfclnifscs :
Aug . Brauu . Des VergnügungSausschusses : Albert
Braun . Der Leichtathletik : K . Rombach nnd deS Presse -
ausschusseS : A . Braun . Die Geschäftsstelle befindet sich
wie bisher : Breitestraße 7Z .

Leranstaltungeu .
Stiidt . Konzerthaus . Heute , Sonntag , findet

eine Wiederholung von „Alt -Heidelberg " statt .
Der Anfang ist auf )H7 Uhr angesetzt . Die für
„Meyers " gekauften Eintrittskarten können ,
falls sie für „Alt -Heidelberg " nicht benutzt wer¬
den wollen , an der Kasse zurückgegeben werden .

Verein städtischer Arbeiter (Kranken - und Sterbekasse ) .
Die Herbstseier mit Theateraufführung , Gabenverlosuug
und Tanz sinket heute , Sonntag , nachmittags ^ 4 Uhr .
im „GotteSauel Schtößle ", Durlacher Allee 27 , statt . Da
ein reichhaltiges Programm aiifaestellt ist, stehen genuß¬
reiche Stunden bevor .

Bon CaritaSvcrband Karlsruhe wird u»6 mitgeteilt :
In überaus dankenswerter Weise haben die VoltSschau -
spiele Oetigheim für Mittwoch , tS . September , eine
WohltätigkeitSauffülnrung des „Teil " eingelegt , und
zwar zugunsten des CaritaSderbandeS Karlsruhe . Der
Reinertrag steht ' zu Zwecke» der allgemeinen Wohltätig¬
keit , besonders sür das KinderhilfSwerk des EaritaS -
verbandes , zur Verfügung . Karten siud erhältlich bei
den üblichen Verkaufsstellen , außerdem beim CaritaS -
fekretariat Karlsruve ^ Blumenstrahe S , und au der Ta¬
geskasse. Für die Teilnehmer am VolkSschauspiel wer¬
den Sonderzüge eingelegt : Karlsruhe ab 1 .25 : Rückfahrt
Oetigheim ab 7 .25 .

Siandesbuch -Ausiüge . .
Eheschließungen , ii . Sept . : Friedrich Ofenloch

von Jspringen , Taglöhner hier , mit Anna Keilen¬
de r g e r von hier : Johann Hausamann von
Stetten , Kunstmaler hier , mit Hedwig Glan der
von hier ; Otto Bürkle von Tiesenbronn , Bäcker
hier , mit Lina Gallion von hier : Albert Schnei¬
der von Asbach , Kanzleiassistent hier , mit Elsa Heil
von hier ; Berthold Hosheinz von Untermberg ,
Schlosser hier , mit Maria Bender von hier : Hermann
Hodapp von Obereppach , Kanzleiassistent hier , mit
Amalie Länger von hier : Hermann Huber von
Feldberg , Kausmaun hier , mit Anna Truckenmül -
ler von hier : Friedrich Wöhleke von Wolzhausen ,
BlumengeschästSinhaber in HildeSheim , mit Klara H i l-
berg von hier : Georg Rebholz von Ennetach , La¬
gerarbeiter hier , mit Katharina Natter von Sen¬
den : Herbert Devant von hier , Postaushelser hier ,
mit Emma Becherer von hier ? Paul Zosel von
hier . Bankregiftrator hier , mit Wilhelmine Göll von
hier

'
: Franz Klingele von hier . Kaufmann hier , mit

Lydia Rigling von hier : Joses Weinstein von
Tübingen , Taglöhr .er hier , mit Luise Ell , geb . Schsrpp ,
von Würmersheim ; August Stolz von Straßburg ,
Verw .-Assistent hier , mit Anna Wipsler von Heil -
bronn ; Heinrich Fischer von Diefenbach , Bäckermei¬
ster hier , mir Rosa Schwab von KochersteinSfeld ;
Emil Wilser von hier , Assistenzarzt hier , mit Klara
Doli von hier ; Josef Stadler von Heiligkreuztal ,
Lokomotivheizer hier , mit Emma K e m m l i n g von
Wenzingen ; Heinrich Schüle von hier , Maschinenzeich¬
ner hier , mit Katharine Ochs von Bruchsal ; Karl
Ouenzer von hier , Tclegr .-WerlfUhrer hier , mit
Bertha Gröner von Herrenalb , Wilhelm Grab von
hier , Schlosser hier , mit Thekla Heim , Witwe , von
hier ; Julius Rudolph von hier , Modellschreiner hier ,
mit Anna Walter von hier .

Todesfälle . 10. Sept . : Maria Olpp . alt 28 Jahre ,
ledig , Kontoristin : Emma Gold er , alt 2S Jahre ,
Ehefrau von Oskar Golder , Maschinist ; Johannes
Kern , Ehemann , Fabrikarbeiter , alt 49 Jahre . —
II . Sept . : Maria Daum , alt 56 Jahre , ledig , ohne
Beruf .

BeerdigungSzeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Montag , 13. Sept . >̂ Z Uhr : Kätchen Hirsch ,
WirtS -Witwe , Werdersir . 59 . — S Uhr : Marte Olpp .
Kontoristin Schützenstr . 62.

5

«MrudekMM
5

fi'iselir .
Welle öatmkokstr. 1.kmii NszMt .

7. KiMNM . » .

^ Ibtzibslmdok .

ZHtWgZKiM Lkingb . . . « -.upw° - t .

U Kimm 2iL»l-!-ell -0esc !,5lt,
ii » vllrlacker ^ lles 4.

kicK . MMNN . l^ in -tr . 7, .

Zpeiereie-sckzkt, Slamen -tr. Zl .

Mk .

fi -i-ear, Zcdükenstr . IS .

Kiosk beim Qenn -m !a-NoteI.

7Ü . ^i-isslir , Ourlock. ällse Z7,

MIMikk .
kllyV k?ni »k 2i?»rren.0e«c>liitt,IVVlU , küppur,Cl-su-. 82 .

oo- tbe -tr.
In ciiesen ^us^abssteUen icann a»8 la ^blatt
im Abonnement ab ^ekolt unä auck einzeln

^ekaukt wercien .



Nr . 249 . Seite k Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 12 . September 1920 Zweites Blatt

M leW Olli StA W öle Biezs -

öeWWe » i . MwWle » smm ?
Ueber die Leistungen des Reichs für die Kriegs¬

beschädigten und Kriegshinterbliebenen besteht in
weiten Kreisen des Volks , insbesondere bei den
Kriegsopfern selbst , vielfach Unklarheit . Die Lei¬
stungen richten sich künftighin nach dem Neichsver »
soraungsgeseb : aus ihm wird auSzugsiveile fol¬
gendes mitgeteilt :

Der Kriegsbeschädigte erhält eine Rente , die
sich nach der Minderung der Erwerbsfälilakeit ,
nach seinem bisherigen Beruf , der Gräfte der Fa¬
milie und den Teuerunasverbältnissen an seinem
Wobnsib richtet : der frühere militärische Dienst¬
arad bleibt a - ^cr Betracht . Der Berücksichtigung
des frühere, » Berufs dient die Ausgleichs -
» ulaae . Sie beruht auf dem Gedanken , das , die
Erwerbseinbuke des Beschädigten nach ähnlichen
Gruudsäden ausgeglichen werden soll , wie in den
Tarifverträgen der Lohn nach Kenntnissen und
Fertigkeiten , Leistung und Verantwortung abge¬
stuft ist . Je nach dem Beruf , den die Beschädig¬
ten vor ihrem Militärdienst ausgeübt haben ,
werden drei Berufsgruvven gebildet . In die erste
BerusSgruvve , die keine AnSleichszulage erbält .
fallen die ungelernten Arbeiter , in die zweite
Giuvve . die etwa ?» ?!> aller Kriegsbeschädigten
umfaßt , gehören u . a . alle Gesellen . Facharbeiter
und sonstigen gelernten Arbeiter und die ihnen
gleichstehenden angelernten Arbeiter und Ange¬
stellte " sowie alle übrigen Arbeiter und Ange -
fiellten . deren Tätigkeit erhebliche Kenntnisse und
Fertigkeiten erfordert : sie erhalten ein « Aus¬
aleichs,ulage von einem Viertel der Rente . In
die dritte Gruvve . der « ine AusgleickSzulaa « in
der Höbe der halben Rente zusteht , find u . a . ein¬
zureihen : Angestellte in leitender oder sonst be¬
sonders verantwortlicher Stellung i » gröberen
Betrieben , sowie Werkmeister und Arbeiter , deren
Tätigkeit außergewöhnlich hoch zu bewerten ist .
Ist ein Kriegsbeschädigter nur infolge der Beschä¬
digung gehindert , einen Beruf,u eroreifen , der in
« ine höhere Berufsgruvve eingereiht ist . so wird
ihm die Rent « nach dieser höheren Berufsgruvve
gewährt .

Hat ein Kriegsbeschädigter Kinder , so erhält er
außerdem noch für jedes Kind eine Kinder -
zulage in SSbe von einem Zehntel fewer Rente .

Hiernach erhält « in früherer aelernter Arbeiter
bei einer Minderung der ErwerbStätigkeit um
so in der Ortsklasse ^ «Großstadt » jähr¬
lich 2850 mit 2 Kindern ?42v mit 4 Kindern
L8M mit S Kindern 4S5S .L : in der Orts¬
klasse L «Ort mit mittleren Lebensbedingun¬
gen » 2SS1 mit 2 Kindern S0Z7 .<l . mit 4 Kin¬
dern 3544 mit S Kindern 4050 ^ und in
Ortsklasse D <Ort mit billigen Lebensbedin¬
gungen ) 2111 mit 2 Kindern SW1 mit 4
Kindern 2S55 mit 6 Kindern 8S7S Gin
völlig erwerbsunfähiger Kriegsbeschädigter , früher
aelernter Arbeiter , erhält in Ortsklasse ^
6vg4 mit 2 Kindern 885k mit 4 Kindern
S746 mit l> Kindern IIIS ? iu Orts¬
klasse c? KI87 mit 2 Kindern 742k mit
4 Kindern 80«2 mit S Kindern WM und in
Ortsklasse L 51S0 mit S Kindern S187

-mit 4 Kindern 72l !> mit 0 Kindern 82ü0 . L.
Noch im März 1S20 erhielt ein völlig erwerbs¬
unfähiger Kriegsbeschädigter , der beute Anspruch
aus vorstellende Rente bat . ohne Rücksicht auf die
Gröke seiner Emilie , mit Kriegs - und Berstüm -
melunaszulaae . Rentenzuschlaa und Teuerungs¬
zulage insgesamt jährlich nur 2217

Bei schwerer Beeinträchtiauna der körverllchen
Unversehrtheit erhält der Kriegsbeschädigte nach
« iner Verordnung , die in dielen Tagen ergeht ,
« ine Rente ai ' ch dann , wenn seine Erwerbssäbig -
keit nicht beeinträchtigt ist . Der Kriegsbeschädigte ,
der einen Arm verloren bat . bat Anspruch aus die
oben genannte S0vrozentiae Rente auch dann ,
wenn er seinem Beruf vollständig nachsehen kann .
Ist er In seinem Beruf höher , etiva 70 A> beein¬
trächtigt . so « rbält «r di« entsprechend bSbere
Rente .

Bedarf der Beschädigt « fremder Wartung und
Psleae , so « rhält er neben der Rente eine Pflege -
zulage von 76» bis 1«7S Jeder Kriegsbe¬
schädigte erbält daneb «n sreie Heilbehand¬
lung seines Leidens , sowie die erforderlichen
K ö r v « r e r f a b st ll ck e , orthopädischen
und anderen Hilfsmittel . Der Beschä¬
digte bat außerdem Anspruch auf « nenta « lt -
liche beruflich « Ausbildung »ur Wie¬
dergewinnung oder Erhöhung der Erwerbsfähia -
keit , insoweit er durch die Dienstbeschädiaung in
der Ausübung seines Berufs oder in der Fort¬
setzung einer begonnenen Ausbildung wesentlich
beeinträchtigt ist . Daneben tritt di« soziale
Fürsorae mit den erforderlichen Fürsoraemaß -
nabmen . im wesentlichen »u Lasten des Reichs , ein .

Die Durchführung des neuen Reichsversor -
aungsaesebeS wird dem Reich jährlich etwa SH
Milliarden Mark kosten : also fast 100 ^ auf den
Koos cineS jeden Deutschen ohne Rückficht auf
Alter und Geschlecht . Um bei der ungünstigen
Finanzlaae de » Reichs die Rente der Schwerbe¬
schädigten auf den vorgenannten » lieblichen Be¬
trag festlegen zu können , mußte das Gesetz für
Kriegsbeschädigte , die sich durch ihr Vermögen oder
Arbeitseinkommen in günstigeren Verhältnissen
befinden . Nent « nab » üae in erträglichem
Maße vorleben , Ueber den Umfang dieser Ab¬
züge besteht iveitgebende Unkenntnis .

Die Kürzung eines Teiles der Rente beginnt
frühestens , wenn ein lediger Kriegsbeschädigter
neben seiner Rente mehr als «5S00 ^ sonstiges
Einkommen aus Arbeit oder Vermögen bezieht '
bei einem Verheirateten beginnt die Kürzung bei
einem Einkommen von mehr als 7000 bat er
2 Kinder unter 1« Iahren . so beginnt ste mit
mehr als 8400 bei 4 Kindern mit mehr als
«800 Uebersteiat das Einkommen des Kriegs¬

beschädigten diese Grenze , so ruht zunächst nur ein
Zehntel seiner Rente . Kür je 1000 ^ weiteres
Einkommen ruht ein weiteres Zehntel der Rente .
Die volle Rente ruht erst , wenn ein lediger Kriegs¬
beschädigter mehr als 1SS00 ein verheirateter
mehr als Ig MX) ein verheirateter mit 2 Kin -
dern mehr als 17 VM ^ und mit 4 Kindern mehr
als 18 ovo ^ sonstiges Einkommen bat . Aber auch
trotz dieses Einkommens verbleibt dem Beschädig¬
ten die Schwerbcichädigtenzulag « mit der auf ste
treffenden Ausgleichs - , Orts - und Teuerungs¬
zulage . Dem erwerbsunfähigen früheren «« lern¬
ten Arbeiter verbleiben daher , gleichgültig welches
Einkommen er bezieht , mindestens in Ortsklasse ^
labrlich 13W in Ortsklasse 0 1687 ^ und in
Ortsklasse A 1400 Ein früherer gelernter Ar¬
beiter . dessen Eriverbsfäüigkeit wegen Berlust
eines Armes um 70 A> gemindert ist . erhält , wenn
er Vater von 4 Kindern ist . in Ortsklasse R V00V
Mark Rente . Hat er neben der Reute ein Ein¬
kommen von 13 8N0 so ruht die Hälfte der
Rente : er erbält MS0 ^ ausgezahlt , so daß er ein
Gesamteinkommen von 1S8Z0 hat .

Die VerkorgungSgebükrnisse der Hinter¬
bliebenen bemessen sich nach der Rente ein¬
schließlich der Schwerbeschädigten - und Ausgleichs -
zulage . die dem voll erwerbsunfähigen Kriegsbe¬
schädigten zustehen . Der frühere Berus des Kriegs¬
teilnehmers ist somit auch für die Höh « der Hin -
tcrbli «bcncnbezüge maßgebend : die « rwerbssähig «
Witwe erhält SO ??,, die erwerbsunfähige S0 7-, der
Vollrente des Verstorbenen . Der crwerbsunfähi -
gcn Witwe gleichgestellt ist die Witwe , di« das
50 . Lebensjahr vollendet bat . sowie die Witwe , die
wegen der Pslege und Erziehung von Kindern
nicht in der Lage ist . einem Erwerb nachzugeben .

Hiernach erhält die erw « rbssäbig « Witwe ein « s
gelernten Arbeiters jährlich in der Ortsklasse
M89 v 2014 >/ , o IMS v 1702 und L
1649 Ist die Witwe erwerbsunfähig , so erhält
sie in Ortsklasse ä .<? , L SW2 v 8094
0 2l8!̂ g und D 2S80

Bei der Wiederverbeiratung mit einem Deut¬
schen erbält die Witwe an Stelle der Witwenrente
eine Abfindung in Höbe des dreifachen Iahres -
betrages der von ihr zuletzt bezogenen Rente , die
erwerbsunfähige Witwe in Ortsklasse ^ also
10 452 in Ortsklasse « 774V

Jeder Waise unter 18 Iahren wird « ine Waisen¬
rente gewährt : sie beträgt , wenn die Mutter lebt ,
CS ?!>, wenn die Mutter nicht mehr lebt , W ^ der
Vollrente des Verstorbenen . Uneheliche Kinder
und Adoptivkinder sind den ehelichen Kindern in
der Versorgung gleichgestellt , unter gewissen Vor¬
aussetzung « « auch die Sties - und Pilegekinder .
Die Wals « eines gelernten Arbeiters erhält hier¬
nach jährlich in der Ortsklasse ^ 1V4V Ii 1<« S
Mk .. v 930 o 8S1 ^ und L 776 55ür die
Vollwaise eines gelernten Arbeiters beträgt die
Rente in Ortsklasse ^ 174t .// . v 1<Z76
0 154g 0 1421 ^ und L ISgy

Der Witwe eines gelernten Arbeiters mit 3 Kin¬
dern , die in Berlin oder in einer anderen Groß¬
stadt lebt , steht hiernach , vorausgesetzt , daß sie
ihre Kinder im eigenen Haushalt erzieht und da¬
her als erwerbsunsäbi » anzusehen ist . eine Rente
von 6S2S ^ zu . Dieselbe Witwe erhält in einer
mittleren Stadt lOrtSklasse v ) S8S4 ^ und in
einem Landort mit billigen Lebensbedingungen
«Ortsklasse L ) 4S08 ^ jährlich .

Neben den Witwen und Waisen haben auch die
Eltern Anspruch auf Versorgung , wenn sie be¬
dürftig sind und der Verstotbene ihr Ernäbre » ge¬
wesen ist oder voraussichtlich geworden wäre . Di «
Eltcrnrente beträgt für die Eltern zusammen 30 ?k>
für den Vater und die Mutter allein 20 5° der
Bollrente des Verstorbenen . Demnach erhält die
verforaunasbereckiigtc Mutter eines aelernten
Arbeiters als Elternaeld in der OrtsNasse >
13gs L IL42 « 1237 o 11M L 1W1

^ ür die Hinterbliebenen tritt ein Ruhen der
VerforaungSgebÜbrniss « erst ein . wenn die allein¬
stehende Witwe neben der Rente mehr als 6A»> ^
Jahreseinkommen bat . Bei d« r Witwe mit « inem
Kind erhöbt sich dieser Betrag auf 7<XX1 »F . bei
der Witwe mit 2 Kindern auf 7700 mit 3 Kin¬
dern auf 8400 mit 4 Kindern auf V10V

Kür te 1VM um die das Einkommen der Hin¬
terbliebenen diele Sätze übersteigt , ruht ein Zehn¬
tel der Rentenbezüge . und zwar wird , wen » das
Einkommen aus Arbeitseinkommen besteht , im all¬
gemeinen nur die Witwenrente von dem Ruhen
betroffen . Erst wenn das Arbeitseinkommen mehr
als 12 N0» ^ beträgt , ruht unter Umständen auch
ein Teil der Waisenrente .

Kolaende Beispiele mögen zur Erläuterung
dienen : Kür eine in einer mittler « » Stadt lOrts -
klasfe L) lebende kinderlose Witwe eines aelern¬
ten Arbeiters , die eine Rente von 18W ^ be¬
zieht und ein . Arbeitseinkommen von 7VM im
Jahre bat . rukt ein Zehntel ihrer Rente in Höhe
von 185 fo daß ste insgesamt über ein Ein¬
kommen von 8671 > versüat . Erst bei einem
Arbeitseinkommen von mehr als 10SV0 ^ wür¬
den sich die Rentenbezüae um die Hälfte ver¬
mindern . und erst bei einem Arbeitsverdienst von
mehr als 1.? SM .<t^ ruhen ste vollständig .

Eine in Ortsklasse lebende Witwe eines ge¬
lernten Arbeiters mit einem Kinde , die neben
ihrer Ren ' " von S1M ein Arbeitseinkommen
von 7VM ^ erzielt , behält ihre Rent « unverkürzt :
beträgt das Arbeitseinkommen 8MV so vermin¬
dern sich die Bezüge um ein Zehntel der Witwen¬
rente . d . h . um 208 .// . so daß ihr neben ihrem
Arbeitseinkommen von 8VW noch Rentenbezüae
von 2S28 zustehen . Ein vollständiges Rubel '
würbe in diesem Kall erst bei einem Einkommen
von mehr als 16 <AX> ^ eintreten .

Kür « ine auf dem Land « lebende Witwe eines
Landwirtes mit 2 Kindern , die neben Witwen -
und Waisenrente von 3101 ^ durch eigene Arbeit
einen Iahresverdienlt von 8000 erzielt , ruht ein
Zehntel der Witwenrente mit 164 Hat sie
dasselbe Einkommen nicht aus dem Arbeitsver¬
dienst . sondern aus Vermögen , so rubt ein Zehn¬

tel der gesamten Rentenbezüae tm Betrag «
von 310

Im allgemeinen wird ein erheblicher Teil der
Hinterblicbcnenbezüae nnr dann ruhen , wenn es
stch um Hinterbliebene mit großem Vermögen oder
um alleinstehende voll erwerbssäbiae Witwen han¬
delt : Witwen mit mehreren Kindern erzielen nur
selten so aroße Arbeitseinkommen , daß eine
wesentliche Verminderung der Bezüge eintritt .

In das Handelsregister ^ ist eingetragen :
Zu Band V O .Z , 301 zur Kirma Gebrüder

Jung . Karlsruhe : Die Kauileute I >r . jur . et r «r
pol . Jean Kalt und Erich Bübler , Karlsruhe , find
als weitere persönlich hastende Gesellschafter in
das Geschäft eingetreten . Zur Vertretung der Ge¬
sellschaft sind fortan immer nur zwei Gesellschaf¬
ter aemeinschaftlich berechtigt .

O .Z . 315 zur Kirma Bernbard Holz . Karlsruhe :
Der bisherige Gesellschafter Bernbard Holz ist
alleiniger Inhaber der Kirma . Die Gesellschaft
ist ausgelöst .

Zu Band VI O .Z . 1Z6 zur Kirma Technische
Zentrale Karlsruhe Jäger L Co .. Karlsrube : Die
Gesellschaft ist aufgelöst : die Kirma ist erloschen .

O .Z . 210 : Firma und Sitz : Oseania Julius
Rus . Karlsruhe . Einzelkaufmann : Julius Ruf .
Kaufmann . Karlsrube . ( Agentur und Kommis¬
sion mit Jndustrieerzeugnissen aller Art . Kailer¬
straße 78 .1

O .Z . Sil : Kirma und Sitz : Rudolf Gallazini .
Karlsruhe - Rintheim . Einzelkansmann : Rudolf
Gallazini . Kaufmann . Karlsruhe - Rintheim . tObst -
und Südfrüchte . Ernststraße 30,1

OL . 212 : Kirma und Sitz : Otto Siegrist . Karls¬
rube : Einzelkausmaun : Otto Siegrist . Kaufmann .
Karlsrube . lHandel und Bertretun » in Waren
aller Art auf eigene Rechnung und in Kommis¬
ston — Svezialität Metallindustrie —, Kronen¬
straße 27 .1

O .Z . 213 : Kirma und Sitz : Wilhelm Soerner ,
Karlsrube . Einzelkansmann : Wilhelm Ho« rn «r .
Kaufmann , Karlsrube . «Spezialgeschäft für Zigar¬
ren . Zigaretten und Tabak . Sosienstr . 12« .>

Karlsruhe , den 10. Sevtember 1W0 .
Badis >l>es « -» tögerich « ü . ll .

In das Güterrechtsreaister ist zu Band X
Seite 5 eingetragen : Hugo Mar , Kaufmann ,
Karlsruhe , und Maria geb . Wittmann . Vertrag
vom 3. September 1320. Gütertrennuna .

Karlsrube . den 10. Sevtember 1?20.
B adisches AmtsaeriM « . II .

In das VereinSreaister ist zu Band VIII
O .Z . 33 der Verein Landesverband der Kris « ure
Badens . Karlsrube . eingetragen worden .

Karlsrube , den S. September 1020 .
Badisches Amtsgericht S . I I .

Bekanntmachung«
Am 1 . Oktober ds . Js . beginnen in den hiesigen

Kinderkrippen Säuglings » slegekurse mit zwei¬
jähriger Dauer .

Die Kurstetlnehmerinncn erhalten sreie Verpfle¬
gung und Wohnung in den Anstalten ; außerdem
übernimmt die Stadtverwaltung das Krankengeld
und die Invalidenversicherung und gewährt ein
kleines monatliches Taschengeld .

Die Ersahrungen haben gezeigt , daß den Mäd¬
chen als SSuglingspslegertnncn von den Anstalten
jeweils gute Dienststellen vermittelt werden können .

Die Eltern , die gesonnen find , ihre Töchter die¬
sem Berusc zuzuführen , werden gebeten , schrift¬
liche Gesuche unter Beifügung des Lebenslaufes ,
des Gebnrts - und Taufscheins und des Impf¬
scheines beim Städt . Jugendamt — Rathaus —
umgehend einzureichen .

StSdt . Jugendamt .

Handelsschule
der Stadt Karlsruhe .

Abkeilung : Fachkurse.
Am IK. Sevt «Mber werden bei genügender

Brteiiignna nachstehend « Sachkurse für sreiwillige
Teilnehmer und Teilnehmerinnen eingerichtet :

für Anfänger , Fortgeschrittene U. Briefwechsel .

- MsiMuWes Wnen : WÄS -
nens mit gewöhnlichen und Dezimalbrüchen ,
Prozent - , Zins - , Diskont - , Kontokorrent - und
Effektenrechnen . Fremdwechsel .

» Vttli ' kmlfima « Abteilungen für Anfänger ,3 . ÜM »MllluN . Fortgeschrittene und für Ab -
schlukübungeu und Bilan . kunde .

4 . MN! . MWMre M MslveM .
5. Meiden WS MlWMu :

Schrift , Rundschrift .
6- Systeme Babelsberger und

. llWlt . Stolzc - Schrey . Abteilungen
für Anfänger , Fortgeschritten « und Redeschrift .

7 . WHilMWewev .
5k« rsda » er : Kür jedes Fach sind in der Zeii

bis Mitte Dezember bei 4 Wochenstunden 50 Unter -
richtssiuvdeii vorgesehen .

Kür Äaschinenichreiben wird außerdem noch
ein Taaesrvrs von 8 Morien Dauer mit
d 0 Unterrichtsstunden eingerichtet .

Rnmsld « « gon werden täglich in den üblichen
Geschäfts stunden von — 12 und 2—6 Uhr und außer¬
dem am Freitag , den 10. und Montag , den 13 . Sep -
lember bis abends ><«8 Uhr , in der Kanzlei Zirkel 22
, nigegengenomuien , wo auch jede wettere Auskunft
erteilt wird .

Die Direktion.

Ausruf !
In de « Tagen vom 18 . bis 2S ? evt «« ber d . I .

ndet in Karlsruhe die

„ Badische Woche "
statt . Dabei sind vorgesehen : Aussührungen ba -
discher Dichter und ^ ouküiistler «im Landestkeater )
außerdem Kammersviele und Konzertabende . eine
vunst - ui d eine keramische Ausstellung , sportliche
Veranstaltungen usw .

Jusolge Sieker bedeutungsvollen Veranstal¬
tungen wird unsere Stadt in den in Betracht
kommenden Tagen einen lebhasten Fremdenverkehr
auszuweisen haben , so daß d !e >'iahl der in Hotels
» nd Gastwirtschaften zur Verfügung stehenden
Quartiere nicht ausreichen wivd .

Wir bitten daber die verehrliche Einwohner¬
schaft . für unsere Gäste

Privatquartiere
bereit zu stellen und zu diesem Zweck ihre Frem¬
denzimmer oder andere , vorübergcticnd verkiia -
bare viaumlichkeiten unter Anaabc der Bcttenzahl ,
des Preises «mit oder ohne Frübstück > für je ein
Bett und der Nächte , für die sie abgegeben werden ,
in u userer Auckun ' tSstelle . Bahiihospiatz 6, Tel . 5138
müud ich oder siüriftUch anzumelden , wosetvst dann
eine Ouartiernste während der Festtage ausgelegt
werden wird .

Karlsruhe , den 3. September IS20 .
BerkehrSvcrei » <E . B .)

Nike kW -

M lZekSOIiMMmi
N . unö 12. Septem den

in 6en kestlick Zesckmückten Räumen 6er
Qesellsekakt „ Lintrsekt ."

Qeökknet Samstag ll —8 lldr , 5onnt »x l0 —5 Vkr .
henkelten in Kosen ,

<ZI» 6ic »>en ,
Keramik , Kristalle , Porzellan

un6 Met » Il .
Lmtntt l .vs einsck!. Steuer , Kinäer äie ttälkte .

Orat !spfI »N2enve »'!<>sunZ .

Vvrsm äsutsvdvr Losvllkrsullcks , v .V.
Vsrdaoä baä . Karteudalldstrivdo ,v« >ri<SANippe K-lrlsruiie , e . V.

VellmS ileukeli . glumeiizezelizfk - Ililizliei ' e . V.
Ortsgruppe t(»rlsrulie .

kükrt von Lexta bis Abitur Lekule , auck ^ scleken .
IntiivIciueUsr Î nterr .» beste Lrtol ^e , (Zevinn an ^ e!t ,
eute Verpflegung im Internst ; s. Prospekt . ( V̂ iekZ,kes .» kismafclcZtraüs 69 .)

Www ÜRMMi »
0rckester - ui 6 ^ keaterkock5ckule

^ usiklenrerseminar — Walelstiraöe 79
Lexinn 6es neuen Scliuljakre »
^ ittvock , llen 15 . September .
Lat- uneen ckvrcd 6as Sekretariat unct äie
kit'sixen ^ usikaliendan6 >llo« en kostenfrei ,
^ ntrax ên unä X̂n rnetciunLen s^ kitt îck oäer

Sprecdstllnclen vom I . September
ad verktaxs ll bis 2 bis 5 vkr .

Gesangsunterricht .
Konzertsängerin « nd GesanaSvSdaaoai » mit
besten «Erfolgen tätig , nimmt noch Schüler und
Schülerinnen unter günstigen Bedingungen an .
Erstklassige Stimmbildung . Ausbildung sür Over
und Konzert . Angebote unter Nr . 2808 ins Tag¬

blattbüro erbeten .

W !
!!R

Landaus

Siraus H ( o .
i< 2r -Ismtis

fllsi !kli:li5i>>z^ 1, tingsüg HiNskZfszlls
^eriisprsvlislisdiluk :

fit Slkveilieks ! Hl. N>. 4l>? in»! SOS
lUl fsMSltsiil : »lr . « lI1 - 4M .

W

AremiS . Lersteigenrnz
Montag , de« IS . Se »°

teviber S . I . , » achmltt .
Z Ubr . werde ich
Karlsruhe im Pfand¬
lokal . Steinstr . 2,1. a«g?
bare Zahlung öffentlich
versteigern :

1 zweiteil . Schrank . I
vollst . Bett . 1 Bettstelle .
Kochherd n . dergl . m.

Karlsruh «. 11 . Sev «
tember 1S20.

auvt . GrriclitsvollZ ^

elliWkMWWg.
Beim ftädtisch . Wasen -

meiiter tÄchlaitithansZ
strai, « 17) befinden li?
nachstehende herrenlose
Hunde :

1. Schnauzerbastard ,
männlich .

2. Schäferbund .männl -
3. Schäferhund , wetbi »
4 . Foxterrier , männl .
Nicht innerhalb S

gen vom Eigentümer ao-
gebolte Tiere werden ge'
tötet bezw . versteigert .
Karlsruhe . 1U.Sevt . 19U .
Städt . Sit,lacht - und

« iesslios « n >t .

2 Zimmer,
Kiichc n . ivianfard »
mit elekt . .̂' icht u . Gas
gibt Witwer v . sein ,
schönen 4 Zimmer -
Wohng .. nahe Hauvt -
vost . gut . Haus . 2 . ^ t->
uuier guten Bediii
aungena .vcrtraiien ^
iviirdige kinderloie
Leute ab , die sich der
übrigen 2 Zimmer
des Witwers u . sich
seiner selbst etwas
annehmen . Kobte »
vorhanden . ebenso
schöner Kochherd und
Gasherd . Angebote
unter Nr . 2411 ins
Tagblattbüro erbet .

mterijüna -

S-galU
HöbererBeamterijünO -

Ehepaar ) sucht "
m «rn »oi,nun <, . s - v ..
Angebote unier Nr . 2« "
ins Taablatibüro

Einfamilienhaus .
mindestens 10 Zimmer -
zu mieten evtl . aegt ''
8 Zimmerwohnuug ^
tauschen « es . Kauf nioil
ausaeschl . Ana . u . Nr -
24 !« ins Taablattb . W »

^ clche edeldenk . Herr¬
schaft würde jungein -
strebsam . Ehepaar tolM
Kinder » 1—S
wohnunn abtret ? Fra »
würde g« rne HanSar ^
verricht . Gefl . Ana . V'
Nr . 2107 ins TaablaM »

L« res Zimmer od . » -
Lagerraum für Büro -
zwecke »u miet .
Angebote not . Nr . 241»
ins Tnal -IaM urr >. erb«!!

Jg . Mann sucht bell^
leere « Zw, « er . Ana -?'

zimmer m . Televiionbe
nützung . Stadtinnerc
bevorzugt . Angeb . unt /̂
Nr . 21,i . T anblatil » !̂

Best . Herr sucht eisi »?
mSbl . Zimmer , da nA
wen . zu Hause , per M
od . später . Näb « MM '
bürg . Tor od . SofiensA
Angebote unt . Nr . W
inK Tqnhiqsthjis ? . MS

Best . , solid . FräulcZ
«berufstätig », juckt
mSbl .. heich . Zimm « 'X
gut . Haus ? , evtl . K
Fam .-Anschlnß bei
nett . Leuten auf los . F ?'
iväter . Airaeb . u .

in » e!>2400 ins
leere Zimmer .

evtl . möbl .. auf 1. ^
od . 1 . Nov . d . I .
einem led . Beamten
mieten gesucht , gut -

a 10 . ruhige Lage . JA ?
aebote unier Nr .
ins Tagbldttbüro erb«̂

Ukeresle
äie Alirtin von k>eiligenbronn .

Roma » von Hermann Stegemann .
<L3 (Nachdruck verboten .)

Und da sak , es nicht mchr das zänkische, ver¬
bitterte Wciblein , sondern die Mutter , die ihm
im letzten Märzen sieben Mark und vier Pfund
sütze Butter nach Basel geschickt hatte , als es
heimgeschrieben hatte , es müßte noch vier Wochen
warten auf eine neue Stelle . Es beugte sich
über die gefalteten Hände und ein paar grotze
Tropfen , in denen die letzte Abendglut rot und
griin und blau glänzte , liefen ihm aus den Wim¬
pern und fielen frei und schwebend als wunder¬
bar funkelnde Kristallkugeln auf den braunen
Waldboden .

Dann sagte es mit lauter Stimme : „Jesus ,
der Vater !"

Mit starken Schritten , schlank und aufrecht
gina e« in den verfinsterten Wald hinein und
gewann die Straße wieder kurz vor dem Dorfe ,
wo der Mcilenzeiger stand . Es überdachte im
Schreiten , daß es noch zur Zeit komme , selbst zu
tnn und zu richten , was die Leiche forderte .

Der Vater trat aus dem Stall , als das
Theresle über den Hof schritt . Er fetzte den
Melkkübel hin und gab ihm die Hand .

„Grüß Gott ! Geh hinein zu ihr — und — sie
läßt dich grüßen ."

Das Theresle hat leise geantwortet :
„Der Brief ist mir nacl̂ ereist , ich weiß , daß

die Mutter in der Ruh ist ."

„Seit einer Stund und ta ich hab 'S , mein
ich , gesagt — sie läßt dich vielmal grüßen ."

Er ergriff öen Kübel und trug ihn in die
Küche . DaS Vieh fragte nicht nach der toten

Meisterin . Er hatte den Tod angesagt im Stall ,
wie es Brauch war , und den beide» Kühen und
der Kalbin verkündet , daß die Bäuerin heimge¬
gangen sei, und dann gefüttert und gemolken ,
denn schon hatte die alte Scheckin gekruxt und
gerankt , weil sie die Milch plagte .

Wie es ging und stand , trat das Theresle in
die Schlafkammer .

Die Lichter brannten . Zwei Frauen , die
Gretherin und die Gloorin , die Leichenbetterin ,
bewegten sich still ab und zil.

In der gewaltigen Ehelade , ine fest in die
Wand gebaut war , lag klein und schmal die
Stroheckerin . Sie hatten ihr schon die schwarze
Haube mir dem goldgestickten Scheitelpiättchen
aufgesetzt, die getürmten Federbetten wegge¬
nommen und ein Lacken über sie gedeckt . Das
Theresle stand und starrte auf das kleine
wächserne Gesicht, das sie nie gesehen hatte . Ein
fremdes Geficht. Auch die Hände , die klar und
fein ins Kreuz gelegt waren , kannte sie nicht.

Da flüsterte die Gretherin :
„Ja , so eine Lungenentzündung , die wartet

nicht anfS Mal , bis eins heimfindet ."
Schweigend , mit zusammengepreßten Lippen ,

griff die Tochter nach dem schwarzen Sonntans -
gewand , das die Gretherin bereit hielt , und
blickte dann beide an . Stumm , das Totenkleid
der Mutter in den ruhigen Händen . Die Gloorin
ging zuerst hinaus , dann die andere . Und nun
war das Theresle allein mit der Mutter . Es
hat sie angekleidet und es war , als hätte die
Mutter noch Wärme gespart , um eS ihr leicht zu
machen . Dann hat es sein Nenes Testament¬
lein aus dem Korb genommen und neben ihr
gesessen .

Der Vater kam und stand eine Weile am Fuß¬
ende des Bettes . Alsbald zog ein Dust von
glimmenden Wachholderbeeren durch das Haus ,

und die Gloorin ging umher , stiegenanf und
stiegenab , und schwenkte die Pfanne , in der sie
kohlten und rauchten .

Als die Mutter schon begraben war , wohnte
der Wnchholderduft noch in den Kammern .

Der Vater hatte das Theresle nicht gefragt ,
wie lange es bleibe und was es nun werden
solle . Die Tage schlichen .

Das Theresle sah die Gretherin , die keine
Kinder hatte , ans den Augenblick lauern , wo sie
dem Bruder die Wirtschaft führen könne . Der
Grether schaffte schon ein Jahr alö Wegknecht
und ließ seine versteinte Matte liegen , wie sie
ihm die Hozze zugerichtet hatte .

Der Vater ging wortkarg und still in den
Wald und holzte und karrte .

Eines Tages brachte eine leere Holzfuhre , die
ans dem Nheintal heimkehrte , einen schwarzen
Koffer und eine grüne Lade . Der Vater kam ge¬
rade vom Holzen und half sie abladen . Er sagte
kein Wort . Dann saß das Theresle und nähte
an seiner Wäsche und schneiderte an den Klei¬
bern : die Gretherin rieb jeden Stöfs zwischen
den mageren Fingern und verwunderte sich
neidisch über die Falbeln und meinte , daß es der
Vater hören konnte , das Theresle sei hoffärtig
geworden und passe nicht mehr ins Hozzental .

Der alte Pfarrer hatte dem Theresle unge¬
heißen zugesprochen , es werde jetzt wohl bei dem
Vater bleiben .

Da bat es ihn statt einer Antwort um einige
Bücher aus seiner Bibliothek , und als er ihm
ein paar Erbaunngsschristen gab begehrte es
Geschichten aus dem Leben und Schulbücher .

Es schneite im Hozzental . Der Hohe Randen
vergrub seinen Rücken in einen weißen Pelz ,
an den lotrechten Wänden des Hohenberges
glitzerten gefrorene Wassersäden , und im Wald
knirschte die Sage im Scheitholz .

Das Theresle fah den Vater den Hön >^
Mitten richten , auf bem es als Kind ged ^
hatte , wenn er zu Berg zog, um das Scheith ^
aufzulaben und es ins Tal zu schlittern .
es war ihm auf einmal , als liefe die Zeit r >>?
wärts , als kroch es selbst wieder in sich zufa^ ,mint, und ein großes Verlangen nach dA
Schaffen und dem Vorwärts - und Auswärt, ,
streben brannte ihm in der Brust , so daß es
ein wirkliches Feuer darin schmerzte "N"
schwärte .

Aber der Vater ! Es konnte den Vater
allein lassen!

Sie sagten sich so gut wie nichts , sie lebtc
nebeneinander und doch ging zwischen ihnen c>
stiller Bote hin und her und brachte ein ^
Grüße von dem anderen . Keines fragte w'
dem anderen , aber das Theresle wartete .
geud , bis er heimkam , und er ging nicht, elie
es nicht di«s oder das geheißen hatte , nur "
ihm etwas zu sagen . Er hatte eine Zeitung ° ^
stellt beim Postboten , und der Weg^ a
war scharf hinter dem Bahuschlitten du '
Winter , wenn die Straße verschneit lag .
hatte er nur im ,Adler ' in das Kreisblatt
schaut, jetzt schob er dem Theresle zuerst
Blätter hin . ^

Tiefer lag der Schnee , unter Eiskrusten .
gelte die Hozze , und aus öem Walde kia
langgezogen der Warnruf der Schlitter , k»c
saufender Fahrt die Schneisen herunterkam
die Fäuste um die Hörner des hoch mit Schenk
belaidenen Schlittens gekrampft , in die Knie !>
kauert , die Füße mit den eifenbeschlag^ ^
Schuhen vor sich hingestellt , daß der Schnees
unter den Sohlen sprühte und die Kufen >
die Vögel schrien , die unsichtbar hoch in ^
Wolken über das Gebirg ruderten .
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Zahrnis -Versleigenmg
am Montag , den 13. ds . MtS . , mittags S Uhr ,Sreuzstr . 7 <S «adt Pforzheim » H . III . gegen bar :
2 vollftSnd. Bett , ( hochhäupt. ) m . gut . Bettzeug '
1 eis . Bettstelle, 2 Nachttische , 1 zweitllr . Schrank,2 Rotzbaar -Sosa (Diwan ) , 3 Tische , S Stichle,I Singer - Nähmaschine, 2 Regulateure , 1 Vertiko
1 Küchen - Herd , -Schrank, div. Einmachgläser und-Töpfe , sowie versch . Küchengeräte und - Geschirre,alles in gutem Zustand u. a . m, ; ferner ein Jagd
wagen , SechS -Sitzer , mit gutem Verdeck und Pa -
trntachse.

Karlsruhe , den 10 . September 1320 .
ES ladet bösl . ein

Ackermann, A ' Monator.
Telephon SS1K . Blumenstratze 12.

I 50 >- 1

Mittwoch
Versteigerung
ich. de » IS . d . Mts . « nl« nd nZchstsol -

genden Tag jeweils vormittags » vis 12 Uhr» nd nachmittag 2 bis S Uhr werben wegen Auf¬
gabe eines besseren Haushalts uni > der ärztlichen
Braxis in der Redtenbachsrstra «« 8. parterre ,
gegen bar versteigert : Chirurgische « nd ander «
Instrumente und Geräte » mediz Atlanten und
Bücher , S Oelgemälde — Bergmann , Göb , Loos ,Thilo . Steppe — div. gröbere und kleine Bilder
unter Glas . NippeK, Vasen . Kristallkannen , Gläser .Handteller , Bücher und Prachtwerke , 1 kompl .
/ peiseieroiee . Zwiebelrnnster mit 2 Nasen siir
z<i Personen . 1 rote Marmorsäule mit Bronze -
Büste . 1 Wanduhr mit Konsole ^ 1 Lüstrewethchen ,

— ^ . . rbiiuge , . ^Steinkrüge . Linoleumläufer , 1 Majoltkaständer

elektr . 8 starke Hirschgewei . . .ender, . Portieren und Vorhänge . 2̂ Vod«ntevvtche.
Zehn - und Zwölf «

mit Palme , 1 zufam ^ enlegharer hoher Eck -
spiegel « a . 2 Meter hoch , « nv je «.S > m breit .1 Kassenschrank , l Sekretär , 1 eichen Speise -

t weiteres Bett . 1 lj»mp,anaszimmer . « orpta ?,-möbel , « üchenlchrank und milche mit kompl. Gas¬
herd , I Badeeinrichtnng mit Kohtenose » , 1 Eis -
schrank. Walchmange , Hlaschenschrank und Div ,Die chirurgischen Instrumente , c kommen am1 . Bersteigerungstag . vormittags S Uhr , »um« usgebot . Uesictni,, » « « Dienstag » den 14. d.Mtö .. nachmittags »»« » diS 5 Uhr .

B Kostmann , Auktionator . Tel . 2255 .

Mel ». « MtMllN -SW
Lust .

lMM
! . V .

Ksrl - ^ rieärickstraLe
I?c>ncie»pIstZ! 1°e>. SI74 »

SrSAe MM !
IN

kompletten

V ^ oknunAs - Linncktun ^ en

sowie

Linzel tZöbel
in Zillen i' lol?- unc! Ltilsrten

ZckIskÄmmsr

8peize2immer
>Vokn7immer
HerrenÄmmer

liückea

Kücken - u . klelSersodränkv

Ledrelbtlsoüie, Vertiksvs
LetisteUen, köste , Nairaksu

^ ssektlsede , ZiaodMLcds

Spiegel, Viseke , Ltüdls
?olstermöbel aller 4rt usv .

Kostenlose
^ uldevatirun, ^

i- ekautter Î öbel
bis Nir ^ dnsiime

Litte auf Hausnummer

24
besonders ? u seilten !

Uk
25000 Mark

° » -b geteilt , hat Selb ».
?^ber auf Oktober aus -
fUleiben od . Restkaus-
Millin » wird gekauft .
Angebote unt , Nr . 2870

- Taabl - ttbüro

. . ^ chrcibMasckim̂ufrä »-
^ ?. gesucht . d , Abschrift
Mi lit . Arbeit in den
AMtuud , erledigt . Vor «
«uivrrch Sonntag 11 b .
^ A ^ - rl . ?, « ee . ^
, Cbrl . . tücht , Mädch«u
, . ^ ue HauLarb , sof. od .^ . Sevt . aesucht .

«ralser -Allee 2S. vart .

Tücht . durchaus selb¬
ständige

f . Aenderungsatclter
su -lit z baldigen Eiii '
tritt . Ca ?l « » osps ,

Marktplab .

Braves Mcidchen Mi
Küche u . Hausarbeit zu
kl . Familie aus 1,^. ^ /vt ,

ffrau Markl «::
aumenterstrahe -> >1.
Ehrliches , anständiges

Mädchen
als Aushilfe , evtl . für
ständig gesucht zn klein,
st am . <2 Perss : Kaiser-
Allee 27 b. « . B «»ke«.

l^säen : Ksrlsruke
Uvkv Itsi » vi »- lloug >s » » «nsSv (» suplpo « »)

relepkon 5224 .
ÜZ5 vmzchslten geviilinl , Xettvii - »liok ?olztsk-I!!!Lts In
? ->« vn » . Spi - ungks «Iei ' - N «,s , wiMs dllllgit suzxeflllist.

Verlobte un6 Neuvermählte
günstige Oels ^ entieit ?um ^ ut Ms

dllrserllclNvllllvllns -/ AeS ?. NtS/ 'l 'Fi '

F
« auMAer : Karlsruke

NlitZHidlii ' g , IS (Str»Lenb»hl>d»Ite-tcIIe )

ZLU mäkiZen l '
aZespreiZen . F relepkon S224.

cin - el - MSdvl . U Mlllimz ller Me morgeiiz ; ^ dliefeninz Zbenik !

ZtrenZ reell . kesiclitiZunA erdeten .

ÄSieneZkuns « — ,

15 . Tops , beginnen ivir mit einem

m Stenozrspkis . Q»bel,l »x . ll . Stolre -Selire ^.
k-1-uer «npkelilen vir unsere >VdencIIcilr»e in

Svt >Sn »viiO0 >don,Itni >it»vIii ' itt , Suo «, .
ft>h «̂ >ng , einkacd, ciopp., »merill . 1, Ilsuj .
NlSnNiSvhs » »ivvhnon ,
«loni , slSo- tisot » unitSüksoililuniio ,Spnaohg » otv .

Xlizkülirtictie Auskunft und prospelct über <Zie
edeok»Ijs am IS 5cotenibcr dexin „ en<Ien

kostenlos änrek ciie
?rI »ill- S»iiiie !! l«!ikSii8t̂ tli .ILMssIiziiiIsl8! i:IiliIe

„ K^ erkui ' "

» ai >I »kn» So IS,nSckst clem Aonln ^er . — ^ eiepbon 2018.

MNer M
LankZesckäkt

karkriiiie l. S.
UsslllllZlMls . 26 7el . ZM II. ZM
7si «gr, -»ilr.! e»»t»»ds»!l i>»,tzi!>iscl!ils»tii 210«».

Xucli I^sckmittsxs xeökknet .

^ uskütii -unx ssmtl . bsnk ^ e-
sckäktiicken 1°ransslclionen .

^ n - u . Verkauf u . veleikunZ
von särntlicken >Vertpspieren
unter kulanten Le6inZunZen .

Kupons LinlüsunA .
^ rrlcktunZ laufen cier un6

8ckecl <><onten .
8pe ?islsbteilunx :

/VusIAntl . üaklunLsmittel .
^ uslsntjiscke Kupons .

Tüchtige Köchin
mit auten ZeugniNen acsucht. Hilfe ist vorhanden
Fran 5v Böget « iitwe . Karlsruhe . Stefanien -
st rage 78.

guie Zschin
welche sich mit dem Zimmermädchendie Haus¬
arbeit teilt. Hoher Lohn, gute Verpflequna,

vi » . Behren s , Westendstraße I .
'

WWik - WM
für

Leklmne ' llnlewehmen
für Karlsruh « « nd Umgebung sofort
aesucht . Fachleute in

Ano -MMd -Mal -Reklame
erhalten den Vorzug . Angebote mit bis¬
heriger Tätigkeit und Referenzen an

Reklame -Verlag knosp
Areiburg i . B . , Moltkestraße.

Zuverl . MädÄen . das
einfach kochen kann , in
gutes Saus « uf 1. Okt.
gel . Mran Prlnti Wwe .,

Allee 24 .
Tüchtiacs . braves

Mädcheu .
nicht unr . M I, , bei au¬
ter BezaHl. aus los . od .
>5 , Sept . «es. Keuan . od .
Ausweis erwünscht.
Krau H-rm . Oertel ir .,

Hirsclntr. U S^.
Auf 1. -Oktober

aesucht zu altem Ehe¬
paar ein aiU empfohlen.

» ildcheu .
das im kochen u . den
übrigen häuslichen Ge¬
schäften Erfahrung hat ,
»ei antei » Lohn u . gut .
Verpfkgung .Vorbolzitr , 11 . Z,

Mädchen
f , Hausarb . bei boh-:m
Vohi» gejuwt : Amalien «
strak W . II .

SnSe auf 1Z . Sevtbv .oder 1. Okt . eine tüch¬tige, gut emvsobleue

Köchin .
Freifrau v . Göler .S-tefauicnstrasie lt .

Zimmermädchen
gesucht . Ante Zeugnisse
Bedingung . , Vorzustell .Montag zwischen 3 und
K Uhr bei

Frau Dr . Schräg ,Handnvlak ki. Ä ^
Gesucht wird sofort

od . auf 1 . Okt . braves
Madchen ,

das aut büraerl . kochenkann u . die Hausarbeit
mit übernimmt , in kl .Haushalt (Z Personen ) .

Kaii'erftr . öt>, 3. St .
bei Lurthardt .

Kaufmann
Sö Jahre , mit gründlichen Allgcmein -Zkenntnisien,fprachengewandt lim Ausland erlernt ), ersahren in

Organisation und Leitung , sucht

Vertrauensstellung
in Karlsrnhe oder nächster Umgebung . Angebote

unter Nr . 2384 ins Tagblattbüro erbeten .
Suche ein ehrliches ,sleikiaes

Mädchen
als Stütze der Frau ,am liebsten vom Lande .

Nüvvurrerstrasie 24,
Wirtichast .

Tüchtiges , zuverlässig .
Mädchen

wegen Verbeirat . des
iebiaen per 1 . Okt . gef .
Moltkestr , 81 . K, Stock.
SMes WölZzeü

kür Laden u . Haushalt
aus 1ö. Sept . od . spät,
ae s u ch t . Groftbäckerci
Dennia . L udtviasvl . KS.» iS .

Tücht . Mouatsfrau
sofort aesucht:

Parkstr 3 , Stock .
WMWiZWI

Einige
Damen v. Herren

werden eingestellt für
den Mode - Verlag W .Äobact , Co . in Leip¬
zig zur Agitation . Näh .

Georg Krans .
Baumeisterstr . 4.

^ ^ ^ Karlsruke .

lMWMW
M klelljermiZiZze»

empfiehlt sich in u . auß .
d . Hause ein Fräulein .
Adress« zu richten unter
Nr . 241k> ins Taablattb .

LamenkoMme
und

Mäntel
in feiner Ausführung
fertigt an H . Steinmet, .
Damenschneider , Sofien -
strake 17 . nächst dem
Kaxlst ? l ,

SmellleihwsWe
besorgt sauber und

prompt ,
Dampswaschanstalt

Schorpp .

s gleich« Bettelt .
Schrank . Waschkommode.
Tisch , riuz . Federnbetten
billig zu verkaufen .

Schirruumn .Markgrafen ktr . . 4 !̂. vart .
Zu verk . : 1 Bett , voll¬

ständ . aufger ., I Küchen-
fchrank, 1 Hocker . 1 Blu¬
mentisch, 1 Kinderstuhl ,
verstellbar . 1 Petroleum -
Hängel . u . I Gehrung -
Pat . -Schneidladc . Ulmer
Snstem . alles sekr aut
erhalten , ist vreisw . zu
verkaufen :

Schützeuktr. 7S. 1 . S t .
Moder ««

Küchencinrichtuugen
sow . Svrun «federnmatr .
in gros«. Auswahl . Klei-
derschr. , Tücke . Stühle
u . Hocker , Neformbet -
ten . Diwan « , Chaifel .
billia zu verkaufen :
Polftrr »«s»>äst Steimel ,

Will>elmftras,e SZ .
Golde»«

Herrenuhr
mit Svrungdeckel preis¬
wert zu verkausen :

' ' kenitr . 74 . S St .
amerMyle

billig zu ««rkausen :
Scheller . Nudolfst̂ lM

/ > Geige , gutes I >s-
strument . für SV ab¬
zugeben :

Auaustastr , 1 . » . St .
Nähmaschine.

neu . Schwinaschiff. best .
Fabrik . , » mftändeb . bill .
»u verkaufen :

E . Schuber «.
Waldstx . 24 , Hth„ ? . Ht.

Zu verk. Nabmafckiue .
wie neu , Rundfch . . vor -
u . rüchwärts nähend .

Sedanltrak « 1 . oart .
Srehjtrommoioren
1 ? 8 120 Volt ^ 19M
1 ? 8 2M Volt ^ IM )

1^ 1A» Volt 2, «0
2,2 I>S 22« Volt ^ SV00

Grn « d Oehmiche».Waldstrake 2«

AMMMskti .
prima Qualität

siir Kinderwagen .
Reifen werden aufgekitt .
nach bestem Verfahren .
Reparatur -Wert,tiitte

siir Kinderwagen ,
Kreuzstrake 7. Hof .

Häuser
Mit und ohne Geschäft .Billen . Hotels . Wirt¬
schaften , Fabriken , teils
lofort beziehbar zu ver¬
kaufen '

M Rnlam .

Hvns — WeMdl
mit 3 xv u . 1 x 8 Zim -
mer . Vor - » . Hintergar -
ten . zu verkaufen . An¬
gebote unt . Nr . 2398 ins
? »>,blattliül 'o erbeten

rzmkiSvW .
entzückend gelegen . 7
Zimmer . Terrasse , Ve¬
randen . grob . Vorgar¬
ten . Stallung für gr .
u . kl . Tiere , sehr arof>.
Gemüsegarten m . vielen
Obstbäumen ilt verkauf .
Angebote unt . Nr . SZVV
in ? Tagblat tbüro erbet .

Fiir Lrantvaar
zu »erk. ein Schlafzim¬
mer . bestehend aus : 2
Betten ni . Nokharma -
tratz, . 1 Sviegelschrank ,
Walchtisch m . Svieael -
aussav u . weift. Mar¬
mor . 2 Nachttische , ein
Handtuchständer u , Fe¬
derbetten . Ein Wohn-
Salon . bestehend aus
l Sofa , 2 Sesseln . 4' 'nilen . 1 Tisch . 1 Tru -
meau . 1 Vertiko . 1 Zei-
tunasständ . . 1 Schemel .
kl -irl -Friedrichstr . 1 . IV,
links , S-inaai,g Zirkel .

Neues , -eich. Schlafzim¬
mer ui . Niarm . u . Spie¬
gel billig zu verkaufen .

Kaiserstr . M. Ecke
?? aldliornstr . . Laden .
Zn » k. : neue Mahao .»

Schlasz. , nukb . Wohn-
, in,m ?r u . Küchenein-
richtiing . weif, lack. , all .
gediegen u . geschmackvoll
ausgesührt . Händler u .
Vermittler verbeten .
Geora - !5riedrirhstr . 34 ,

links .
Divlom -Schrci »>tisch

mit Aufsatz, pol . Vrtti «
zu verkaufen :

Sosienstr . IM , Laden .

Zu verk. e . gut erbalt .
Badeeinrichtuug lVaill .)
em. Wanue sow . l ttrou -
lenchter. elektr . einger .
Süd ? ydstr . 2? , 2 . N ?ck.

l^mailber ^. sowie
Nähmaschine

billia abzugeben :

1 mittclgr . . 3l. Herd
in gut . Zust . . Gasherd
m . Gest. . Rokhaar f . e.
Matr . . 1 KUchentisch . 1
Gaslainpe bill . zu verk.
Vürqcntr , 21 , ? , Stock
Herren - u . Damensahr -

rad sof . seh? bill . abzug.
Zakriiigerstr . 4« . 1 . St .

Zu verks. : Herrenrad
lBadeuia ) . f . neu . u . 1

ut erb . Ollu»?zoliud?r
r . 5« : Skl>err »r . « Hl .

Kinderlicn wagen
Klavvlp ortwagen
u . KlmipstUlilchen

aeoollt . . zu verk. : Lach-
nerstr , 18, v art „ rechts.

in gut erhaltener
MWNMiZW

ist zu verkaufen .
Rüvvurr ^rst r . 24» .

60 W NeNlech -
dedachmg

gebraucht , noch aut er¬
halten , hat preiswert ab¬
zugeben , L . Körner .
K >anl ' r '' chtstrns>e 15

Holz»van !i mit Lein-
waiidüberzug . SxS ^ m ,
Gaslamven u . Verschie¬
denes zu verk. RehfuS .

Hochzei «>- Anzng .
schSn . Herren -Auzu « u.
lieber,jeher f . mittl , Gr ,
zu verk. Lachuerftr . 18,
pari, , recht ».

Ein schöner
Samtmantel
und Samthnt

sind vreisw . zu verkauf .
Amalienftr , 3l , 2 . St .

l̂ottern«
iinrl xute

«; - 1ZZ » k .
l^ xerdesuek
llderzeuzt.

tlirsclistr -lSe Zs, I Ir .

1 tracht . Ziege . R »tw ..alt , 1 Nehpivscher
u . tunae Haseu sind »n
verkaufen in Bulach .
AMLlsMrg ke 28.

Ein . kl . Mostfäfser su
verkausen bei Herold .
Luisenstrai !« 71s.

2u vs ? ksuksn :
Gleiöanschlnsi « nd Jndnstrie -

gelände .
Atel mil « W« K..°,
NeiMW « M iW

Gekckiiikt,prima

zalili - n «, 2NN Mi
AWBsiskjljuser
MNWU
Am Wik VOklinsW.Wirtschaften »n jeder Preislage hier » ndansivarts .
Ernst »« ' , « Selb « ? änser erhalte « Mit Riickvorto« eitere Austunst d « rch

E . Emmerich , Nmme >l-M «>
Telephon »58» Karlsruhe Biktoriaftr . I .

beziehbar a « I . Ot¬
to der 1->2l>

Zu verk. bochh . Bett¬
stelle m . Patentr . . bein .
neue , eichene gros,«

Flurgarderobe
mit Svieael .

Sedanitr , 1 . vart .
Meru . kNWN
zu verkausen :

Dnrlailicrktrasie !>7 .
Ewig « Fässer.

ISO- MY Ltr . . für Wein
zu verkaufen : Kaiser -
Allee 3« . Laden ,

«teil . Hersenstall m , 8
Häs . . bel« . . 1 Pavagei -
käfia . 1 ov . Tis » bill . ».
vk . LeM nastr . 4<> 1 , S t .

Eine Milbnege u . 1
qrok« r Schrank bill . zu
verk. Zu ersr . Daxlau -
de.n , Gederbach»! . !» .

« ersObeSciinisre Oberländer

täuserschweine
von 40- IM Piund schwer,
zu Tagespreisen ftets zu
haben .

u » ini »iv >> » aiim »,
Schweinchdlg . Durlach .

Waldstr . ü3. Tel , 4W ,

yans
in der Mittelstadt mit
bald beziehbaren groben
Räumlichkeiten zu kauf,
aesucht. Wohnung kann
in Tausch aeaeben wer¬
de« . AnSsührlicke An¬
gebote unter Nr . S412
ins Tagblattbü r o erbet .

Hch suche ein
Hans

zu kaufen mit 7—S Zim¬
mern im Stock, in der
Krieoftr .. Westendsirake
od . Stesanienstr . Ange¬
bote unter Nr . 24M - ins
Tag blattbüro erbeten

Ein der Neuzeit ent¬
sprechendes H«uS für

Lkslonialwsren
zu kaufen aesucht . An-
aebote unt . Nr . 24M ins

aablattbüro erbeten
ans i . HaggfM

od . Rintheim z. kaufen
gesucht . Anaeb . m . ge-
nauer Angabe unt . Nr .
220» . . Taablattb . erbet .

Piano ,
gebr .. kür ca . 4lXX) ^
zu kaufen gesucht . Preis¬
anaebote unter Nr . 2«W

NM -
marz ,Gehrockauzug , sch

» .Kinderwagen zu kaufen
aes. : Vudwig - Wilhelm
strasie ^ ll l . . Vürk ,

_ cbr . Sad . « »- 80 Ltr .
zu kaufen gesucht . An¬
gebote m . Preis unter

2« « ins Taablat tb
^ edern -

bett od . voNi'tänd . Bett ,
versch . Möbel u . Weiß¬
zeug such« zu kauseu.
Angebote unt . Nr . 241k
ins Tagblat tbüro « rb«t.

Lod « » but .
Gr . SS . z» kauf, gesucht .
Angebote nnt . Nr . MW
ins Taablattbüro erbet .

Danienf -chrriider . neue
u . gebr . . zn kauf , gesucht ,^ abringei -str . N7 , i . St .

Gebr . . 4räderiger

PrttscheRwagen
f. Handgebrauch z . kau-
sen aesucht. Angebote
unter - Nr . 2RK i . Tag -
blattbüro erbe ten

Zu kaufen ges . einen
kl«inen niederen

Kuhwagen .
Preisangebote unt . Nr .
24,-! i . Taab lattb . erbet .

Ich zaMe
die bestcn Preise für
>leider . S <h » he . alte

Möbel . Wäsche . Lum¬
pen . Papier . Blicher .
all « Teppiche » sw
I . »rief , An - u . VerkaufS -
aekchäkt , ,> aka " e „ str . 3 ^ ,

Ich brauche sehr nötig
getr » leider . Schübe ,

Wäsche . Möbel usw .
Zahle reelle Tagespreise .
Z . Meer . An - u . Ver¬

kauf. Kaiserttr . S7 .

Kwderklavpftuhl zu ks.
gesucht . Anaeb , u . Nr .
24W ins Taablattbüro .

Kleider
Schuhe , Möbel ukw. we¬
gen Wleder -GeschästSer -
ösfniing . Zahle autzer -
gew. hohe Preise . Krie -
denbera , Adlerstr . 32 .

Ittsi «t « rl
UnZkormen, Sckuke , >vs »
«elie , VorkünZe u . seriell »-
betten kaukt kvrt̂ vZdrenci zen
KSeksten p »e!ssn
5 . MzekZi ' seS ,l 'el . 3960. L^sen^ einstr 32 .
Scffmna ^achen

aller Art und
Pfandscheine

werden stets angekauft in
Weintranb 's

An - u . BerkaufsgeschSft
» ronenttr . !Z2 . Tel . S747.

Platin ,
altes Gold U . Silber ,

Vrennstifte.
Gebisse

kaust zu höchsten Preisen
W . Jnng , Kaiserstr . g , l.
Nur vvi , >/?g bis ' /- IS,>„ 3 bis Ubr .

Wer crteilt ia . Mann >der die Hochschul « b«s.will , Anleitung , verb .
mit etw . VorarS . lMa -
schinenbaul ? An« , u.Nr , ins ' ' ^

« Sil « - Vorvere
tungen u.
Nachhilfe
in all . Fä¬

chern der Oberrealschule
erteilt mit gutem Erfolg
Student . Anfragen unt .Nr . 2331 ins Tagblatt -
büro erl -eten .

in Klavier . Biolwe .
Theorie ta« 8üb . u . abds .
zn mäßigem Preise .

Beginn 1K. Septemder .
R . Trensch ,

MitNkl .. Sirschldr. 118,

Ä>iaschinen
schreiben ,

S !e«vgraxhie .
Schönschreiben.
Rundschrift
erteilt bei ichneller « .
gründl . AuSdild » » !,
ni .d madigen Preisen

Lehrer Ltraun ,
Kronenstr . 15, >"

zz

Z750

5 !>>? ecn -

!>- >? tlk<o Z—e uti« .

An gutem , büraerl .
Attttagtisch

können noch ein . Herr «»
u . Damen »u mäßigem
Preise teilnehmen .
Mrlzcr . He ire n str . 14 II

Bringen Sie jetzt Ihre
allen Vinlerhüte

5« in Umformen
nachslottenvornebm .Mo »
bellen . Beste Ausführung

wie nsn l
geschmackv . Garniere « !

Mkrbeitilg . v.Velzea
Latzmann ,

Kaiserltrake 237>. Iii .

lSittize « me
entkernt sokort 5ckmerz:lo8 6sz
Lntksuu-unesmitte! »,<Z!att «" .
Vollstan ^ iA unsckaälicti . Lr-
ko!x xar»ntiert. 5.50.
» . vieler .

KAigerstrALe 223 .

lj/azlilidklillkii . iillZZM
Köl-MUllLII . » öi/gsZl !.

küiil 8eWil! i S kW.
Xsiserstr »üe 2VY.

Tapeten ,
relchbaltiae Auswahl .

H. Durand ,
DoualaMrake ZS.

bei d . Hvtvoit Tel . 24W.
liebern . o . Taoezierarb .
billigst . Mufterkollekt .
zn Diepstsff ,

Eine gliickl Ehe
ist nur möglich, wenn
Mann und Frau in
ihren natürlichen , an¬
geborenen Veranla¬
gungen zn einander

äffen . Bor folge »' iverem Irrtum
, ^ übt ein Vergleich
d. Geburtshoroskope
i-eider Persrnen .
Angabe der beide »
GeburtSstund ., Tage
und Orte notwendig .
Ante reffe nten erteilt
anSsührltchen Bericht
auf Grund retnwtf -
senschastlicher Ausar -
veituug da - Astrolo¬
gische Nttro ..Ura¬
nus " . Karlsruhe ,
Voftfchlieufach 70.

Herr . 2K I . alt . kach ..
gute Lebensstellung , m .
S<«rmöaen . möchte mit
Fräul , nicht über 2S I .
in Verbind , treten zw .
spät. Heirat . Angebote.
womSal . mit Bild , unt .
Nr . S414 ins Tinblattb .

MostiiMl
in Waggoilbezug zu kaufen gesucht. Gefl. An¬
gebote mit Preis unter Nr . 2420 ins Tag»
blattbüro erbeten .

WMee MMMW « , s -
z;

kauft sämtliche Rohprodukten und zahlt die höchstenTagespreise .

vrsutlsuts
Sie h»dei> «rolle Vorteile deiw Link -luk von

Lotilaf - immsr ' ,
Lpsisszlimmsi '

,
^ sk -k-sn ^ immss - unci
kllvIisnsiiil '

iositunZsri .

Mglfsbk!!! u . !.sgös Lebr.
Xsnknuke .

I^szcr : OurlsckerstrsLs 97/99.
^ sbrik : Wppurrergtrakc : ! 4.
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> .Z L70KS ? « Ltk2ZW
^ nolti -o , 17. Sopti » -. 7 ^ lOii »

N iivnxort W

» « Hü » loillllim

(SV Knaben , so Herren )
I-eitoiix : prokeszor Nuzo Kllllel .

^ itvirleanx : ^ «°tkur Kempf -öerün (Klavier ). DM
Kartell « > ^ilc . 10 .— . S — . 6.—, 4. - unä 3.—

(zm?üx !. Liener ) bei

kunt AIsu ^ S WaicZ8tf2öe ZY

MWsü - SMW k

? e11
« «

SefckMzsmpiötilung .

kiermit gebe ick bekannt . 6ah 6a; von meinem verstorbenen Sotten gekülirte

Kots ! lur goläsnsli Traube

mit ^ eilirsttaurant
Ccks 8ts ! n - uilö tiölerltrahs

» »
Z zeuxunsten lies carit « sverb » n6e » am

tLttvock,IS . 5eptemderI920 !
IIIIIIIIIIII IIIIIIIIIII III IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIS

SonUer ^uz »d K» rlsruke 1LS vkr
Küekk »krt ab Oetl ^ ksim 7 .25 vkr

Llnti ^ttsksrten - an 6en Vorverkauksstellen
W äem Laritasdüro Karlsruhs . Momenstrake Z unck

sn äer l 'azeslcasse.

! » s Kirclinsüis

SM Sonntax , 6en 12 . unci
/ ttontas , äen 13 . September

lacien tiökiiciist ein

Suvklstt « »» i-viu
U>» I » oI » rur lisnn «

- um 0sknI « »I
üuw Aillvi »

Sti ^suS zum ^ i - ivilploksko ?
V « d « i » Mr It ^ onv .

von mir Geitelde rieben « irä unck bitte, 605 6em Verstorbenen entgegsngsbrockte
V?okl« ollen und vertrauen auck auk mick ilbertragen ?u » ollen .

Cs » ir6 mein eitrigstes keltrsben lein, meine » erten SSlts In jeösr kinllckt
?ukrie6en ?u stellen .

luglsick empkeble ick meine anerkannt gute Klicke loisie voi?0glicke V?sine
(Veihissin per lliter von 3 . 50 lllk. an) .

kockacktungzvoll

krau Sllktav kückert M >s .
Leleption 753.

iiarlsrutie , September 1 ? Z0 .

! „ lM MM
"

-

küppunii » vi »stnsSs 2 ?

^ Haltestelle cier Straöendatin , I. inie Z. ^
relepkon 292 .

Separat . Kakfee unä >Veinstuds .
Vollstänäix renoviert . Reelle Veine
keine I. iköre , Kakkee und Kucken .
Lpe - ialiltät : >Varme Qetränke .

tlocliscktunxsvoll

Nernilinn liles , K- MNIIM

Ülkö - KÄ . WMllNil
7«Ig?>il»i ZZZ. In!l. fi? . MiMli , « siiistlsSe 8.

Heute Sonntsg von 8 — II VI « -

krükzckoppen - kon ^ ert

SpeTia !-^ usselianlc von

8tark - kier
13 — 14 Prozent k' riedensqusIZtSt .

unä Mllnvli « nv «» Volldien 12 Prozent

W . nsekm . ll . sbönllZ lillnztler - lioiiisrt

Ladestatton
f . Akkumulatoren , fach¬
gemäße BeLandluna .
Grund ^ Oebmiche « .

Wökdstrafic 2« .

( olosseum s

- - -- -- « Guts - - -- -

4 lliiä N Ukn .
dolosseum - Kssse II bis I2 ' k Ukr ^ eökknet .

E m v k « b l « » g.
Emvfeble mich im An -

f«rtia « u sämtl , Damen -
aard «robe sowie i . Ab¬
ändern der !. B . Bola .
Damenschneiderei . Aka -
ixmiestrahe 46.

Parkett - und
Autzböden

werden aogezogen . repa¬
riert . neu - u . umgelegt .
Boll , S <t,U «,enstr « i .

k>ieu einZetrotken
ein Posten

l. zxsi
'bLZiieli Illllllöllll .

KrMurKssr
Xailserstrake lZZ

1 treppe dock
Nnxanj ; l<reuz:straLe .

Karautiert remc «

Bienenhonig.
Postkolli , netto S Pfd . f.
180 .— ./t' inkl . Porto u .
Dokenvervackung ver¬
sendet
Äd . Schreiber . Hrende » -

stsdt . Alkredstr . SS .
Ebenda sind drei neue

dovvelte Rienrnkäite » .
^ kt. wnrtt . Mak . , . verk .

Msedersi

^ nnatlme -Ltelien :

l.ullvIg -Wilkolmiti '.S ,
Kal »er,tr . 24 , 24Z .

46 .
/^msüensti ', IS .
XVslclstr . 04 .
XVilkelmüti -. Z2.
^ ueustsitr . lZ .
SckIIIei -str . IS .
Kaisens » ee Z7.
Lsbelsbereerstr . l .
kkeinztr . IS.

vurlacli :
Nouptztr . IS .

s
'

0on -ivi -» tag , IK . Soptdn , ? /z Uki -

? n » <vssoi '
'

g

Hsrcsll 8ilisr

D V̂öUzZ neues Programm .
Karten zu 7.Z0, S.—, 4 .80 unck 3 bll (ein-

scliUeSIictt Steuer ) dei

Sit » »« ktv ^ ikeictt , v.' slilsti ' . 3g .

kaäisckes ^ sriciestkeatsr .
Lonntax , «jen 12. September ISA).

ew -w ^ . - S. O ^ Ä ^ ZL
' iN

in 3 ^ kten von Uickarc! >Vaxner .
änkanx ^26 l) br . ^ 14.40 . Lncie xex . lv /̂z I^kr.

8tä6tiscke8 KonTertkaus .
Zonntax . 6en 12 September I92V.

MZt - ^ EßÄSZSSKI '
Z

Zcdauspiel in 5 ^ kten von >V»lk /v1e>e»- . orster .
^ nkanx » ?7 c k̂r Ln6e : e? en »<2Z0 ^Itir.

SlZ

MK5Üer5pze ! e

ksKee Köäsrer
^ o » o « » IÄkoi »n » >1. TÄK >' inoo »>» ti »«,as .

W SonntitF nsckmittsg un «1 » ben6

5 ! Ztimm-Pkänoinell

^ SNZ SW ^ msnn
Ksbarettl ie6 er-8an xer

^ ünstSs ? >7rso kstrsi
l^m ttklreicben Zluznrnck vir6 xedeten . !?

Ladiisu - Xattss , Voo , Lvdokolsäs

viv . ^ llokoilÄUS v ! gsovrLollMorsj
? riw » Li » . Vttvas Vsiao .

Lvrvorragsoäo ? 1asvdsiivö ! vs .

^ iti « ac >i ömstii - linlj ttissnzjzZlili

cies beliebten Kaiser - Duos .
1ö . Septemder neue Künstler .

jeä .vmian ^ s lieiert in tadelloser ^ uskükrunZ .

U . U >! ö?K !>sliS !l« S !l!! !« N. d . l>.
k̂ ernrut 297 Karlsruke l^ itterstraLe 1 .

SsnÄsgisten
vaterv »gner , lok ., Kaiser

Viw .-N»lle » /2S . r - l . 10« .

0s « ^ « iI . » Sk « inig .
I». per »el>m «,nn , vorinol ,

k^eektoer , K»r>ztr»Le 20.
> Ite l°ec>era veräeo vie neu.

Lv » vk2No
e . gackle , I- k. V . kert -ck,

X-iiserzIr . IZS. ? «->. IS57 .
X. t -Inllner , V »I>Iitr ^ e S.
liun ^ k»» 6I « i>s Sekvxi ,

lad . : iiarl Olsiimano ,
X»i,erztr - Se ZZ5. ? ->. 1407.

La »<zlcl Si Kleä , Nir -ci» t. , Z.
? elep>ion 414 .

Aldin Vistrick , Meclwerei
li . Installation , blirxerstr . I .

Karl k'uller , Oexenieickst. IS."reieplion ZZ5I.
Jos . kleolZ, erbpriiirenstr .29.

lÄeptioii 12^2 .
? r »ni Vvsel ,

Veräerstr . I , ? el . ZSS2.
, Teller l^aclik .,

eianionfski »» «» ! ! «»» »»
gv « ok » tt

Hein , Kaiser-Viilielmliall « Z.
relepkon Z7Z7.

d »>sn « oi »« I
L .kZ-Ienkeimer , vexenkeicl-

siraö » 4.
kRiciii ii i I» i « , »« »v r>

Sertiiol6 vokier , Lrb-
prinieastr . 20. ? ei. 5074 .

so ? » »« -, - p «n »vi .

Lmll VoSel Î iclis ., lnii . Ncd.
^ art . ? änclc , Î rieärickz -
„ law z . "relsplioa 1424 .

0ebr .VV!SIor , Kaiserstr . 237 .
'relepkon 1364 .

1°l,eobaI >I,? el . 4107 .

l>. I^ sck , ?»drllc Sollen-
»traSe 2S. leiepiion ISZ3.

Niialen ^
KaiserstraSe 40
I-uckvixspiat - 40 »
Kurvenstrake I
Kaiser-^ IIee.LckeKüraerst .
Î arienstrstZe 45
I.uÄvie - Vi !tieImztra6e 18
kiicinsiraSe 23 ,
Ourlack - HauptstraSe 86.

Karll 'imsus , Î I»riea »t. lSi21
Filiale : KaissrstraSe SS.
? elep >>on 2838 . (Zexr. IS70.

Olivi,S »
? r . Klett , KaiserstraSe K0."tel . 4H5. In tioii , Tinic ,

Kupier , moli . Lntvvürke etc.

vainsn «»»!!» » » ,»» un »t
? i»Zaoll » vn

l' i-lecla Sckmlckt , Spez .-Va-
menkrisiersai ., tterrenst . IS.

u .
0ani «!« » vt » ivi «>oi >»

imolstoninn « »
lo ». klumsnstetter , Stein-

str .2I <I.i .icIIi,>»ti ).'reI . l34S.
StÄnxle . ^ ciolk, / irlcei 32."reiepiion 1174 .
los . !<. Weiser , I.uävlxs -

viat ! SI II .
» Ib . Wlrtk , Sokienstr . 114 ,

Straöenb ., Lclce ZciliUerstr .

Oainpkvasciianstait VVenckt ,
Inli. : II . ^Veinkelmer ,
Karisruke -küpp . 1°ei. 2SVS.

v ^ s !» , » n «i «s«ng
» n6r . >Veinig jr ., Sp« i»l.

>iau, k. prima vausrvascde .Kaiserslr 40 . irelepd . 547S .

? ra >» Ol »rnkeim,5ciillt ?en-
straöe 38 . Sp« . ! Sciurms ,Stöciie , pkeiken.

Konracl k' inclc , Oenxler
Kacki ., ^ kackemiestraSe22.

0i »at,ig » fI « c>I,To un «I
SI « d « » i»» n
»lilc. ISzer , Lr»u«rstraLe2I .

? elepdon 3297 .

Vn « ok » lv »»ei
vreclislerei plappert , Scdiit-

» nstr , 57 , Spe?. : lassen -
artilcet i. tlolü , Horn , Leiu .

Su »oI «I dk >IIe<I , Nirscdst . 12.
lelepkon 414 .

^ ullu , LlilzSti , Humdolckt-
straSe Ig . lelepkon 37S5.

tZruncl S vekmlcksn ,Vaiästr . 2S. ? ->. 520 .
Inxen .- Süro lZloor t!<^ ppel ,Kaiserstr , I72u . IM . ? .4?S2.

kleltt . Uckt - » . Kraktanl .
Liektr . ^iasciiine » , Irans -
kormat. ,LIeIct .V/ärmeaopar .

li .van Kaick , In»enieurdiiro
lür Llektrotecdnilc , Lrd »
prinienstr . 3S, 1°e>. 5450 .

Jakob I^eonkarll , küppur -
rerstraLe So. ? elep !i. 49t2 .

tiasel S Kieker , Liektr . >nl .
Xornerstr . 15 ? eiekon332S.

» «lolk ko » marln «>« »>ĉ ,1-essinASt!-. «0. "relepli . 3742 .frlesr . KScltel , ^ »xarten -
»traüe 4S. 'relepkon 3208 .

^ Ivktnotvoknilr « , »
» lex . Se >er,VVaIcIs>raSs77 .

leiepkon IS44 .
Larl ?lal >rzane , Kaiser-

-traöe 2ZZ. ' lel . 3028 .

n . Lrocikiikrer , Kaisers tr . 5.
? eiepl>on 2gI8.

Härtung » küzer , » ariea -
straöe i>Z. leiepkon 3211 .

I-uä » . « aller ,Winterslr . 27 .

l>. I^»»cl>, k̂ abrilc Sokien-
straöe 28 . leiepkon 1g53 .

Nlialen :
KaiserstraLe 40
1.lickvixspiati 40 a
Kurvenslralle 1
Kaiscr - KUee .LckeKörnerst .
1»IarienstraSe 45
I-u^vix - ViliielmstraKe 18
lideinstrave 23 ,
vurlacli ! Hauptstrake 8S.

» uzusMeI »sr,Körnerstr .I8,
lei . 2497 , Filiale klark -
xrakenstr . 33 .

Karl 1' lmeus, ^ »rienst .l9 <21
Filiale : Kaiserstrake b6 .
leiepkon 2838 . 0exr . 1870 .

^ silonksi »« !»

üobert « »x > Muckstrakeg .
VVilii . Sauer , ^eilendanerei ,

V/ailikornstraSe 17.

^ ensisni - einigung
Svclli . KelnIgunM -Instltut

Kaiserslraöe 34a. ? el . 2077 .

g - » > UNI> nv» »» oi »-

Lusol «! L»Meli , Ilirsckst . 12.'relepkon 414 .
Karl Kuller , OexsnkcIli,t .I5 .

1el -pl>r>n 3551 .
VVIlkelm KS - el - , Verlier -

straiZe S2. l elepkon 2072 .
Qeors Haukler , iiüppurrer -

»trage 29c . ? ei . 2b29 .
los . IttseS , Lrdpiin » nstr .29.-r - I-kon 1222 .

Lipsei »

I' rani vi
straüe 14.

frltr ,
i. 5 .

^ riecken -
I 'ekepkon 2787 .

8cknet ?Ier-
8traüe 22. Relepkon 1355 .

k r̂ !e«>rlek
str? lZe S3.

Karl-
Relepkon 3215 .

W . <Ionra6 S N . k-ürtsi »
direkt sm ssrieäkok. I 'el . Y147

^ Xlenert , diackkolL.» Karl-
>Vi !ke!mstralZs 25 .

tteinr . l^romer , I<sr ! ->VlI»
belmstralZe 45 . lel . 1721 .

?>?ukberZer , Karl»
>Vilke!m8tr.35. u .!<?irlstr .21 .

A/1. 8te !ner Lc^ . Oültllneer ,Kar!- M !ke!mstraks 41 .
Qi ' svv »» ' «

^ rZelZriel? l^iseksr , (Zebr.
1ref ?.̂ e5 t<acl:k. , Zerren -
straiZe 36. Telephon 1857.

k r̂ . Klett , KaiserstraLe bO.
I 'eiepkon 4b5 . Ora .ier - u
? räxeansta1t , î etsU- und
Ksutsekukstempel » Lckil»
6er , petsekatte » alle Qra-
vierarbsiten .

Uvi » u>ngss » Isg « >«
ö «^ . tteiTunzsbsuQnstalt

Karlsruhe . Ink . : ln^ . fr .
>VeixeIe Lr 1̂ 1-oknert ,Karlstrake 36, I 'el. 2139 .

Zisnilifsidnikvn
I.ecliner L- Sobn , Klan-

pr ?cl>tstrake 22 . ? ei. 4113 .
Wiikelni Weder , Scküt^ea»

straöe 42. 7el . 33b3 .

ttokl » vkl « ikeii »sivn
Karl Hümmel , V/ercicr-

siralle 13. Teieplion 1547.II . 'rintelott , Rasiermesser -
koillsciileikerei, Amalien-
straSe 43 . ? eiepdon 4182 .

Si »«Ä . UNI,
Sildvi -si -IioNoi »

li . Qrnutsrs , Kaiserstr . 179 ,doiiisclilnjeäe - Vericstätte .
znk . v . alt . 0oiä u . SUber.

km !l « a^ er , ^ arienstr . KS.
I°r .VVIlI>nann , Kaisers«. 112 .

vesteingericiit . Verkstiitte .
kupisnsvkmisits

Karl lirleker , Kaumeister-
straöe 12, KllpkcrsckiuieÄe
un6 Veriinnanstait .

fr . LckvvarTe , Lttiinxer -
straöe 49. reiepiion 58.

Helnr .
straSe 38.

Zllnll , Lssenvein -
? «lelepdon 3855 .

Iliir -svknsi »« »« !»
^ ^ olk Unclenlaub , Kaiser-

straüe 191. Telephon 846 .
^ u ^ ust Seknorr , Kunst»

Kürschnerei » Kreuastr . 27 .
I 'elepkon 2625 .

l . SvKlBI ' S, '
K . vorvartk , Î alirrZli., !̂ a-

scwnen , Scdiici .,iV1arienstr.6
« n-

2012 .
Lebrlllier Kappler ,

öolkstraSe 18. Tel . ^

!»« «! « >' »nLÄvl
L. Scliüt ^, KaiserstraSe 227.

Telephon 2498 .
VV. Soi>at ^e,1'ap» iermeister

Qoetkestr . 23 . l eiepil . 3012 .

Mslsn
Otto I.eni , l.essinzstr . 29.
kickarcl I-Iebler , Maler¬

meister , ^ uzartenstr . 3V.
» clalk IVIant^, Malermeister ,

Karisrulie , Qoetdeslraöe 20."relepkon 155.

m stnstz - e nks dn »lt
l^ grum L- Lauer , Karl--eS

V? iilkelmstr . 14. Tel. 3427 .

Havoksnikvn
1 ullus LKI^ Stz .̂ Ulimbolllt-

straöe 19. relepkon 37b5 .

MSdo ! tnanspo »' tou »' o
Otto «-rill , 1r . , Sokienstr. 137.

Telepkon 1039.

kkipsi -atui »» «
H . vro -lktikrer , Kaiserstr . 5.

relepkon 2918 .
Nartune S kiiser , Marien-

straöe S3. Tel . 3211 .

Hiatieninsvi, « ,»
» liolk l-lnilenlaub , Kaiser-

straöe 191. Telepkon 84S.

0p « lrvn
L .SIcliler , Iniu ^ Ikr. Sckeurer

xexen .ll .Nauptpost .? . 2235 .

l .. Seit ? , ilirsekstrake b2.
Telepkon 205H.

Paul Scbmlilt , Täkrinxer -
straöe 77.

P » i»k « « do6oiil « goi »
Stetan V?»IIc, Sckütrenstr .SI .

p « i>liokviiNH svksi »
l « « a ^ ai »b » Iton )

Ii Kieler , Kaiserstraöe 223.
« artin l^osenwinlc <auöer

I1aus),Kurvenstr .23, 4. St. r.

PKwtogNApKs »
Kausck S pester , Atelier

voraekmer pkotozrapkien ,Ver^ öSerunxsänstalt , Lrd-
prin « nstraöe 3. Tel 2K78.

Samson » Lv ., pkotoxr .
Atelier , Kaiser-passaZe 7,
Teiepkun 547.

N. Scknieiser , kiippurrer »
straöe Id . Tel . 2489 .

polstsno, » Unit

L. kurzer <K liutrl dicbk .)
Valcistr . 89 . Telepk , 2317 .

L. Scbiitzi , Kaiserstraöe ^27
Telepkon 2498 .

Jose ! Steimel , liuäoikst . 22.
Telepkon 3082 .

puppenlclinikvn
n . Sieler , Kaiserstraöe 223 .

p «NFgo »oi,S ? t « un «>

Q « ckv . Qutmann , Lclce
Kaiser- u .Vaickstr. Tel . b! 8.

L. lkosenbusck , Kaiserst .I37
am i^arlitplat ^ Tel. 30S5 .

s . Seitel ,Vaicistr . 35,Stb . IV .

s . Klotter Kck ?. , Ind . o .
visckinxer , Kronenstr . 25,
Telepkon 2618 , lieiseartilc . ,sämtlicke t -eciervaren .

Oarl Sckänkerr , tiank- u.
vraktseile , Kaiserstraöe 47.
Teiepkon 2060 .

V . Kretsckmar k<cdk . , Hok-
sckirmkakr ., Kaiserstr . SZ a.
Tel .5476 überziekeilacknell
m>6 biliix .

Svk >i»» » e »' » i « n
L .lZuiciiarcia ?, SSrxerstr .S,

l!au- , iterä - uncl keparatoi ^
verlistätte . Telepkon 1496.

» uz . Sclilackter , Oottes -
auerstraöe 10. Tel . 1595 .

Svkinieiis
K . Kskler , ttufbescklax unä

VaASndau mit Kraktbetrieb ,
KriexstraLe 60 . Tel . 5442 .

Srknsillei ' inviWt « , '

I .vattertk um , keineHerren -
scknei6erei , Kronenstr . 31

Lkr . Neumann , tierren -
sckneiclerei , rlirsckstr . 40

Stvn » pvl ? sdnil » vn
frleciricl ! k îscker , «Zetir.

Trekxer Î ackk ., Herren -
straöe 36. Teieokon 1857

kr . Klett , Kaiserstraöe 60.
Teiepkon 465 ciexr . 1874 .
Sämtlicke Stempel und
Stempelutensilieil .

unit
r apl » ,oni » go » vkaftv
L . » . Klniller , ' rieclricks-

plat ? 6. Telepkon 5519 .

V/ai,gez »
H . Kranit , lnk . : jok . Vi'eiie?-

öaumeistsrstr . 32 . Tel . II 63 .



Dritte« Matt KarlSr » h «r Tagblatt . Sonntag , de « 12 . September 1V20 AV . 24S . Lette »

Christlicher Mlelstiinii
ein auS bei : westdeutschen Mittelstands -

> vom 24. und 2S. Februar d . I . hervorge¬
he! Verband , der namentlich im Nhein -
»nb Westfalen Fuß gefaxt , inzwischen aber

„ ach Bayern . Württemberg
? >den ausgestreckt bat . Seit dem 5. August

' äs . sind der 1. Vorsitzende des neuen
bis , Dr . Leo Schwerin « , und ein

. 7 Führer der Bewegung . Diplom -Han -
Mr Zorn aus Köln , von Nürnberg und

kommend, dies« Woche in Karlsruhe" tt , Frettag abend fand eine gut besuchte
.̂ lung im „Friedrichshof " statt , in der
^5 w « ring zunächst die Zwecke und - Ziele
Östlichen Mittelstandes erläuterte . Als
^ and habe man früher lediglich Kanfleute
Handwerker bezeichnet. Die neue Organi -

^olle aber auch den neuen Mittelstand er»
»ümllch die freien Berufe , die Akademiker ,
amen. Angestellten und Beamten . Im

der Zahl sei dieser Zusammenschluß
erforderlich : denn nur die Masse könne

^ parlamentarisch regierten Deutschland
« en . Angesichts der Tatsache , daß ihm

Akalen Kreise den Untergang geschworen ,
^ die Eifersüchteleien innerhalb des Mit -
M schwinden. Letzteren brauche man
Wiederaufbau wi« das tägliche Brot . Der
^ fuhr fort : Der Christliche Mittelstand ist
.Wische Partei : er will mit und durch die
,
«Hen Parteien sein« Ziele verfechten,
'^ nt er mit Entschiedenheit die Bildung
genannten Mittelstandspartei ab , weil
" >rtei auf berufsständischer Grundlage

/ Lt uud in kurzer Zeit zusammenbrechen
» Vir den bürgerlichen Parteien völ-

gegenüber . Kein Paktieren gibt eS
H zwischen dem christlichen Mittelstande

Sozialdemokratie aller Richtungen ,
t mit den Mehrheitssozialisten . DaS Er »
rogramm ermutigt nicht dazu . Um Miß »

^ nissen vorzubeugen , sei ausdrücklich be-
christlich nicht antisemittsch heißt . Den

^ >? ?ufbau Deutschlands Hütt Dr . Schwerina
. in. ^ ich , wenn sich die positiv christlichen

II ii«,, ^ Mittelstandes zu einer großen Or -
ll »,,^ n vereinigen . Was bedeutet der zer-

Mittelstand gegenüber seinen Tod-
^ Wir müssen öauach trachten , daß alle

^ ttssragen im christlichen Geiste erledigt
' ö . h. ün Geiste der sozialen Versöhnung .

^,/rblickt der Christliche Mittelstand eine
Aufgabe darin , echtes deutsches Denken und
!>s?. " zu pflegen , den nationalen Gedanken

e
.n, a^ r beileibe nicht im Sinne des

> !?' smus . Einen weiteren Abschnitt der
« ^ /Udete die Stellungnahme zu den Christ¬
el Gewerkschaften , mit denen man ein gutes

. »lähmen wünscht. Es seien bereits Ver¬
ls ^ ^ n mit dem Vorsitzenden. Minister

hi.̂ <Ui>. in dem Sinne eingeleitet , daß sich
A Arbeiterschaft und christlicher ' Mittel »

.
^ der Wahrung ihrer berechtigten Intcr -

i^ aensettig energisch unterstützen . Also
ijk,

das Programm des sozialen Ausgleichs !
tiefste Kern unserer Bewegung . Sonst

wir niemals auS dem Krebsschaden der
h. ' aus Klassenkampf und gegenseitiger Zer -
V unseres Volkes herauskommen . Dem

Mittelstand obliegt eine gewaltige
wr die Zukunft . Darum mögen sich alle ,

Willen ? sind, zusammenfinde » und zu
^ ' Rettung das WirtschaftS- und nationale

neuem Geist erfüllen . DaS erfordere
größereu Opfermut , als wir es bisher
^ lstand gewohnt waren . Da seien die

V »u loben , die 15 Prozent ihres Emkom -
>>>/ ! Organisation führen . Bringe der
^ '°»d nicht dieselbe Kraft zur Opferwillig »

„
' ' dann verdiene er den Untergang . Es

^ höher« Gesichtspunkte , nicht allein um
dp.vattnteresse . Di « drückende Not , unter

^ kufzen . lassen pessimistisch « Stimmen
>̂ kft5ndljch erscheinen : doch sind sie ein

eine Gefahr für den Mittelstand , der
d̂ kund hat , sich selbst aufzugeben . Sorgen

rastlose Arbeit dafür , daß wenigstens
5« besseren Zeiten kommen und unter

Verhältniff «» wieder singen können :
w " d . Deutschland , über alles , über alles

Beifall folgte diesen Ausführungen .
^ eine kurz« Aussprache schloß.
^>?^ n«r vermißt « in den mitgeteilten Richt-
^ ^ scharf« Bekämpfung deS Schieber - und

Demgegenüber bemerkte Dr .
^ daß wahrhaft christliche Grundsätze
^

arnpf ohne weiteres w sich schließen.
^ ^rggen deS Herrn Zorn stimmte dar -

Versammlung ohne Widerspruch der
^ einer Ortsgruppe Karlsruhe deS Ver -

ristlicher Mittelstand " zu. Es wurde
?ufiger Arbeitsausschuß gebildet . Im

H, Mll der Verband mit einer zur gleichen
>!./ »! Rheinland . Westsaleu , Bayern , Würt -
' ! Bad «n stattfindenden Kundgebung
^

'fentlichkett treten . Herr Zorn erklärte
'» Mreichung deS Gesagten , es handle sich

um das Treffen zweier Weltan -
deS Materialismus und des Chri »

^ - Weder Konfession noch Partei dürften
HfjMtMntt « bilden nnd verhwdern . daß
V "chen Mtttelständler einträchtig beiein-

(Zuruf : Hoffentlich nicht uuter dem
Redner erwiderte darauf : Im

^ säßen 3 Deutschnational « , 3
«!t ^ olksparteiler , 3 Zeutrumsleute und 3

Diese würden sich unter einem
, «dewiß nicht vertragen ! (Heiterkeit .)

Vorstand nur als Mitrelstäudler .
Herr Zorn durch gewisse Zwischen»

^« .v.̂ aßt , nochmals darauf hinzuweisen ,

- S
'

!>
Ith

!l.

S

lZ -

nicht gleichbedeutend mit antisemi -
Äe» '' können in Deutschland fetzt alles
^>! »: nur keinen Klassen- und Nassen-
? ! ^ °»en wir , was uns eint , nicht was uns

christliche Grundsätze können uns
^ verhelfen !"

î luß des Abends bildete eine steuerliche
^ »g des Herrn Zorn , gesehen an den

der Mittelstand äu trage» hat.

wirtsthasts- und hanöelszeitung .
Ne Wirlschaslswoche .

Die Lage der Industrie .
Die Stagnation im deutschen Wirtschafts¬

leben hält weiter an . Einschränkungen und
Betriebsstillegungen sowie Arbeiterentlassungen
sind weiter an der Tagesordnung . Die inner¬
politische Spannung wird durch die infolge
der Kohlenkalamitäi und der Absatzstockung
notwendig gewordenen Stillegungen natur¬
gemäß noch verschärft , da die radikalen Hetzer
.den Arbeitern einzureden suchen , daß cs
sich um willkürliche Stillegungen zum Zwecke
eines Lohndruckes handele . Nach wie vor kaufen
in den meisten Industrien Händler und Ver¬
braucher in der Hoffnung auf wettere Preis¬
ermäßigungen nur das Allernotwendigste . Da¬
bei spielt die Tatsache eine große Rolle , daß auf
dem Weltmärkte sich überall ein weiteres Ab¬
flauen der Nachfrage unter dem Druck der in
fast allen Ländern herrschenden Krisis zeigt . In
der Eisen - und Stahlindustrie macht sich auch
der ausländische Wettbewerb immer mehr fühl¬
bar . So bleibt am deutschen Eisenmarkte Roh¬
eisen zwar weiter stark gesucht, aber in der
eisenverarbeitenden Industrie drücken sehr be¬
deutende Vorräte auf den Markt und selbst be¬
trächtliche Preisermäßigungen haben nicht ver¬
mocht, die Nachfrage zu beleben . Etwas gün¬
stiger wird jetzt in maßgebenden Jndustrie -
kreisen die Arbeiterfrage beurteilt . Die Mehr¬
zahl der Arbeiter will die Lohnausfülle , die mit
politischen Streiks verbunden sind , nicht mehr
tragen . Gleichzeitig ist die Teilnahme der Berg¬
arbeiter an den Ueberschichten trotz der radi¬
kalen Hetzereien erheblich gestiegen . Zur Zeit
nehmen etwa SV H der Bergleute an Ueber¬
schichten teil . Trotzdem ist die Kohlenfrage nach
wie vor sehr ernst . Das Kohlenabkommen von
Spaa bedeutet nach wie vor für die deutsche In¬
dustrie eine schwere Last . Die Umbauten für
die industrielle Verwendung von Braunkohle
oder Torf erfordern lange Zeit . Angesichts dieser
Situation ist cs unverständlich , daß die Regie¬
rung mit der Vergebung der Arbeiten für den
Wiederaufbau noch immer zurückhält . Sie zahlt
lieber gewaltige Summen für Arbeitslosenun¬
terstützung , als daß sie den zum Stillstand ge¬
kommenen Werken »venigstens die dringendsten
Wiederaufbauarbeiten überträgt . Im Aus¬
lande hat diese Art von Wirtschaftspolitik ge¬
radezu Mißtrauen gegen Deutschland hervor¬
gerufen . ein Mißtrauen , dessen schädliche Fol¬
gen Deutschland auf der bevorstehenden
Brüsseler Finanzkouferenz zu spüren bekommen
wird .

Sehr ungünstig ist die Situation besonders in
der Kleineisenindustrie und in der Metallindu¬
strie . Besonders schlecht ist ferner die Lage der
feinmechanischen und optischen Industrie . Neu -
aufträge sinö fast gar nicht hereinzubekommen .
Die hohen Arbeitslöhne und Materialkosten
legten auch den Inlandsmarkt lahm . In der
Textilindustrie hält die leichte Belebung an .
Die Käufer treten mehr und mehr aus ihrer
Zurückhaltung heraus . Befonders in Baum »
wollerzeugnissen belebt sich die Geschäftstätig¬
keit. Bei den Spinnereien nnd Webereien
mehren sich die Aufträge , so daß diese zum Teil
wieder für einige Monate Beschäftigung haben .
Eine Reihe von Betrieben konnte zur Wieder¬
einführung der vollen täglichen Arbeitszeit
schreiten. Auf dem Chemikalienmarkt dauert
die Aufwärtsbewegung der Preise weiter an .
Einzelne Teile der chemischen Industrie , so ins¬
besondere der Teil , der sich mit der Herstellung
von Chemikalien für die Leder -, Lack- und pho¬
tographische Industrie beschäftigt , liegt jedoch
darnieder . Abgesehen vom Kohlenmangel kann
die Lage der Glasindustrie als gut bezeichnet
werden . Die Beschäftigung ist gut , daS Aus¬
landsgeschäft ausgezeichnet .

Unruhe rufen in der Industrie die neuen So -
zialisierungspläne hervor . Die beiden Vor¬
schläge der Sozialisierungskommission über die
Sozialisierung des Kohlenbergbaues rufen
große Bedenken hervor . Der radikalere der
beiden Vorschläge , der die sofortige völlige So¬
zialisierung des Kohlenbergbaues durch Ent¬
eignung der Grubenbesitzer unter Entschädigung
in festverzinsliche Obligationen fordert ;, wird
angesichts der verzweifelten Finanzlage des
Deutschen Reiches als undurchführbar ange¬
sehen. Der Vorschlag Rathenau , wouach die ge¬
samte Kohlenförderung dem Staate abgeliefert
werben soll, der ein alleiniges Kohlengroß¬
handelsmonopol ausübt , würde einen gewal¬
tigen Verwaltungsapparat mit einem Heer von
Beamten erfordern und damit alle Nachteile
staatlicher Verwaltung gegenüber der pri¬
vaten Initiative bringen . Es ist zu bezweifeln ,
ob auf diesem Wege eine Erhöhung und Ver -
billiguug der Kohlenförderung erzielt werden
würde . Schon dieser Gesichtspunkt müßte dazu
führen , derartige folgenschwere Experimente
zurückzustellen . Preisabbau und die Notwendig¬
keit einer Erhöhung und Verbilligung der Koh¬
lenförderung vertragen sich nnn eimnal mit
SozialistermtgSexperimevten nicht.

Die Börse .
Nach der stürmischen Aufwärtsbewegung der

Vorwochen ist an der Börse eine gewisse Er¬
müdung eingetreten . Der Kreis der Personen ,die aus dem Wunsche heraus daS entwertete
Papiergeld in Sachwert umzutauschen sowie aus
dem Verlangen , die Enttäuschungen im Ge-
schLftSleben durch Spielgewinne au der Börse
auszugleichen , in den letzten Wochen in immer
stürmischerem Tempo Jndustriepapiere gekauft
hatten , war allmählich so groß geworden , daß
neue Käuferschichten ausblieben . Dazu kam die
Verstimmung über die Pläne zur Sozialisierung
des Bergbaues . Man sagte sich , daß bei der
Verworrenheit der parlamentarisch/ » Lage die
Beratungen der Sozialisierungsentwürse im
Reichstage folgenschwere Ueberraschungeu
bringen könnten . Unruhe rief auch der Konflikt
zwischen den Eisenbahnern und dem Verkehrs -
min -isderimn hervor . Auf Eisenwerte drjickteu

noch im besonderen die ungünstigen Meldungen
vom internationalen Eisenmarkte , die die Aus¬
fichten des deutschen Exportes von Eisenfabri¬
katen verschlechtert haben . Den stärksten Ein¬
druck aber machten die Erörterungen über die
Zwangsanleihe . So widersprechend auch die
Meldungen lauteten , so scheint doch das eine
gewiß zu sein , daß das Reichsfinanzministerium
sich angesichts der verzweifelten Lage der Neichs -
finanzen ernstlich mit diesem Plane beschäftigt.
Die Wirkung dieser Erörterungen über die
Zwangsanleihe auf Börsen - und Privatpubli¬
kum war ganz verschiedenartig . Die Börse be¬
fürchtet von « iner Zwangsanleihe eine Ver¬
steifung der Geldsätze durch die Bean¬
spruchung eines großen Teiles der flüssi¬
gen Barmittel , das Privatpublikum aber suchte
wieder einmal sein Heil in dem Ham¬
stern von ausländischen Werten . Offenbar
rechnen weite Kreise seltsamerweise mit der
Möglichkeit , durch den Erwerb von Auslands¬
werten bei der Zwangsanleihe milder davonzu¬
kommen . Aber auch Bargeld wird wieder ge¬
hamstert : Manche Kreise verkleinern ihr Bank¬
guthaben . weil sie auch hierdurch hoffen , mit
geringeren Beiträgen zur Zwangsanleihe ein¬
geschätzt zu werden . Die neue starke Vermehrung
des Notenumlaufes im letzten Reichsbankaus -
weiS dürfte zum Teil auf diese Erscheinung zu¬
rückzuführen sein. An der Börse rief die Furcht
vor der Zwangsanleihe einen Szenenwechsel
insofern hervor , als Privatpublikum und Spe¬
kulation in erheblichem Umfange Industrie -
werte verkauften , um sie in ausländische Werte
einzutauschen . So kam es , daß sich als Para -
llelbewegung zu der Steigerung der Devisen der
Markt der Valutapapiere belebte , während am
Jndustriemarkt Glattstellungen und Gewinn¬
realisationen sowie Blankoabgaben der Börsen¬
spekulation einen empfindlichen Druck aus¬
übten . Gekauft wurden besonders Deutsch -
Uebersee - Elektrizität , ferner Baltimore -Aktien
und Petroleumwerte . Am Petroleummarkte
trat die Bewegung in Deutschen Petroleum -
Aktien hinter der in Steaua Romana zurück.
Die Börse rechnet nach wie vor damit , daß die
große internationale Finanzgruppe , die die
Majorität der Steaua Romana -Aktien aus dem
Besitze der Deutschen Petroleumgesellschaft er¬
worben hat , danach trachten werbe , auch die
übrigen Steaua Romana -Aktien in ihren Be¬
sitz zu bringen , während man bei deutschen Pe -
troleumaktien im Unklaren darüber blieb , ob
und in welcher Höhe Barzahlungen an die Ak¬
tionäre aus der Abstoßungstransaktion er¬
folgen werden . Eine gewisse Belebung zeigte
auch der Markt der Kolonialpapiere . Die
Enteignung der Neu Guiuea -Compagnie durch
die ausstralische Regierung wirkte freilich zu¬
erst als eine Enttäuschung . Später verlautete
aber , daß der Entschädigungsanspruch der Ge¬
sellschaft an die deutsche Regierung pro Anteil
A100 Mark rechnungsmäßig betragen werde .
Auch Otaviwerte wurden gesteigert , wieder
einmal wollte man an der Börse wissen, daß die
ausländischen Reflektanten S Pfund für die An¬
teile und 4 Psnnd für die Genußschein «, außer¬
dem 48 6 für die rückständige Dividende zahlen
würden . Von anderer Seite wird freilich be¬
hauptet , daß die Verkaufsverhandlungen in der
letzten Zeit nicht vorwärts gekommen seien.
Lebhafte Nachfrage trat nach ausländischen
Renten hervor , so nach Griechen , Rumänen und
vor allem nach Mexikanern . Als dann aber
die Devisenkurse ihre Aufwärtsbewegung nicht
weiter fortsetzten und in einzelnen Montan -
werten , so in Bochumer Guß , neue Jnteressen -
käufe zu beobachten waren , flackerte die Kaus-
bewegirng am Industrie -Aktienmärkte wieder
auf , ohne daß freilich die frühere Lebhaftigkeit
auch nur im entferntesten erreicht wurde . Ju
Phönix - und Mannesmann - Röhrenwerken
wollte man holländische und schwedische Käufe
bemerken . Es hat den Anschein , daß das Pub¬
likum , das in den letzten Monaten bei seinen
Käufen nur an Spielgewinne sowie daran
dachte, für sein entwertetes Papiergeld Sach '
werte in Gestalt von Jndustriepapieren zu er¬
halten , neuerdings doch an die Frage der künf¬
tigen Rentabilität der deutschen Industrie¬
gesellschaften zu denken beginnt . Die daranS
resultierende Ernüchterung könnte unter Um¬
ständen manche Kursübertretbungen der letzten
Zeit rückgängig machen.

Allgemeine Wlrlschaflsfragen .

Die Lage des Arbeitsmarkles.
Auch in der Berichtswoche vom 2 . bis 3. Sep¬

tember ds . IS . ist wieder eine Zunahme der Er¬
werbslosen festzustellen : ihre Zahl umfaßt 4742,
einschließlich SlS weiblichen Arbeitslosen . Außer¬
dem wurden Teilunterstützuugen für verkürzte
Arbeitszeit an 1280 Männer und 327 Frauen
verausgabt . Trotzdem in der Textil - sowie in
der Schmuckwarenindustrie eine kleine Besserung
zu verzeichnen ist, konnte die Erwerbslosigkeit
noch nicht vermindert werden . Als neuest« Er¬
scheinung tritt in mehreren Betrieben Kohlen¬
mangel zutage .

Di « Landwirtschaft kann außer Knechten und
Mägden , die melken können , wieder eine größere
Anzahl von Arbeitskräften in der Hackfruchternte
sowie im Zuckerrübenbau beschäftigen. In der
Metall - und Maschinenindnstrie ist die Nachfrage
nach Arbeitskrästen noch recht schwach, während
die Spinnstoffindustri « wieder eine Anzahl Ar¬
beitskräfte unterbringen kann . Auch in der Holz¬
industrie scheint sich die Lage wieder etwas gün¬
stiger zu gestalten , denn die Nachfrage nach Fach¬
arbeitern hat an einzelnen Orten wieder zu¬
genommen . Das Baugewerbe kann immer noch
Maurer beschäftigen. Für das NahrungS - und
Genußmittel - sowie für das VervielsältigungS -
gewerbe und die Lederindustrie ist bei der all¬
gemein ungünstigen Wirtschaftslage immer noch
keine wesentliche Besserung für die nächste Zeit
zu erwarten . Auch im Handelsgewerbe ist noch
keine Aenderung zum Besseren eingetreten : das
gilt auch für das Hotel - und Wirtsgewerbe sowie

für den privaten Haushalt in bezug auf weib¬
liche Arbeitskräfte .

Betriebseinschränkungen und Schließungen
wurden wegen Kohlen - und ArbeitSmangel
wieder in mehreren Betrieben vorgenommen ,
wovon eine größere Anzahl von Arbeitskrästen
betroffen wurde . Einschränkungen stehen bevor
wegen Mangels an elektrischer Kraft bei einem
größeren Werke in Waldshut mit 2M—3M Ar¬
beitern und bei einer Brauerei in Freiburg i . Br .
wcgen Arbeitsmangels .

Erwerbslosenunterstützungen wurden in der
Berichtswoche 276 031 ^ ausbezahlt , in der Vor¬
woche 268 98S Für Arbeitszeitverkürzung
kamen 100 796 ^ zur Auszahlung lin der Vor¬
woche 36 870 ^ ) . Mit Notstandsarbeiten waren
in dieser Woche 2822 Erwerbslose beschäftigt.
Lieferung amerikanischen Mehles an deutsche

Bäcker -Genossenschaften .
Diese Frage , die zurzeit die öffentliche Mei¬

nung mit Recht in Anspruch nimmt und auch in
der Presse behandelt wird , muß von zwei Seiten
beleuchtet werden . Zunächst ist darauf hinzuwei¬
sen , daß der ganze Getreide - und Mehlverkehr
heute noch unter der Zwangsbewirtschastuug
steht und daß es eine Durchlöcherung des Prin¬
zips bedeuten würde , wollte man irgend jemand
den direkten Einkauf von amerikanischem Mehl
gestatten . Es können hier im Interesse der All¬
gemeinheit nur ganze Maßregeln in Frage kom¬
men : entweder , wir behalten die Zwangswirt¬
schaft für Brotgetreide und dann muß sie auch
rigoros durchgeführt werden , oder aber wir
geben — was wohl am besten wäre — den Ver¬
kehr hinsichtlich der Brotversorgung frei und dann
kann jeder , also auch der Händler und die ver¬
arbeitende Industrie , in Amerika oder sonstwo
Mehl oder Getreide kauseu.

Im übrigen muß aber ganz besonders betont
werden , und zwar im Interesse der deutschen In¬
dustrie und auch der Arbeiterschaft , daß es bei
dieser Einfuhr richtiger wäre , nicht Mehl aus
Amerika zu beziehen , sondern Getreide , damit die
deutsche Mühlenindustrie beschäftigt wird . Es
wäre ein schwerer wirtschaftlicher Fehler , aus¬
ländische Veredelungs -Produkte einzuführen , also
Mehl , anstatt Rohprodukte , also Getreide , denn
die Veredelung der Rohprodukte kann ebensogut
und billiger in Deutschland durch die heimische
Industrie besorgt werden . Ganz besonders hier¬
auf sollten die Behörden bei Erlassung irgend
welcher Verordnungen achten.

Keine Fristverlängerung für die Lieferung?-
zuschlage.

Amtlich wird bekannt gegeben :
Von einem Bezirksbauernverband wurde

beim Ministerium des Innern ein Antrag auf
weitere Ausdehnung der Fristen für die Bewil¬
ligung des Lieferungszuschlages von 200 Mk.
pro Tonne Getreide bis 1. Oktober 1S2V und von
1S0 Mk . pro Tonne bis 15. Oktober 1S20 ge¬
stellt . Dem Antrag kann aus folgenden Grün¬
den nicht entsprochen werden : Die Lieferungs¬
zuschläge haben lediglich den Zweck, die n «ue
Ernte so schnell wie möglich zu erfassen , kie sol¬
len keine verschleierte Getreidepreiserhöhung
sein . Die Verordnung über den Frühdrufch vom
29 . Juni 1920 sieht nur eine Ausdehnung der
Fristen um höchstens 4 Wochen durch die Landes¬
zentralbehörde mit Zustimmung des Reichs
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft für
Teile des Landes vor . In Baden wurde von
dieser Ermächtigung in vollem Umfang für das
ganze Land Gebrauch gemacht . Die Frist für
Bewilligung des LiefernngSzuschlages von 150
Mark läuft mit dem 13 . Oktober 1920 ab . Den
Landwirten , die bisher nicht ausgedroschen ha¬
ben , wäre insbesondere mit einer Ausdehnung
der Frist zur Bewilligung des 200 Mk . Zuschla¬
ges um weitere 4 Wochen wohl kaum gedient ,
da jetzt die Oehmd - und Tabakernte eingesetzt
hat . und die der Hackfrüchte unmittelbar bevor¬
steht. Wer bis jetzt nicht gedroschen hat , wirb
aller Voraussicht nach auch in den nächsten vier
Wochen nicht dazn kommen .

Für die Landwirte , die ausgedroschen haben ,
aber ohne Verschulden erst nach Ablauf des 28.
August 1S20 bezw . 13 . Oktober abliefern können ,
steht 8 3 der Frühdruschverordnung die Möglich¬
keit vor , die Lieferungszuschläge auch noch für
solche Mengen zu erhalten , die innerhalb zwei
Wochen nach dem 28 . August bezw . 13. Oktober
abgeliefert werden . Die Lieferungszuschläge
von 20 nnd 15 Mk . pro Doppelzentner sind nnter
sich nur wenig verschieden und im Verhältnis !
zum diesjährigen Getreidepreis nieder .

Bemerkt sei , daß auch Württemberg die Fri¬
sten nur für Teile seines Landes verlängert hat
und jede weitere Ausdehnung ablehnt .

vle I,sge sä äen
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Die in ^er Vorvoclie bereits
iv Lrsckeinung getretene keste Usltuog trat in 6er
cliesmaliKev Verichtsvvoclie sm ^rcxlulctenrnarlcte
ooeh schärfer hervor , ^ ehen ^utterartilceln Ova¬
ren such «Zie übrigen Artikel alle gut gelrsZt , unä
6ie preise erfuhren sul 6er ganzen I.inie , angeregt
«lurcli 6ie bessere I^»chkrsge un6 infolge 6er erhöh¬
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^ ukbesserung. ? ür l .» ? I»ts -Hisls aus alter Trnte
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>l »rlct , 6ie ?ulet?t gestellten ? or6erungen beleg¬
ten sieh kür Inlandsware teils in Verkäufers Läelcen ,
teils lose verladen , Zwischen 180— 1?0 54k . tür 6ie
IVO kg ab sü66eutschen Verl»6estationen , iür >lsis -
Slkueden , enthaltend 18—20 ? roT. ? rotein un6 ? ett ,
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^ ein . Inkolge der in der letzten Teit vorliegend
nsssen Witterung bst sieb die v^ einernte nickt so

gut angelassen , als msn erwartet bstte . In vielen

Orten dürkte das Ertragnis »ovobl quantitativ als

auck qualitativ dinier den Erwartungen zurückblei¬

ben . Die kolge davon ist , dsü die ? reise suk der

ganzen I înie vieder snzielien . Die sngebotenen
>! oste kinden scklsnken Absatz . Xonsumveine sind

besser gekragt , vsbrend die >sscbkrag « kür (Zuali -

tätsveine nsckgelassen bezv . vorsicbtigsr gewor¬
den ist .

lilbsk . Lei der kür die labakernte günstigen

Witterung sckreitet die Lrnte rsscb vorwärts . In

einigen Ilerbstorten bat der Verksuk von 8snd -

grumpen bereits eingesetzt , und die Lrläse stell¬

ten sicb in ? riodri - bstsl und in der krucbsaler Le¬

gend suk über 610 Aik . kür den Zentner . Die Le -

scbskkenbeit der neuen Tabake ist sovobl in ? »rb «

als aucb klatt »ekr »cböo . Da » quantitative Lrgeb -

ni « der diesjkbrigen kernte ist grSlZer sls man er -

vsrtet kälte . Oer tUpp - nm - rkt liegt unverändert .

Der Wasserstand de « I^beins

bat »icb durcb die ^IlederscbUig « vesentlicb gekv -

ben , und die 8ckikle künneu größtenteils , obn «

l -eickterungeo vornekwsv zu witsssn , ibre öestim -

wungsbäken errelcbe » . I .adorsum ist genügend vor »

banden .
Hol » . Di « 8tima,ung suk den kkolzmärkten tat

nacb vis vor recbt rubig . Lrettermarktv über¬

wog da » Angebot , so daL die Verkäuker sicb bäukig
veranlaßt saben , ? reiszugsständnisse zu macksn ,
um die angebabnten Verkauksverbsndlungen zun »

^ bscbluL zu bringen , ^ uck kür liundbölzer war die

8timmung rubiger . ,

LörsSv - unä k
'
MÄN2me ! üu !igsll .

Lerliner kürze .

^ 7. 8er !in , II . 8ept . ^ n der Lörse vollzog sicb

die ^ ukwsrtsbewegung beute nicbt in dem glsicken
stürmiscben lempo wie gestern , dock blieb die

Qrundstimmung recbt kest , wenn aucb die 8trS -

mung nicbt mebr so allgemein war und die Lpeku -

Istion in der Hau ^ tsscbe nur in einzelnen kapie¬

ren und vorzugsweise sicb auk dem ^ iontanmsrkt

reger betätigte . Hier erzielten die sog . ^ .ukkauks -

werte wie öocbumer Luüstabl , Hoescb , Lismarck -

bütte und Alanneamano , »owie Xali festeregsln
teilweise erneute u» d kräktige 8teigerung . In den

übrigen Aiontanwerten , sowie auk den sonstigen
Marktgebieten waren die Xursbssserungen gerin -

ger und überzcbritten nur bei Loldscbmidt , selten
6c Luillesume Ii ) ? rvz . Viel bemerkt wurde die
wessntliclis Besserung der österreicbiscken De¬

visen inkolge der sprungbakten Lrkolung des Xro -

nenkurses im Auslände . Dies erregte eine lebkakte

spekulative Xauklust kür österreicbiscbe Vierte , so
daö Ltaatsbsbnen und Xreditaktien ganz betrücbt -

Ucb und ^ ustriarenten mäßig stiegen . 8onst waren
die Vslutspapiere trotz der neuerlicken Lteigerung
der ^ uslandsdevisen bebsuptet . Aiexikaniscbe
lier .te wieder steigend . Baltimore 14 niedriger , da -

gegen Lansda 14 böber . Heimische üenten waren
nur geringkügig verändert .
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? r »nkkirier öörse .

V . krookkurt a . Al. , 11. 8ept . Die koste Haltung
des Devisenmärkte » bielt an und veranlaßt « die

8pekulation zu einer vorübergsbenden Bevorzu¬

gung der Valutawerte . Unter dem Liokluß der
durcb die stark « Kurssteigerung dervvrgerukensn .

Neigung zu ( »ewioniicberungeo bat die Xsukbewe -

gung etwa , nsebgela ^sen . ^Vucb beeinklußten die
bevorsteliSQden bobe » isiaelitiscböli Feiertage das
Oescbäkt , dock konnte die Orundstimmung immer -

bin nocb sls ke »t bereicbnet werden . >̂ m Montan -

markt waren Deutscb - I^uxemburg , ? KSnii , Leisen -

kirciiSQ Lsli XVssteregeln böber . öocbumar setz¬
ten 635 und ^ lannesmann mit 640 unverändert ein .
Luderus gaben 10 , kbeinstabl 8 ? roz . nacb . Farb¬
werke lagen matter . Lonst war die Kursbewegung
in cbemiscben Aktien bezcbeiden . Von industriel¬
len Lpezialverten gaben ^ dlerwerke Xleyer nacb .
Daimler behauptet . Lenz kester und auk Xäuke kür
süddeutscbe ü .scknung bis 190 Qeld genannt .
Deutscli -I^ ebersee kester , aucb 8cbantung besser ,
besonders österreicbiicbe 8taatsbabn lebbakt , plus
17 ? roz ., österreicbiscbe Kreditanstalt 94 , plu , 5
? rvZ . In Loldmexiksnern bielt da » Interesse an ,

567 , plus 3 ? roz „ 5proz . 8ilbernisxikaner etwa »
scbv .' äcker , Dsutscb -? etroleum 1380 , 8ieaua Ko -

mana 1900 . Otsviminen kester . ^ m Xassamarkt
kür Industriewerte war der Verkebr rubig bei kester

l
'endsnz . ? rivatc ! iskont 4 ? roz . und darunter .

? r»nkiorter ^ arzootierungen .
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IllSristrivii .

üum küakauk von ^ löbel -Vobnungseinricbtungen .
l îan teilt uns mit : Die Verbältnisse , die nabezu das

völlige Darniederliegen der ^ iöbelbrancbe berbei -

gelübrt baben , sind allgemein bekannt . Der Haupt -

grund liegt darin , daß das ? ublikum auk eine wei -

ters Lenkung der ? rsise bokkt . Die tlatur der ^ ö-

belerzeuguog scbheßt aber eins wesentlicbs oder

baldige Preissenkung der Alöbel völlig aus . Die

I .Skne »ind kortgesetzt gestiegen und »teigen immer

nock . Das wicktigste Material , gute , ^ löbelkolz ,
ist ebenso gering angeboten , wie vorder . Die Aus¬

siebt , »olebes in Xürzs zu billigen ? reisen erkalten

zu können , ist nickt da , weil wir au , den I -ändern

Mit großer Holzproduktion , Kußland , im alten Um -

kange Ungarn usw . , auk größere , den Marktpreis
beeinklussende I. ielerungen nickt recbnen können .

Das übrige Material , Lpiritus , Lcbellack , I .eim usw .

ist teuer , und muß teuer bleiben , solange keine

gründlicke ^ enderung eintritt . T , dürkte also über

kurz oder lang sogar eins wesentlicbs Teuerung
eintreten . In den Xäulerkreisen ist seit langem die

Meinung verbreitet , daß durcb Eintritt des krie »

dsnszustandes allein eins wesentlicbe Preisredu¬

zierung eintreten müsse . Da dies nickt , wie er¬

wartet erkolgte , stellt man das Ledürkni » nacb lVlö-

beln zurück und sucbt den Händler durcb passive
ke « »tenz zur Preisermäßigung zu zwingen . V^ ie

nickt geleugnet werden kann , bat dieser Xäuker -

streik teilweise Lrkolg gekabt . Trotzdem konnte

von einer Preisermäßigung keine Rede » ein , e » »ei

denn , daß reelle Lescbätte lediglick um konkur -

renzkäbig zu bleiben , ibre ^ iöbel obne
dienst zum 8elbstkostenprei » e verkauken .
Verkauken unter ? rei » jedem Händler verdi °

lic» '
voll werden muß und wird , »0 werden sie
eine » Le »seren besinnen müssen , wenn oic«

der Inbaber der ^ iöbolbsndlung , sondern au^oer innaoer oer ^ ooeiusnoiunx , sonoer »
»en Angestellte und Arbeiter nickt ibrer is

verlustig geken wollen .
^ ^ .m Publikum liegi ^

zu beurteilen , ob der Zeitpunkt zum
benötigten Uöbel gekommen ist oder nickt . ^
talls kat der Händler durck den Xäukerst ^

lernt , sick wieder mit bescbeidenem
kriedsn zu geben .

>»ix x

Vvrsivdvrmigavvsvll .

Oer Lsrllniscken ^ Ilgmeinen VersickerliL ? ^

tiongeseUsckait , l '
ocktergesellsckakt der ^

scken I .ebensversicberungsgesellscbakt ,
8snst des Reicbsauksicbtsamtes kür ? rivatv ^

rung der Lescbäktsbetrieb kür die ? euer '
. ,

bruckdiebstakl - und ^ ukrubrsckadenversi ^

unterm 7 . Leptember d . »I. genekmigt wor ^ ^
^ uknskme der L-escbälte wird nunmekr >2

ster ? sit erkolgen .

Äietternachrili !^
. Ser baö . Landes^ warte «n !

Auf «Srund taud - u » i» mnkentetegrapliischer
Beobachtungen , vom Tamstag , 11 . Sevtembel

« Udr morgens

Ort

Hamburg . .
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Bernu . . . .
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Ko »cn3agen
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Havaranöa .
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Paris . . . .
Marseille . .

ü - tt - r
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b - tt - r
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bcoew
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ien . ^
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Wertveim Seevövc tüi m .

772.2 j 8 ^ 21 ^ 7 j W

Künlgituht «SeevObe SVS m .

771 .4 j 10 ^ 18 ^ 3 ^ O ^ichwach^ alb ^

»carisrude üseevötie 12 ? -»

771.4 j 11 j 2S j 11 ^ N jlchwa » ^ alb »>-

Äaöen -Baöen Seebobe Ü13 m

770.0 ^ 12 j 2S ^ 3 j NO jschwackjw »!^

Vtlltngen Seetiöhe 713 m

770.8 ^ 1^ 2U ^ «i ^ NO jich« a » jNe « l

Seldbergerdof tSchw .» Lee <i0ve 12S1 "

SVV.2 j S ^ IS j ii ^ ^ fttll

St . Btasisa Seeböv « 7SU m

- ! « I 1» I 4 j - ! still >bettet

Allgeweine Witterungsübersicht.

die NachttemperaturA
Strichweise

Bei Hohem Druck itb«r ganz West- und
dauert das heitere und trockene Herbsiwetttt
westlichen Winden sind
gestern etwas gesunken .
Baar ) herrscht Morgennebel .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , 12'

bcr , nachts : Heiter , strichweise Morgenneb »

kühl , am Tage ziemlich warm .
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Aus Ladern und Kurorten. ^
Baden -Bade » . Die Zahl der Kurgäste betruS

1<I . September 42K1V.

Nenvos ' L'
sZSncZe

? um l^ einiZen u . 8c1ieuerri aüer

Oeräte ans Porzellan , Lmsille ,

j -ivlT , Metall , Olss , Stein ,

Marmor usw . verwende man

nur l^ en !<ei
'
s

ZBZLZimmsr

§ LkzElZ !i ! llMLr

RZicjlZn

mime ^lSde ^ tilcke

in dekannt xroöer ^ usvvskl

Iv WZIZZtM IllFSZWiW .

ÄSAZA

Z ?, RkMZKimSS ZZ .

vr . Schiller

von äer kreise Zurück .

Eisenbahner ,

die auf wirklich erfolgreiche Arbeit einer reinen
Äerufsoraanifation - u » dc « Zoden snbeötngter
- artei .soiit - i <<>srNe » tra ! ltIit ?'.' ert legen , »ordern
Diateriac von der ältesten und erfolgreichsten deut¬
schen Eisenbahnervereinigung . dem Allgemeinen
iisenbavnerv <? « dand . Berlin - frieden « « ,

» reacitrn ?;« « t . Der A .E B . ist eine Neichsnewerk -
s» - ft mit niedrigen Beiträgen , vorbildlicher Arbeit ,
reichen Erfolgen « nd vorzügi - VerbandSeinrich -
tungen . Eisenbahner , die oafitr Interesse haben ,
senden ihre Adresse umaeliend ein .

^ uk neuer tZiunäl ^Ze lierzestelliez

d « LLL8 Zckeuerpulver .

^ nentkskrlick für ttauslialt ,
Oe .verde unci Industrie .

VvriüMcder Neröxutr .

Ueberau ertiSItlick .

Nenkel S Lie , L>ü?5eid <,rl

fadrikanten von 811 und t -ienkel ' z
Lleleb -8oda .

-4 » AÄgSrZ ! Ett ^
Schöne , volle Körver -

^ ruien onrch uns . orien¬
talischen Lkrnftvillen . an '

^ ürenbivl t in v- s
Nochen bis Sä Pfd . Hi !-
nalimc . aarant . inifchichl .

Prei ? Dose ZW i- l. ^ S.—.
Post » » n?. od . Ä! achn . ?; abr -
D . »» ai ».» -Sic - . ier ^ Co .

K// <5 -2/ ?56 ^ 6/ ?

8tsLt jeöer besonliel
-
en ^ nNl

'
ae .

> Qott 6em ^ Ilmäcktixen kat es xekalleu, un¬
sere innivstxelievte , treubesor ^ te Butter , 0roS -
,nutter . Lekwlexermutter , 8ckvvester, äck wAFenu

I unct t'snte

AÄW klikzcii ms .

geb . Tenges
I uack kuxem , »ckweren , in xroLer (Zsäulck er-

trasenein I êi«!eu in ein besseres jenseits ?u ruken.

lZio iiMgvLsNlign ^ MsbliöbgllL !?.

Xarkruke , 6ea ll . September !Y20.
V/ercierstr . S9 II.

Die f̂ eststtunx kirntet am cien !
?Z. Lepteniber l/zZ l^Kr v»n äer

! kiesixen ^rie6tlokkapeUe aus statt .
'

loäes - ^ n ^ ei ^ e .

Vervanätea , ? reun <I« i wicl
»edine^ilicti « « itteiliulz , ü»L umere
treu»orxen <Ie rocliier , aascre liede Scb»^

Sckvä ? crin ontl r »nte

Maria OIpP

naet» »ebverem Î eiiien im ^ tter von 23
versctueseo ist.

Die tietdetrüdtev Litern unä Qessd^ is^

sssmilie vlpp '

X»rl »rali «, <ien 1» . September 1920 .
Zel>ät - « >«tr»öe S2, II.

Die veercll ?une Lacket SM
mitt»x Z vkr »>»tt .

>wnt »Ü

Oanicsa ^ un ^ .

für äle vielen öeveise aukr:cdti^^^ <ss
nakme beim t-iinsckeiäen meiner lieben ^

unä unserer xuten (ZroSmutter

(Zrün
Mr <Zie scbönen Kran ^spenäen
lliireiebe üesleitun ? 7̂ur letzte! ^

sovne z .. . ^
6ie « »kireicbe vegleltunx '
statte sprechen vir unser » tierxelüd "«

Die trsuernäen I-iinterbiiebeaS »'

<Zevr ^ vraxler , ttei ^er u .
A.nna vraxier » x êb . tteim ,

nebst Kinoer .
KnieUn^en , 6en N . September
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Mrtsthasts- und Hanöels-Aeitlma öesK
ZnduWe vnd Zsrse .

Das Wirtschaftsleben .
Ergebnisse der Konferenz von Aix - les -

Mins müssen als ein Sieg jener Reinlichen
.^ »Mischen Hatzpolitik gegen Deutschland an¬
sehen werden , jener Politik , die aus Furcht
^ Deutschland danach trachtet , unser Land
. Mchaftlich und finanziell in immer neue Wirr¬
te zu stürzen . Wenngleich die Haltung Eng -

noch unklar ' bleibt , so wird die Berfchie -
der Genfer Konferenz doch ohne Zweifel die

. >rkung haben , daß von der Festsetzung einerKr«^ " Mmten Entschädigungssumme seitens Deutsch¬
es abgefei

höfischem Einslutz
Ms abgesehen wird und datz nur noch die unter
^ Mschem Einslutz stehende Wiedergut -
» »aiungskommission mit der Regelung dieser

Me besaht wird . Abgesehen davon , datz auf
Wege das Diktieren gewaltiger und un -

i-/ullbarer EntschädigungSforderungen zu be¬
achten ist . macht die Verschiebung der Genfer
K

' kferenz es Deutschland unmöglich , semen
^ »tshaushalt ordnungsgemätz aufzustellen

w eine Grundlage für eine Sanierung feines
j

'"»nzwefens äu finden . Freilich tragt man sich
Manchen Kreisen mit der Hoffnung , datz Eng -

und Amerika , gerade weil sie aus politischen
Kunden die Verschiebung der Genfer Konfe -

durch Frankreich nicht haben verhindern
V.^ en , darauf bedacht fein dürften , -.venigstens'
->? as zur Linderung des deutschen Finanz - und

»mtaelends beizutragen . Man darf dabei nicht
^ °er Acht lassen , datz angesichts der internatio -
s», Absatzstockung die englische und die nord -
,.̂ rikanische Industrie um jeden grotzen Auf -

einen scharfen Kampf unter sich führen .
^ eigene Interesse sagt den englischen und
.^ rikanifchen Industriellen , Satz Frankreich
, br üurch wahnsinnige Entfchädigungsforde -
^ » en Deutschland finanziell ruinieren könne ,

aber auch dann die Organisation und das
^ Mument der deutschen Industrie eine Rolle
^ «em Weltmarkte spielen und datz bann Sie
ii? 5 ruinierte deutsche Valuta und der Zwang ,
Y. deutsche Arbeiterschaft zu beschäftigen , scharfe
^ Munterbietnngen seitens der deutschen Iu -
j.^ ie herbeiführen werde . Ans diesem Ge -
^ kengange heraus hält man in matzgebenden
i^ ustriekreisen auch bei der jetzigen Verschär -

des Valutaelends an der Hoffnung fest,
^ " Deutschland in irgend einer Form Hilfe ge-
t-M werden wird . Eine neue Verteuerung
^ Einfuhr von Lebensmitteln , wie sie mit dem

Sturz der Mark verbunden sein mühte ,
iAde die deutsche Bevölkerung wieder in den
M ° nd starker Unterernährung zurückwerfen .
P

6 würde einen neuen Rückgang der deutschen
Induktion , auch der für Europa so unentbehr -

KoSlenproduktion und neue unabsehbare
> " kr« Wirren in Deutschland bedeuten .

Warenhandel hat der Rückgang der Mark
zu neuen Preisbesestiguugen un >̂«in - u

A?i» <jeievung oes weiaianes gemorr , wa -i ^ eno
Vi- ? ^ itig in Amerika und England die Preise
Ii»!. zurückgehen . Man sagt sich, datz der Va -
I-jAiickgang zu einer Preiserhöhung der aus -
Nochen Rohstoffe führen müsse , die früher oder
tz, °r auch Preiserhöhungen der Fertigwaren im

Ich/,
°^ e haben könnten . Dadurch hat sich die Be >

i°, .—' » ng besonders in der Textilindustrie und
Hilfsgewerben gehoben . Auf der anderen

ZU freilich nimmt in anderen Industrien die
der Betriebseinschränkuugen und Betriebs -

,z Hungen täglich zu . Man überleg - nch . was
in. . ,^deutet , wenn ein Werk ivie die Daimler -
S.?." sich aus Mangel an Aufträgen gezwungen
W i>ie Hälfte seiner Arbeiter zu entladen .

Arbeiten auf Vorrat hat fast überall au, -

»M . weil kein Werk die hierfür erforderlichen
i»^ euren Geldmittel auf die Dauer auf -
jz Mn kann . Ganz besonders trostlos sieht es
ij . Kleineisen - und Werkzeugindustrie aus ,

auf dem Weltmärkte einem verschärften
likb bewerb Amerikas und Frankreichs ausgeseA

Der verschlechterte Geschäftsgang zeigt sich
auch Hei den Rohstosfinduftrien . Um jeden

Kii- Auftrag in der Eisen - und Stahlindu -
>t^ entspinnt sich ein Wettbewerb der Werke ,
^

^ nd noch vor wenigen Wochen eine recht lev-
hit !» Nachfrage nach Roheisen und Halbzeug
ij° ^ getreten war . Die Werke forcieren daher
i^ ussuhr . doch stellt sich heraus , datz die Wett -
kiit/bssähiakeit der deutschen Eisenindustrie sehr
!tz. M hat , zumal sich auch auf dem Weltmarkte
tzjt„^ >sen die Konkurrenz verschärst hat . Die
R.^ ion hat sich eben völlig geändert . Fast in
^ -5 Ländern herrscht eine scharfe Absatzk " isis .

erscheint es auch unwahrscheinlich , datz
ckaaug der Mark zu einer wesentlichen

tkz ^ »ng der Preislage und zu einer Belebung
I„. Ausfuhrgeschäftes führen wird . Auf «in
V/s Strohfeuer dürfte vielmehr bald eine

Enttäuschung folgen .

^ Die Börse.
^ Vörfe steht im Zeichen einer neuen ,Hata -
de. V °n -Hausse "

, im Zeichen einer Wiederauflage
«»„ Flucht vor der Mark . Der neue scharfe Rück -

Mark hat wieder in weiten Kreisen den
erweckt . Papiergeld in Sachwerte umzu -

»ii ? ^ n . Dazu kommt vielfach die durch nichts
»». . ^ fertigende Ansicht , datz von einer Zwangs -

„anz besonders die Besitzer von Rär¬
in»,

^ katzt werden würden . So kaust das Publi -
5»d ^ ^^ ichzeitig Industriepapiere , Valutawerte

Der dadurch entfachteH . . .Isländische Noten . WW .
!„ d^ ^ wnstaumel wird noch durch die auhal -

Käufe mächtiger Industriekonzernc am
!>vxj - ^Uaktienmarkt verstärkt . Es ist nicht zu be-

öatz die stark gesteigerten Produ ^tians -
Industrie das Bedürfnis nach einem

Na/t engen Zusammenschlutz und nach Aus -

M ^^ ung der einzelnen Konzerne hervorgerufen
Auf der einen Seite will man die 3 ! o5-

ans erweitern , auf der anderen 5at man
Auf der einen Seite will man die No5 -

!» i^ " s erweitern , auf der anderen 5at man
" Ndustrie den Wunsch , die Berseiuerungs -

auszubauen , weil nur deutsche Veifeine -
Nrke> Qualitätssabrikate Aussichten auf
^ ^ ^vort nach dem Weltmarkte haben .

neuer Anlagen für VerfeinerungK -
unerschwingliche Kosten macht , so geht

^ n grotzen Montankmnernen die
»ibij - D öahjn , die noch vorhandenen , selbständig" enen Verfeinerunasw ' rke allV 'ihUÄ in

ihre Kreise hineinzuziehen . Das Objekt des Er -
weiterungs - und Kombinationsdranges in der
Montanindustrie sind also gleichzeitig Kohlen¬
zechen und Erzfelder , auf der anderen Seite Ver¬
feinerungswerke . Außerdem besteht wohl viel¬
fach der Plan , sich durch Erwerb von Maschinen -
nnd Waggonfabriken Eisenabnehmer zu sichern .
Pläne dieser Art sind ossensichtlich hinter den
Käufen in Bochumer . Phönix , Rheinische Stahl¬
werke , Hoesch , Sächsische Gutzstahl Döhlen , Langen¬
dreer , Stahlwerk Oeking , Baroper Walzwerk ,
Maschinenfabrik Augsburg -Nürnberg , zu suchen .
Die Phantasie 5er Börse sieht eine grotze Kom¬
bination aller deutschen Montankonzerne unter
Einschlutz der bedeutendsten Verseinernngswerke
und Maschinenfabriken am Horizont aufsteigen .
Börsentechnisch spielen sich diese Akttenanfkäufe
in der Form ab , datz bestimmte Bankfirmen einen
größeren Block Aktien aufkaufen und ihn dann
zu einem hohen Kurse maßgebenden Persönlich¬
keiten der grotzen Montankonzerne zum Kaufe
anbieten . Diese Aktienaufkäufe finden dann eine
zahlreiche spekulative Gefolgschaft . Man fragt
augenblicklich nicht mehr nach der Rentabilität
eines Unternehmens , sondern nur noch danach ,
ob bie Gesellschaft als Fusionsobjekt in Betracht
komme . Aus die Verschlechterung der industriel¬
len Situation legt die Spekulation um so weniger
Gewicht , als der erste Abschlutz eines grotzen
Montanwerkes , der des Rasper Eisen - und Stahl¬
werkes , eine DividenÄenverdoppeluug brachte ,
während gleichzeitig von einem Rekord bei ber
Donnersmarckhütte verlautet . Skeptiker bezwei¬
feln freilich , ob die Montanriesen angesichts der
Absatzstockung wesentliche Dividendenerhöhungen
vornehmen werden . Das eine ist sicher : sollten
eines Tages die grotzen Interessenkäufe aufhören ,
so könnte es ein böses Erwachen geben .

Am Markte der Valutavayiere war das Geschäft
bei weitem nicht so lebhaft wie am Markte der
einheimischen Industriewerte . Das Publikum hat
offenbar die schweren Enttäuschungen , die ihm
diese Werte in den lebten Monaten gebracht ha¬
ben , noch nicht vergessen . Das gilt auch vom
Markte der Kolonialwerte , wo eigentlich nur
die Südseewerte in lebhafter Nachfrage standen .
Am Markte der Petroleumpapiere ist auf die
Fieberhitze der Vorwochen eine gewisse Er¬
müdung gefolgt , zumal die Frage der Barzahlung
an Sie Aktionäre der Deutschen Petroleumgesell -
schaft noch immer ungelöst ist. Reger war das
Interesse für Steaua Romana . weil von neuen
englisch - französischen Plänen verlautet . Unter
den Kaliwerten standen Westeregeln an erster
Stelle : man spricht öavon , datz sich um dieses
Werk arotzc . Kombinationspläne herumkristalli¬
sieren . Für Dynamittrust regte die Ausnahme
der Stapelfaser -Fabrikation an . Am Markte der
Schiffahrtswerte wurden Argo fortgesetzt auf¬
gekauft , die übrigen Werte dieses Marktgebietes
hatten auf den Transaktionen mit den Ameri¬
kanern feste Tendenz , aber ruhiges Geschäft . Die
„Flucht vor der Mark " hat auch zu grotzen neuen
Käufen in ausländischen Renten geführt , denen
sich neuerdings auch die bosnischen Werte an¬
schlössen. Der Kassaindnstriemarkt ist wieder ein¬
mal der Spielplatz einer wüsten Spekulation .
Täglich werden neue Werte in den Vordergrund
gestellt , und die grotze Schar der Mitläufer folgt
wahllos und urteilslos den Sirenenklängen der
Faiseure . die bald dieses , bald jenes Papier „vor¬
nehmen " . Die Stimmung ist genau so über¬
spann ! wie kurz vor dem Zusammenbruch >m
Fr ühjahr .

VörLSll - uuä

krsnkkuiter Lär "«.
v . krslliriurt a , 13 . 8ept . ^ um V^oclisvscliluü

zeigte 6er gesamte ein rukiZes ^ uss - ken .
^iebrkack erörtert vuräe äss kiicktrittsgesucli 6es
I^eicbcLnsnZiviiiisterz . Da 6ie mäüige Besserung
äer Narlt in Uoilsnä unä 6er Lckvvei? im heutigen
irsien Verkelir eins scliv/äcliere Usltung aukvies ,
trat vie6erum eine teste Haltung gm Devisenmarkt
ein . ? u etvas lebliakteren I^ms»t? en kam es in
einzelnen ^iontanslitien , vobei je6ocb zu keiner -
Icen ist , 6aü 6ie Umsätze besc !iei6en blieben .
Höher traten u , s , Lu6erus , Mannesman » , l. aura -
bütte , ? könix in 6en Verkehr . Llektriseke lagen
ruhiger un6 behauptet . etwas schwächer .
Lbemische Aktien stsn6en teilweise im Angebot .
Holzverkoklung 44? , La6isclie / .nilin 497Von
sonstigen In6ustriewerten sin6 Daimler Motoren
etwas gekragt . Lenz 201—202 . Lhsmiscke kliena -
riia lest : 481—483. Julius Lichel gingen zu stei¬
gerten Xursen um : 340—350. llor66 . llovä I83 .S0 ,
Hamburger ? aketkabrt 195. Ausgesprochen ieste
Haltung wissen ^ ,uslan6sakti «n aui , welche auk 6ie
weitere Steigerung 6er suslänäischen Zzhlungs -
mittel erkeblick anzogen . Lsnaäa , Laltimore ,
8ck ? ntungbahn kest , D- utsch -vedersee -^ ertinIcate ,
letztere bis 1100 gezahlt . Nexilcsner verkolgten
steigerte kicktung . Der ^larkt kür In6ustrie -

papiere zeigte mehr v6er weniger kräftige Kurs -

besserurgen . ? rivat6iskont 4 ? roz . un6 6arunter .

? r»»Iliurter kvrznotiorungsll .
IS . s -p>> i7>s -p«.

2l !S.-
IS2 .-

2«4.S0 27».-

Wit-Ili. vwtA . -4» .-
. M - -S -

»»»r KZ.-

tkLzt . kLl .— AZ .-
Sil .so
«LZ.-

Ii . 5ept . 17 Sept .
2»INillw?- i!!«Id . 2ZK.2S

IsÄ . IvVXkl,« . ^ ^

ir ?>iz>«»Ii.
71 — — —

34».— SZ2 —
» ciiÄd.Sn -Ziigr 4S8.— 4SI .—
Heil! S I,!- l . . . — — —

32V — Z15.—
t Lv. . ^ —

Vde7':7ss! . . . . Z26 —
L!s . . 3ZS — —

SN- -
rmiv . 2S» ,- ?.A> -<

4öl>— 440 .—
4l? .7Z 411 -
S00 4S7.A«« k 327 SV W« 50

. . . .. . . . WS -

42S.—
MW: s ZlS .- 21S.S«

Berliner Lärse .
w . D« i : io , 13 . Lept . ? u Beginn 6er Börse waren

im kreien ttan6el ^ uslan6 -6svisen zu gegen gestern
stark erhöhten preisen geban6elt . Dies biläets
hr .uptsäcklich Veranlassung zur Festsetzung 6er
Xurssteigerung in Valutspsmeren bei grolZem un6
ziemlich >.'regtem Geschäft . Doch konnten 6ie
höchsten . - i.rse später nicht überall aukreckt er - >
halten bleuen . Vcn .̂ lontanwerten stiegen Bis - j

marckhütte , Bu6erus , Hösch , I.aura , ^iannesmann
un6 likein . Ltahl um 20—30 BioZ. ^ .uch kür Lebr .
Böhler un6 ^ .ugsburg -Mrnberg un6 einige an6ere
tlsbenwerte waren Xursbesserungen zu ver¬
zeichnen . Bei 6en schweren Xolonialpapieren
Deutsch -Debersee un6 vom / .uslan6srentenmarkt
beson6ers kür Mexikaner un6 (kriechen waren 6ie
Xursbesserungen gleichkalls erheblich . Veniger
groü war sie bei Lchikkakrts - , chemischen un6
Blektrowerten . Uier traten auch vereinzelt kleine
Rückschläge ein . 8tark rückgängig w ? ren Liemsnz
k Ualske . / .̂uch 6em Bankenmarkt teilte sich 6ie
^ .ukwärtsbewegung mit . Deutsche Bank waren um
12 Brozent gebessert . Von heimischen Renten er¬
höhte 3proz . Keichsanleike ihren Xursstan6 um
weitere 3 Brozent . Das überaus lsbliakte Leschiiit
sowohl in 6en ^ inheitskui 'sen , 2ls auch in 6en zu
sckwanken6en Xursen gehanrleltezi Bspieren un6
6en ^ uslan6s6evisen verzögerte 6ie Xurskestste !-
lung auch kür heute erheblich .
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Eigener XVochenbericht .j
X . Alauiibeim , 17. Lept .

? roä >iktenmarkt . Durch 6ie hohen jü6isclien
Feiertage war 6as Lesckäkt in 6isser Berichtswoche
an einigen 1°

agen unterbrochen , 6och entwickelte
sich trotz6em ein recbt belangreiches Leschäkt .
Die Ltimmung behielt inkolge 6er kortgesetzten Ver -
scbiecbterung 6cr ^iark im ^ .uslan6s ein kestes
Qepräge un6 6ie preise zogen von einein zum an -
6ern l ag stets an . / .̂ui 6er ganzen I^inie ist inkolge -
6essen eine nicl ' i unwesentliche Lteigerung zu mel -
6en . Die I^ac !. !iage war an einzelnen lagen recht
grob , währen6 6as Angebot nachgelassen hatte .
In Ii a k e r , 6er 6er ^ wangswirtschakt unterliegt ,
kommen Dmsätze nicht zustan6el 6enn aucb 6er
^ nkauk von hiaker kür 6ie l^ äkrmittelbetriebe unä
kür 6ie Xommunalverbän6e erkolgt auk Bezugs¬
scheine , 6ie von 6er Keichsgetrei6estslle ausge -
geben wer6en . kiskerklocken waren aber noch an¬
geboten , un6 zv/ar in gesun6er , Kan6elsüblicher öe -
schaktenheit per Oktober -Dezember I .iekerung zum
Breise von 370—390 i" -- 6ie 100 kg . brutto kür
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Zlürick, IS Sept.

netto mit Zack ^ aoer auch in 6ieser Okkerte hat 6er
Verkäuker <̂ ie Xlausel „I.iekerungsmöglichkeit vor¬
behalten " eingekügt . Das Angebot in l îais war
6ie ganze Voche bin6urcb klein ; man zahlte kür in
Mannheim 6isponible V/are 361 Alk . kür 6ie 100 kg
ab I.ager Aiannlieim . Kbeinsckwimmen6er Aiais
war zu 350—3S0 i^ k . 6ie 100 kg , Lik Mannheim , am
Markte . Oute Kauklust bestan6 kortgesetzt kür
Butterartikel aller .̂ rt . lieiskutterkuchen
waren zu 150—160 Alk . ab sü66eutschen Lrenz -
Stationen 6ie 100 kg . Rapskuchen waren zu 6is -
ponibler Vare zu 180—190 Alk . 6ie 100 kg ab mit -
te >6eutscher Ltation angeboten . Lcbweizer Raps¬
kuchenschrot etwa 38 Broz . ? ett un6 LiweiZ ent -
haltenil , war ab sü66eutscber (Grenzstation zu 175
bis 185 Alk . 6ie 100 kg am Alarkte . Aiaisölkuchen ,
mit einem Lekalt von 18—20 Broz . , waren zum
preise von 230—245 Alk . , un6 Kokoskuchen , mit
einem Protein - un6 Fettgehalt von 28—30 proz . ,
210—220—230 Alk . ab Verla6estativnen am Alarkte .
Reiskuttermekl , 20 proz . Liweiü un6 pett entbal -
ten6 , kosteten ab Rosenkeim 195—210 Alk . 6ie
100 kg . Lcbweizer Biertreber , liekerbar per Okto -
ber , waren zu 210—220 Alk . per 100 kg , transit
brutto kür netto mit lextilsaclc , ab prieärickzhaken
okkeriert . Alelassekutter mit Papiergewebesack war
zu 140—150 Alk . 6ie 100 kg ab Iküringer Ltation
angeboten . Recht gute I^achkrage zeigte sich auch
nach hlülsenkruchtmekl ! hierin lagen verschie6ent -
liche Angebote vor , 6och gingen 6ie preise , je nach
Qualität , ziemlich auseinan6er . Rots puttermöh -
ren waren ab rbeinhessischen Ltationen zu 35 Alk.
6ie 100 kg am Alarkte . Dörrgemüse blieben ge¬
sucht ; man verlangte kür ge6örrte Alöliren 190 bis
200 Alk . , kür Alischgemüse 150— 170 Alk . un6 kür
lrockenschnitzel 155— 170 Alk . kür 6ie 100 kg . ^ uch
Rauhkutter hatte kesteren Alarkt bei steigenden
preisen , Rotkleeheu kostete 38—40 Alk. ab bar¬
schen Stationen , gutes V^ iesenheu 36—38 Alk . ab
württsmbergischen Ltationen , un6 I.uzerneheu 45
bis 48 Alk . ab baltischen 8tationen . ? ür 6rabtge »
prelZtes Letrsi6estrok kor6erte man 18— 19 Alark
un6 kür Rleesamenstroh 24—26 Alk . kür 6en ? ent - .
ner ab württembergiscken Ltationen . Hülsen -
krückte erkreuten sich reckt guter dlachkragei 6ie
preise zeigten kortgesetzt eine nack oben gerichtete
Bewegung . Hierzu trug nicht allein !̂ie gute hlach -
krage , sondern auch 6ie Verschic o- ung unserer
Alark im ^Vus !an6e bei . Victori ^ c ^^ sen kosteten
je nach Bescbaklenheit 550—650 Alk . , Lkinaerbsen
375—390 Alk . , I .iosen 600—620 Alk . , braune Bohnen
shollän6ischel 325—335 Alk . , Rangoonbobnen , weiüe ,
Han6verlesene Vare , 325 Alk . , 6esgl . k. a . q . 300 Alk . ,
Brasilbohnen 300—330 Alk . un6 ^ .ckerbohnen , ge-
schälte , 380—390 Alk . 6ie 100 kg ab sü66eutschen
Ltationen . ^ .uch kür Reis waren 6ie ? or6erungen
6urchweg höher gehalten ; man verlangte kür 8ai -
gon -Reis I 830—860 Alk . kür 6ie 100 kg ab rbeini -
schen Ltationen .

Obst . Lei guter Nachtrage kinäen 6ie ^ ukuhren
raschen Absatz . Die preise sin6 weiter gnzieben6 ,
man zablte kür Birnen 65—75, 85— 100— 110 Alark ,
kür ^ epkel 7^ —80—90 Alk . , kür Zwetschgen 60—70
bis 80 Alk . un6 kür PLrsicbe 90— 110—125 Alk . kür
6en Zentner .

^Veiv . Bei 6er guten Witterung nehmen 6ie
Irauben täglich an Oüte zu . Die Lrnteaussickten
sin6 in 6en meisten (iegen6en recht günstig . Vor -
lesen sin6 zum leil schon gehalten , 6ie Alsische
zeigt nach Oeclisls 66—72 Ora6 . Verscliie6ent -
lich kört man auch von Oeschäktsabsclilüssen , wo¬
bei in 6er Oberhaar6t kür portugiesermoste preise
von 180—210 Alk . per I.ogel genannt wer6en . ^ uch
aus Rheinhesssn un6 aus 6er Aloselgegen6 wir6
eine Belebung 6es Veingesckakts gemeI6et . Bür
alte Vi^eine zeigte sich in äer letzten >Voche gleich -
kalls wie6er mehr Interesse un6 6ie preise begin¬
nen wie6er anzuziehen .

labak , dlack monatelangen Verhan6lungen hat
sich 6is l-ags wegen 6er Abnahme 6er restlichen
Dstag -I 'sbake geklärt . Die Fabrikanten baben 6ie
Verpklichtungsscbeine unterzeichnet , so 6aü 6ie Ver¬
teilung kür 6ie von 6er Detag gekaukten labake ab
20. 6s . Alts . ststtön6et . kliermit 6ürkten sämtliche
von 6er Detag gekaukten labake in 6ie Hän6e 6er
Fabrikanten übergeben un6 es wir6 nun amtlich
verökkentlicht , 6aö 6ie Detag in Bremen im Okto¬
ber un6 in Alannbeim im hlovember in I.iqui6ation
treten wir6 . Damit 6ürkte 6ie ^ wangsbewirtscbak -
tung in 6er I ' abak -In6ustrie beendet sein . Die Kon¬
tingentierung wir6 aller6ings voraussichtlich noch
beibehalten wercien , je6och ist 6iese Prags noch
nicht en6gültig geklärt . — Die Berichte über 6ie
neue Lrnte lauten sehr günstig ; 6as Binkauks -
geschält hat in 6en ba6ischen labakorten bereits
begonnen , un6 zwar wur6en einige Lescbäkte in
8an6grumpen zu hohen preisen gemacht . Die preise
6ürkten aber zunächst noch weiter steigen , 6a 6ie
Rklanzer bei 6sm hohen 8tan6 unserer Valuta ikre
Por6erungen erhöhen . Die 1°abskkabrikanten leb -
nen es je6och ab , 6is hohen ? or6erungen zu bewil -
ligen . In IioIIan6 haben 6is labak -hiinschreibun -
gen am 10 . 6s . Alts . wie6er begonney . Weiterungen
in 6er Preisgestaltung sin6 in6es nickt hervorgetre -
ten . OröLere ^ ukuhren sollen in ^ ava unc^ 8uma -
tratabaken angekommen sein un6 die preise sollen
wesentlich billiger sein , als kür unsere inlän6iscben
Tabake . 8elbst bei Berücksichtigung 6sr gegen¬
wärtig hohen Valuta sollen die preise noch eher
Rechnung lassen , als kür unsere einheimischen ( ie -
wachse .

kkeiosckikkakrt . Der Wasserstand des Rheins
geht von lag zu lag zurück , dock übt dies bis jetzt
aui die pracktenlage keinen nennenswerten Tin -
tlulZ aus , da die klacbkrage nach I.eerraum , der mehr
als genügend vorbanden ist , nachgelassen hat . Der
8chikksverkebr kann nur mäüig genannt werden .
Die 8cb !kksmiete kör lag und lonne stellt sich auk
40 pkg. Die Prachtsätze von den Rkein -Ruhr - Näken
nack Alannheim stellten sich auk 40 pkg., nach
Ltrsöburg auk 45 pkg ., von dem Rhein -Herne -Xanal
nack Alsinz - Oustavsburg aui 44 pkg . und nach den
Alainplätzen bis pra « kkurt aui 47 pkg. , alles kür lag
und lonne bei 30 läge (Garantie . Die 8ätz « kür
8cblepplöhne von den Rhein -Rulir -Iläken nack
Alannheim bewegen sich zwischen 32—36 Alark kür
die lonne .
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Nürnberger Soykeumsrkt . !
Eigener V^ocksoberickt .1

5. I^ürnberK , 13 . 8ept . Oer ^ larlit Teilte in 6en

letzten l ^
aKen ein erirsulick lebliaktos LiI6 . In -

kolZe ller israelitischen . ? eiertaZe (k̂ sujalirl , 6is auk
6en ^ nkaliZ 6er letzten Vi ôclie Lelen , kerrsclits
^vsr vorüberZeden6 etwas Kulis uvcl auck 6ie
LtiinmunZ war ^eärüclct , aber 6is Zituation änäerts
sicli soZIsicli wieder , als unlnittsllzar nacli 6en
? eisrtaZen 6er ^ uskukrkanclel, angeregt 6urck 6ie
Anwesenheit einiger ausläncjiscker Interessenten ,
6ie sokort wisäer bereit sivcl, 6ie gesunlcene 6eut -
sclie Valuta auszunützen , in 6as Lsscliäkt eingrilk
uncl grällere ? osten an sied nadm . Diese Lelegen -
lieit wurcle aucb von clen Eignern walirgenoininen ,
uin erkölits Forderungen 6urck ? ucirüclcen, was
ilinen besonders bei kränlcisclien l^andliopken und
liallertauer gelang ? erstere gewannen bis 400 Uli .
und letztere bis 2<XZ ^ilc. Diese öesserung erlclärt
sicli aber auck aus dem sclion jetzt selir inerlc-
lieben Vorriiclcen der Qualität . ? ür ^ uskubr ^weclce
wurden nur ? rimasorten übernommen . Das Le -
scbäkt erstreckte sicli nur auk Hopken der Lrnte
1920, wäbrend trübere ^ abrgänge trotzl der einzel¬
nen Angebote vollständig unbeachtet blieben . Im
Oegensat ? TU der lebbakten Lescbäktstätiglceit auk
dem Nürnberger ^larlct , auk dem in der leisten
V^ocbe bei ZlX!l> Lallen ^uiubr rund 4000 Lallen
abgesetzt wurden , melden die ausländischen
Uarktplät - e Ziemliche Rübe , ^ m Laa^ermarlct
landen bis beute nocb lceine gröiZeren Dmsätse in
1?2ver Hopken statt , da die I-ager der ? latsbändler
noch minimal sind . Die Linllaukstätigiceit vollüiebt
sicb dort in der Laux>ts »cbs an ? rodulctionssorten
selbst , wo bis jet ? t ? xeise von ZlXXI bis Z2M Kro¬
nen angelegt wurden . Die ? rodu2enten verbalten
sicb bei diesem Angebot noch ziemlich ziurüclc -
baltendz sie bokken auk ^ ukbebung der drückenden
^ uskubrricbtlinien und damit auk ein kreies glattes
Leschäkt su höheren Dreisen . In Frankreich und
im LIsslZ liegt da» Lesckäkt surseit ruhig. Die
neue Lrnte ist dort nicht so lukriedenstellend aus-
gekallen . Hauptsächlich lälZt die karbe inkolge der
kegenseit wäbrend der leisten ^ ugustkälite su
wünschen übrig , und grüne kiopken sind selten und
gesucht ? die wenigen Abschlüsse erkolgten su 250
bis 600 Francs .

Der Nürnberger ^lsrlct scbloü in der leisten
V^oche in sehr tester 8timmung bei tolgenden I>1o-
tierungen : ^larlct » und Lebirgsbopksn ! prima 2350
bis 2450 mitte ! 2100—2250 Ulc . , gering 2000
bis 2050 ^llc . ; Hallertauer einscbl . Liegelgut : prima
2400—2800 KII?,. mittel 2500 - 2650 l^ lc. . gering 2200
bis 2400 Ulc . i V^ürttembergeri prima 2700—2800
Uarlc , mittel 2500—2600 ^ arlc . ^

SportXSMl ^ Tuenen .

Fußball .
F . C. Mühlburg —Phönir 1 : y . Diese » am SamZtag

abend aus dem Mühlburger Platze ausgetragene Liga-
spiel endete überraschender Weise mit einem Siege der
Mühlburger Mannschaft von 1 : l> Toren . Das steg¬
bringende Tor fiel 4 Minuten nach der Pause durch
einen Strafstoß . Die von Phönix angewandte Umstel¬
lung der Mannschaft mit Fitterer als Mittelstürmer
bewährte stch nicht . Bericht in der Sportbeilage . Kr.

Aus Bädern und Kurorten.
Baden -Baden , den 13. Sept . Die Zahl der Kurgäste

betrug bis 17. Sept . 1S20 44K01 .
Di « Baden - Bade n er Herbstsaison ist in

vollem Gange . Nachdem eine Reihe gesellschaftlicher und
sportlicher Veranstaltungen wie Tennisturnier , Tanz¬
turnier , Feuerwerk , Modeschau usw. bereits einen glän¬
zenden Verlauf nahmen , findet am 2S. und 26 . Sep¬
tember das 1. Baden - Baden er Reit - und
Fahrturnier , verbunden mit Pferderennen aus dem
Gelände der Luftschiffhalle Baden -Oos statt, veranstaltet
vom Baden -Badener Reiterverein und internationalen
Club , der von den weltberühmten internationalen Iffez¬
heims Pferderennen in Sportskrciseu einen klangvollen
Namen hat . Das Turnier wird am 25 . September mit
einem Rennen (Herrenreiter ) eröffnet , dem stch an-
schlieszen eine Fahrprüfung für Fuhrhalter und Eig¬
nungsprüfung für Reit- und Wagenpferde. Ferner wird
eine Drefsurabteilung der 3 . ESk . Reiter -Regiment 13
zur Vorführung kommen . Abgeschlossen wird das Pro¬
gramm an diesem Tage mit einem leichten Jagdspringen .
Am 26 . September wird das Programm mit einem
Flachrennen für Landwirte eröffnet, dem stch anschließen
eine Dressurprüfung , Hürdenrennen für Landwirte
Gehorfamsspringen , Trabfahren für Landwirte , Prüfung
im schweren Zug und die Vorsührung einer Dressnr-
abteiluug der 3. Esk. Reiter -Regt . 18. Den Beschluß des
Tages bildet ein schweres Jagdspringen . Ein vorzüg¬
lich eingerichteter RestaurationSbetrieb sorgt für Er¬
frischungen, während die Zwischenpausen durch Konzert
einer Musikkapelle ausgesührt werden . — Am 2S. Sep¬
tember gelangt in den Städt . Schauspielen die zweiaktige
Oper „Die ersten Menschen " von Otto Borngräber , Mu¬
sik von Rudi Stephan , zur Aufführung .

Badeu -ZZade« . Für das am 2ö. und SS . September
d . I . vom Internationalen Klub in Baden -Baden ver¬
anstaltete 1 . Baden - Baden er Reit - und
Fahrtur nier und Pferderennen liegen be¬
reits »ahlreiche Nennungen vor . Insbesondere ist für
die Svringkonkurrenzen ein großes Interesse vorhan¬
den ! hier verspricht die Beteiligung besonders stark zu
werden . Für die landwirtschaftlichen Rennen find da¬
gegen bis jetzt nur wenige Nennungen eingegangen ,
jedoch werden auch hierfür noch weitere Anmeldungen
erwartet .

Sriefkasten .
Anfragen werden nur beantwortet , » n », die
Abonnementsauittung beigefügt ist . Wirt

Hegermutter . Wir halten die uns mitgeteilte Straf -
verfügung nach Form und Inhalt für ungesetzlich . Die
Frist sür die Beschwerde bezw. für Antrag auf gerichtliche
Entscheidung ist leider verstrichen, da diese Rechtsmittel
binnen 1 Woche nach Zustellung der Strasversügnng ein¬
gelegt werden müssen . Wenden Sie sich aber aus olle
Fälle mit dem Antrag aus Wiedereinsetzung in den vo¬
rigen Stand an Ihr Bezirksamt . Wir zweifeln nicht da¬
ran , daß dies diese Strasversügnng aufheben wird .

Stimmen aus öem Publikum.
lKür Beröfsciitlichumxir unter dieser Rubrik über¬

nimmt di« Redaktion keine Ber « ntn»orttin >» .>

Veranstaltungen in der Festhalte .
1. Die Tatsache, Saß für die Festhalle besondere

Eintrittskarten verlaust werden , ist nicht er-
sreulich , aber offenbar nicht zu vermeiden . Es wäre für
die Besucher sehr viel angenehmer und zeitsparender ,
wenn sie schon beim Vorverkauf darauf aufmerksam ge¬
macht würde » ; denn es würde ein nochmaliges Anstehen
an der Abendkasse oder das neckische Wettrennen hinüber
zur Stadtgartenkasse leicht vermieden .

2 . Die Schließer der Saaltüren sollen stch offenbar
während der Aufsührungen in der Nähe ihrer Türen auf¬
halten ; es wäre empfehlenswert , wenn die Schließer
diese ihre Plätze schon vor Beginn der Musikstücke auf¬
suchten , denn dann wären sie nicht veranlaßt , ihre Künste
im Leiseaustreten dem staunenden Musikfreund während
der Ausführungen als besondere Dreingabe darzubieten .

3. Das Ende der großen Pause könnte billigerweise
durch ein Glockenzeichen angezeigt werden . Niemand kann
in den Seitenballen den Beginn der Fortsetzung einer
guten Sache im Saal drinnen ahnen . Es ist auch nicht
unbedingt für manch einen , der Billet , Programm ,
Steuer und Einlaßkarte bezahlt hat , ein Vergnügen ,
die erste Nummer der 2 . Programmhälfte fern von feinem
wohlerworbenen Platz stehend zu genießen.

Cagesanzeiger . «Näheres ist aus öem
Anieiaentctl zu erlehen >.

Sonntag , den Ig. September .
Bad . LandeStheater . „Jlfebill " . Ẑ 7 Uhr.
Konzerthaus . „Meyers " . 7 Uhr.
Erbprtnzenschlößle . Eröffnung der Ausstellung.
Coloffeum . Humoristisches Varietö . 4 u . 8 Uhr.
Karlsruher Ruderverein . Herbst-Rnder -Re-

gatta . 3 Uhr.
F . V . B e i e r t h e i m —F . E . Fr ei bürg . Ligaspiel.

Sportplatz des F . V. Beiertheim . 2 Uhr
Germania , Sportsreunde Kar : i>ruve .

33. Stistungssefl . „Drei Linden' in Mühlbnrg .
Anfang 4 Uhr.

Verein für Bewegungsspiele . Ligaspiel
gegen Brötzingen . S Uhr . 8 Uhr Herbstseier im
Kühlen Krug .

Galerie Moos . Ausstellung Karlsruher Künstler.
11- 1 Uhr.

vom Wetter. Äetternachrichtendit »^
der bad. Landeswetiel '
warte in Karlsruh

Auf Grund land - und kunkeiitelearavtiischcr Meldung «»
Beobachtungen , vom Samstag . 18. September ISSU-

" Uhr mvraens .
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Stockholm .
Haparanda .
Bodo
Paris . . . . 7SV, !> 14 SSO schwach wolkig
Zviarieille . . 7vü,8 lu — ilill » e » eckr
Zürich .
Wien . .
Äieol >ali,tunae »i iiavii her Detter te , « »« 7 mu

schwach
ichw » «
schwach
fch« « ch
mäßig
lchiuach
mäßig

!Ni - oer'
. ichlaü »

heiter
Stegenivvltl « .
r» » lkig
wolkig
wolkig
öeoeckl
Regen

2
S
u
u

Ii '
1
s
«
o
il

.' iifldr ,
in Gettr . ^tiedr . I II v

Hochsl-
Äärm .

Temp .
nacht»

Äietler
Nichtg. ^Stärke

rae»>

Riedel
ichtägt

INN!

7V1.S

,so,o

7SS .8

7SS.4

7S2 .2

652.7

- ! 11 !

12

12

IS

Wertoeim Seehöhe l -̂1 u>.
22 ^ 7 ^ SO ^ mäßig ^Nebels
Köntgftubl iseehühc m.
17 ^ 10 ^ SO ^>chi« ach^ lvoikig^
t'tarlsruhe Seekühe >.27
22 j 10 j s still jbedecktj

Baden -Baden Seebö ^ 21Z ^
21 ^ 6 I SO wolkig
Billingeu Seehohe 71 -

11 ^ 17 ^ 10
^

S veiter ^
Seldbergeriiot l <--!hw .i Seehdde i28l m

11 j IS j 8 j W ^ mäßig lüatbbö.^
St . Blasien Seebölic 7L !i
14 ! 10 I - ! still >bedeckt !

Allgemeine Witterungsüberjichl.
Im Verl«u > des gestrigen Tages kamen nur in 2üd-

baden noch einzelne Regensälle vor. Zeitweise trat >vi?
der Ausheiteruug ein, die Temperaturen stiegen in t>cl
Ebene aus 22 Grad an . Heute früh ist zum Teil m'»
heiteres Wetter zu verzeichnen; westliche Luftwirbel
len jedoch weitere Bewölkungszunahme und Siegen ^
Aussicht .

Voraussichtliche Witterung bis Sonntag , lg . Sepie« '
ber, nachts : Vielfach wolkig und windig . Zunächst c>»'
zelne geringe, später etwas stärkere Regensälle; weit̂ '
hin noch mild , später kühler.

Mhent -« <aiierUtt » de movss « » v Ubr :

» ch « fi «r»met . . .
« ebt
M «ran

18. Sept .
1.6S »
2.00 m
4,28 m

Man « kei « g.22 m

17 . Sept .
1.?! ?
2.ö° »

5
luittags 12 Ubr 4.B Z
« i>en » s «> Ubr 4.2» ^

3 .27 *

i n d

QeneralvertretunZ n -r öaäen u . fswiKisZer Nontjork L - Nellert , Karlsruhe >n kscien . :: femn -s 4 « z .

von Ulzi ' nactzm .
zeigen u »in tn Mdteitunz

DameNK « MtwN
uns « -« ^

Tafelobst !
Ab Montag , den SV . September

kommt täglich in der Zeit von 8— 12 und
2—6 Uhr erstklassiges , lagerfähiges Tafel¬
obst zum Verkauf.

WMjsMßelMt iler Beamtet ! u.
Stlllltsllrbeiter in Ällkn m. S . H .
5iriegstrafte 7 , alter Personenbahnhof

Zugang vom ehemaligen Bahnsteig aus .

Rem Aiummmm

K Töpfe ZW Ml .
k Töpfe

'" " D - cke
^

ba -bschwer

4 Töflse mit Deckel, schwer löö M .
4 Töpfe mit Deckel, halbschwer 1Ü2 M .
Sämtliche Töpfe diesem Preis entsprechend

auch ein, « !» z» haben .

Richard Zlohr ,
Karlsruhe . Kaiserstratze W.

Bitte beachten Sie meine Schaufenster .

Bringen >-- te ie »t ^ hre
alten VinkertzAe

zum Umsoru »««
nachflottenvornehm .Mo -
dellen . Beste Ausführung

wie neu !
geschmackv . Garnieren !

WMettAg . v . Men

Lagmann ,
Kaiserstratze 2SS, III.

Ladestatwn
f. Akkumulatoren , sach-
nemiike Behandlung .
Grund «- Oehmiche«.

Waldstrake 2«.

tiiiii?« » !«
guten Nim „. SdeiiMi !

aus
iisnlstpalio v ,

nsclist <i. tt »upwosv

iillmmMeii :
irisiirkiimni
Ltaubkämls «

Xierliäinw «;

8plUI ? «N unä

> ackelo

empkieklt

22Z

k< arl8ru ^ e

mit ^ ukcjrucic , empkielilt

lZMilniSerel I. ev Aetttl

l 'eleflkon
» 7S

vorm . Ksrl LonInZ sen
/Vmallenst,-.

S5 .

empkielilt

LOÄjsvkv MeKnsivd «

li^t seine Praxis vieler aufgenommen .

MeÄIllüPllli ! 1 . - VM5M

- r

Ic!i lislte Zprectistuiilie ab :

wsnisg ^

Ihr alter Hut

10 —12 ^Itir vormittaZ ? im 5täät . Krankenhaus
Z—4 ^ skr nackm . in äer >Voknun ^ ttänäelstr . 26

llk . MS . iilltl Aelk
k' aclisr ^t kür käntLenoloZie uncl I îclitbekanälun ^

am 8ts6t . Krankenkaus Xarlsruke .
^ ernsprecker 2S21.

Reue Siite flott und billig .

Emilie Kamps , SMeOllk - Sal ^

Kreuzstrahe 17 IV ^ »^^knr^ fl' nstr .- Eckel^ ^.

I^ snAepklan ^ sn , ^ Aubstsucjen
^
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